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I

Vorwort

Die vorliegende Arbeit ist eine Untersuchung zur Funk
tion derjenigen Hauptverben im Neuuigurischen die nach
einem Konverb als Hilfsverb auftreten und das ihm vor
ausgehende Verb in unterschiedlicher Weise inhaltlich
modifizieren Ziel der Arbeit ist dagegen nicht das
Vorhandensein von Aspekten nachzuweisen um das sich
verständlicherweise eine ganze Anzahl kürzerer sowje
tischer Arbeiten zu den Hilfsverbfunktionen in einer
Reihe von Turksprachen bemühen Nichtsdestoweniger wird
es nützlich sein einige Termini aus dem Verbalbereich
wie Aspekt Aktionsart Intraterminalität dem eigentli
chen Thema vorausgehend zu erörtern um sich in den
Untersuchungen zu den einzelnen Verben nicht zu Schlüs
sen hinreißen zu lassen die nachher ein in sich stimmi
ges Gesamtbild verhindern zumal die drei oben genannten
Kategorien in der linguistischen Literatur sowohl der
theoretischen als auch der einzelsprachenbezogenen in
verwirrend unterschiedlicher Weise verstanden und darge
stellt werden

Die Verwendung von Hauptverben als Hilfsverben die in
den Sprachen der Südwest Gruppe nur noch einen ganz ge

i

ringen Rest aufweist hat in den osttürkischen Spra
chen und nicht nur in diesen eine so hohe Frequenz
daß in manchen Texten bis zu 50 aller Verbalprädikate
aus Konverb und konjugiertem Verb zusammengesetzt sind

Einführend zu seiner kurzen Darstellung dieses Phänomens
im Özbekischen macht Stephan Wurm die Feststellung

Das Analysieren gerade dieser Erscheinungen gestat
tet einen tiefen Einblick in die fein nuancierte Aus

1 Gabain A von Verbalkompositionen im Türkischen
TDY Belleten 1953 S 1 15
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drucksweise und den Geist der Turksprachen

Und G R Rachmatullin Arat sagt in der Einleitung
zu seiner recht ausführlichen teilweise leider zu un
präzisen Darstellung der Hilfsverben und Verbalad

21
verbien im Altaischen

Die Verwendung hängt nicht allein von der sprechen
den Person ab sondern wird durch die Natur der Spra
che bedingt Die Bedeutungen der einzelnen Verbalkom
plexe und besonders der Hilfszeitwörter müssen inner
halb der verschiedenen Dialekte studiert werden
Eine Gesamtübersicht dieser Bildungen könnte nur
durch die Vergleichung der Dialekte erreicht werden
Die einzelnen Erscheinungen der Dialekte sind ver
schieden obwohl die Tendenz dieser Bildungen bei
allen gleich ist

Leider ist seit Arats Arbeit über das Altaische keine
so ausführliche Darstellung zu diesem Thema mehr er
schienen
Um so angebrachter schien es mir mich mit diesem Thema
im Uigurischen zu befassen einer Sprache die sich
dieser Verbalfunktion vielleicht wie keine andere Turk
sprache bedient Anregend und in gewisser Weise auch ab
schreckend war dabei der Umstand daß das Neuuigurische
unter den großen Turksprachen bisher wohl die meist
vernachlässigte ist was sich nur zu leicht durch das

3

fehlende Textmaterial sowie die geographische Unzu
gänglichkeit des Sprachgebietes erklären läßt

1 Wurm 1945 S 79
2 Rachmatullin G R UJb VIII S 1 24
3 In diesem Zusammenhang muß daran erinnert werden daß

sich die Sprache von Jarrings Dialektaufzeichnungen
aus dem Jahre 1935 von der modernen Schriftsprache
nicht unerheblich unterscheidet
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Das dieser Arbeit in der Hauptsache zugrundeliegende
schriftsprachliche Material ist somit auch überwiegend
Übersetzungsliteratur aus dem Chinesischen Es handelt
sich dabei in der Hauptsache um politische Schriften
die ich im Laufe mehrerer Jahre zusammentragen konnte
sowie um zwei chinesische Romane und einen Band mit Ge
schichten über Näsridin Äpändi d h Hoca Nasreddin
Beim politischen Schrifttum handelt es sich im einzelnen
um 1 Band 5 der Mao Zedong Tallanma Äsärliri Peking
1977 2 die in sechs Sprachen erscheinende Monats
schrift Millätlär Resimlik Zurnal Chinesisch Mon
golisch Tibetisch Uigurisch Koreanisch Kazachisch
Heft 1 1975 bis Heft 6 1976 3 die Monatsschrift
Kizil Bayrak uig Ausgabe der chin Hong chi die

bis Juni 1975 in arabischer Schrift erschien Heft 4
1975 bis 5 1978 Bei den Romanen handelt es sich um
Kizil Rawaktaki Cü Band 1 6 die Übersetzung des

chin Romans Der Traum in der roten Kammer den eben
falls klassischen Roman Xui hu cuan auf deutsch be
kannt unter dem Namen Die Räuber vom Liang Schan Moor
Von der uigurischen Übersetzung Su boyida liegt mir
leider nur Band 4 vor Weiterhin konnte ein kurzer im
Anhang abgedruckter archäologischer Text einbezogen
werden nämlich das Vorwort zu dem Buch Sinjiangdin
keziwelingan mädini yadikarliklar Peking Sinjiang
Uygur Aptonom Rayonluk Bowuguän Tüzgän 1975 im folgen
den abgekürzt Yadikarliklar Zur publizistischen
Situation in Sinkiang schreibt die französische Tageszei
tung Le Monde am 20 1 1980 in dem Artikel Les
musulmans de Chine

Les Chinois ont mis en place une reforme de
l ecriture basee Sur 1 aiphabet latin qui est utilise
concurrement avec l ecriture arabe On imagine facile
ment les consequences que peuvent avoir trois manieres
differentes d ecrire une seule et rfleme langue De toute
facon que ce soit dans le nouvel ou l ancien aipha
bet les Ouigours n ont pratiquement rien ä lire La
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section ouigoure de la librairie Xinhua d Urumqi la
plus grande de toute la province est d une des
esperente pauvrete A part un ou deux romans ecrits
par des auteurs ouigours tous les autres livres
sont des traductions de best sellers chinois

Die Situation auf dem Büchermarkt begann sich 1981 zu
ändern als nach und nach Bücher uigurischer Autoren
in uigurischer Sprache erschienen Von diesen Publika
tionen erhielt ich mehrere Prosa und Lyrikbände erst
kurz vor Abschluß der vorliegenden Arbeit so daß ich
sie nur zu einem geringen Teil berücksichtigen konnte
Es handelt sich dabei um Zunun Kadiri Guncäm Erzäh
lungen und zwei Dramen Millätlär NäSriyati Hikayilär
Erzählungen u a von Lutpulla Mutällip Zunun Kadiri

Usw und der Sammlung Näsridin Äpändi Lätipiliri
Ürümci 1979 Sinjang Hälk Nääriyati

Mein besonderer Dank gilt Frau Prof Kappert für die
Betreuung meiner Arbeit Bedanken möchte ich mich aber
auch bei den Herren Prof Emmerick und Dr Gropp Ham
burg Frau Prof Gabain Anger die mir bei der Be
schaffung uigurischer Literatur behilflich waren und
nicht zuletzt Herrn Erkin Aiptekin München der mir
als Muttersprachler eine große Hilfe war sowie meinen
uigurischen Freunden in Istanbul für ihre große Geduld
Für die finanzielle Unterstützung während dieser Arbeit
bedanke ich mich ganz herzlich bei der Emma Budge Stif
tung Hamburg
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1 Einleitung

1 1 Die Sprachgruppe

Die neuuigurische Sprache gehört zusammen mit dem
Özbekischen Gelbuigurischen und Salarischen zur Grup

1

pe der osttürkischen Sprachen Fußend auf der heute
weithin akzeptierten Klassifikation von Samojlovic und

2

Ramstedt entsprechend dem abgebildeten Schema

Tbe Turkic languagee
atax adaqjazaq oyaq foot
Ha tay tov/tu tayjday mountain

1 fy i

I n in IV V

Yakut Tuva Khakas Kypchak Chaghatai Turkmen

ist das Neuuigurische wie folgt zu klassifizieren
z Sprachen
j Abteilung
qalgan Gruppe

3

tagliq Abteilung

1 2 Zum Ethnikon

Nach ihrer Vertreibung aus der Steppe um 840 u Z durch
die Kirgisen siedelte sich das türkische Volk dessen
frühestes sprachliches Zeugnis aus der Mitte des 8 Jahr
hunderts datiert in den Oasenstädten des heutigen Sin

4

kiang und in Kansu an Im Laufe der Zeit genannt sei

1 Menges 1968 S 60 nennt diese Gruppe bei gleicher
Einteilung Central Asiatic group Poppe 1965 S 47
The Chagatay group

2 Poppe 1965 S 34
3 nach Jarring 1933 S 6
4 heutige weitgehend akzeptierte Schreibweise Xin jiang
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nur die Zeit des mongolischen Imperiums und die im 11
Jahrhundert einsetzende Islamisierung ging der Name
Uigur verloren und die Bewohner der Stadtstaaten gingen
zur Eigenbezeichnung nach den Namen ihrer Städte über
so z B Kasgarlik für die Bewohner von Kasgar Turpanlik

1

für diejenigen von Turfan usw Der Begriff Uigur
für die türkischen Bewohner Ostturkestans außer Kasa
chen Kirgisen usw wurde als Ethnikon erst auf der
Versammlung der Delegierten der in Russisch Turkestan
lebenden Osttürken Taschkent 1921 eingeführt

1 3 Der Siedlungsbereich

Der Siedlungsbereich der Neuuiguren erstreckt sich über
den größten Teil der westlichsten autonomen Republik
der Volksrepublik China Sinkiang Uigur sowie auf eini
ge Gegenden Kansus und der Sowjetunion so in der
Özbekischen SSR im Fergana Tal und in der Kasachischen

2

SSR in der Gegend von Alma Ata

Die autonome Provinz Sinkiang Uigur die ca 1/6 der
3

chinesischen Landesfläche einnimmt wird von ca 7,5
Mio Menschen bewohnt von denen etwa 2/3 Uiguren sind
Den Rest bilden 12 weitere nationale Minderheiten sowie
Chinesen

Das Siedlungsgebiet ist hier von der Natur stark vorge
geben und erstreckt sich vor allem nördlich und südlich

1 In der Umgangssprache sind diese Bezeichnungen durch
aus gebräuchlich

2 vergl Pritsak 1959 S 528
3 siehe Eggeling W Sinkiang Uigur geographische

Kurzinformation MT 2 1976 S 25 Leider irrt
sich Eggeling mit seinen Angaben über die Gelb Uiguren
in der Dsungarei Hier liegt anscheinend eine Ver
wechslung mit den mongolischen Dsungaren vor
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der Takla Makan Wüste und entlang der alten Handels
straßen dem T ien shan bei lu Weg nördlich des T ien
shan und dem T ien shan nan lu Weg südlich des T ien
shan wobei der T ien shan aus historischer Sicht als
Trennungslinie zwischen einer primären Besiedlung im
Süden Kasgarien und einer sekundären uigurischen Be
siedlung unter der Mandschu Herrschaft im 18 und 19
Jahrhundert gesehen werden muß

Als zahlenmäßig zweitstärkste Minderheitsnation der
Volksrepublik China nach den Zhuang wurde den Diguren

1

am 1 10 1955 die politische Autonomie zugestanden

1 4 Einige klassifikatorische Merkmale

Historisch hat das Uigurische vielfache Fremdeinflüsse
erfahren sowohl aus mehreren anderen Turksprachen wie
aus iranischen Sprachen dem Chinesischen Persischen
und Arabischen So verdankt es z B dem Yagma und Tu si
von der Karluk Gruppe d d y während das klassische2

Uigurisch d hat
In der sich unter den Timuriden 1405 1502 entwickeln
den tschagataischen Literatursprache verschmolzen mit
der Zeit die Literatursprache von Chwarezm Sirderya mit

3 4derjenigen von Samarkand Kaschgar Nach Menges

steht das Tschagataische am Ende einer Entwicklungs
linie die vom klassischen Uigurisch über das Kutadgu
Bilig und Mahmud al Kä gari Ahmed Jasawl Sajh Saraf
und Rabgüzl zu den Werken und Meistern des 15 Jahr

1 Der in der Zeitschrift Millätlär anläßlich des 20
Jahrestages veröffentlichte Text wird im Anhang teil
weise in Faksimile wiedergegeben

2 Pritsak S 527
3 vergl Togan HdO Turkologie S 234
4 Menges 1956 S 632
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hunderts führt
Festzuhalten ist jedoch daß die Literatur der islami
schen Zeit Ostturkestans bisher wenig erforscht und

1

ihre Geschichte noch nicht geschrieben ist insofern
wollen wir uns zunächst mit der Feststellung Brockel
manns begnügen

die Sprache der Literaturdenkmäler Mittelasiens
seit der Islamisierung der Türken im 10 Jahrhundert
bis zum Untergang ihrer staatlichen Selbständigkeit
ist nicht die eines einzelnen Volkes sondern eine
Schriftsprache die in einzelnen Werken von den Lo

2

kaldialekten gefärbt ist,
und uns statt dessen einigen klassifikatorischen Merkma
len zuwenden die uns die Zusammengehörigkeit des klas
sischen Uigurisch des Tschagataischen und des Neuuigu
rischen verdeutlichen
So sind in allen drei Sprachen die auslautenden Guttura
le g/ g bzw k/k erhalten tschag katig/katik hart

3

heftig sarig/sarik etc altt yorjag Verleumdung
4

yörüg Deutung Definition etc neuuig nur in einsil
bigen Wörtern tag Berg ag Zeit in mehrsilbigen g k
uluk groß aS uk viel Anlautendes g fehlt altt kir
tschag kir neuuig kir eintreten altt neuuig käl
tschag kel kommen altt neuuig käc durch vorbei
gehen tschag keö anlautendes d fehlt im altt und
neuuig tur stehen etc tök ausgießen til Sprache
tiSi weiblich tritt aber im tschag sporadisch auf
dur durur/turur konsonantenharmonisch almay dur men
ich nehme nicht kilip tur men ich habe getan für

d tritt bei KaSgari sporadisch schon j auf was aber im

1 Jarring 1980 S 10
2 Brockelmann 1954 S 1
3 Eckmann 19 66 S 49
4 Gabain 1950 S 356
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tschag schon die Regel ist ayak/g kayin aga Schwager
In der Morphologie bleibt der Guttural im Dativ erhal

1

ten ga/ ka/ gä/ kä altt ka/ kä tschag suga
kiSigä közgä zum Auge kökkä zum Himmel kulakka zum
Ohr neuuig aniga ana ga der Mutter kitapka däptärgä2

kökkä Das Akkusativsuffix n i/ni tritt anstelle des
älteren ±g/ ig in der Südwestgruppe i/i schon in
klassischen uigurischen Texten auf hat sich im Tschag
schon durchgesetzt und hat im Neuuig die nicht der
Vokalharmonie unterliegende Form ni ebenso der Ablativ
klass uig und tschag d in/ din neuuig din
Während Verbalkomposita im klass Uig noch recht selten
sind kommen sie im Tschag schon reicher vor und werden
im Neuuig zu vielfacher Modifizierung des Hauptverbs

3

gebraucht Das Verbalnomen auf gan vertritt im Tschag
schon in den meisten Fällen miS und im Neuuig aus
schließlich
Durch die bisher kaum erfolgte Bearbeitung islamischer
Texte die auf dem Boden Ostturkestans entstanden sind
läßt sich die historische Entwicklung der türkischen
Schriftsprache in diesem Gebiet nicht lückenlos beschrei
ben Es gibt jedoch keinen berechtigten Anlaß zu bezwei
feln daß die moderne uigurische Sprache eine direkte
Nachfahre des klassischen Uigurisch ist dessen Entwick
lung sich in der tschagataischen Sprache fortgesetzt
hat So kommt auch Menges bei einem Vergleich des uigu
rischen und tschagataischen Lexikons zu dem Schluß

daß das Tschagataische zwar als eine späte Phase des
Uigurischen bezeichnet werden könnte aber als eine
Phase in der sich eine neue gesonderte Sprache her

4

ausgebildet hat die wir Tschagataisch nennen

1 Menges 1956 MMX S 636
2 Dativ a/ ä im Tschag nur sporadisch in Dichtung

vergl Eckmann 1966 S 38
3 Siehe Hauptteil der Arbeit
4 Menges 19 56 MMX S 641
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1 5 Dialekte

Die heutige uigurische Schriftsprache hazirki zaman
uygur tili wurde auf der Basis der nördlichen Dialekte
Ostturkestans ausgerichtet wie aus dem Fehlen des Vela
ren i sowie einiger vokalharmonischer Eigenheiten zu

1

schließen ist während Pritsak noch die Süd Dialekte
2

die Basis der heutigen Schriftsprache nennt So
findet sich auch in den 1980 herausgegebenen Literary
Texts from Kashgar eine phonetisch andere Situation
als in den derzeitig erscheinenden Texten

Die Klassifizierung der osttürkischen Sprachen und Dia
lekte hat bisher eine widersprüchliche Beschreibung
erfahren Während Nadzip unter Berufung auf chinesische
Studien nur die Dialekte von Chotan und Lob Noor als
dialects sensu strictu verstanden wissen will da

die Abweichungen voneinander nur phonetischer Art
41 5sind nennt Pritsak drei Süd Dialekte 1 Kaschgar

Jarkend Dialekt mit Jengi Hissar Mundart 2 Chotan
Kerija Dialekt mit der Tschertschen Mundart 3 Aksu
Dialekt und zwei Nord Dialekte 4 Kutscha Turfan Hami
Dialekt 5 TaranSi Dialekt dazu vier weitere isoliert
stehende Dialekte Salar Lobnor Chotan Dialekte
und den Dialekt der Gelben Uiguren in Kansu Letztere
werden heute allerdings zumeist als besondere Sprachen

6

der osttürkischen Sprachgruppe angesehen

Jarring unterteilt in 1 Süd Dialekte Aksu Maralbaschi

1 so ist die Vokalharmonie nicht so konsequent durchge
führt z B külkilik südl külkülük

2 Pritsak Fundamenta II 19 59 S 528
3 Jarring 1980
4 Nadzip 1971 S 18
5 Pritsak Fundamenta II 1959 S 528
6 Zu den bisherigen Klassifikationsversuchen siehe

Arat R Türk sivelerinin tasnifi Türkiyat Mecmuasi
X 1951 53 S 124/25
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Kaschgar Jengi Hissar Jarkend Kargalik Chotan Kerja
Tschertschen 2 Nord Dialekte a Kutscha Turfan Dia
lekt der sich nach ihm durch eine große Menge langer
Vokale 1 auszeichnet b Tarantschi Dialekt Er nennt
einen grammatisch klassifikatorischen Unterschied ost
türkische Dialekte die die mis Form verwenden von
Süden bis nach Kutscha hinauf und jene ohne mis Form
nordöstlich von Kutscha

1 6 Die Schriftarten

Die Schrift des klassischen uigurischen Schrifttums
die sich wahrscheinlich aus der soghdischen entwickelt
hatte und vom 8 Jahrhundert bis weit in die Zeit der

2

Islamisierung sowohl für religiöse Literatur wie auch
für Korrespondenz und administrative Aufzeichnungen
verwendet worden war wurde im Zuge eben der weiter
fortschreitenden Islamisierung allmählich durch die
arabische Schrift abgelöst
Nach kurzen Perioden seit den dreißiger Jahren abwechseln
der Verwendung der kyrillischen und lateinischen Schrift
für das Uigurische griff man wieder auf die arabische

3

Schrift zurück
Nachdem jedoch im Februar 19 58 im Nationalen Volkskon
gress Chinas der Versuch der Einführung einer latinisier
ten Schrift der pin yin Schrift für das Chinesische
beschlossen war wurde am 11 Dezember 1959 auf der

Zweiten Konferenz der Linguisten des Autonomen Gebiets
Sinkiang Uigur die Einführung eines modifizierten latei
nischen Alphabets für das Uigurische sowie die anderen
in dem Gebiet gesprochenen türkischen Minoritätensprachen

1 Jarring 1933 S 4
2 Texte in uig Schrift tauchen auch in von Sinkiang

so fernen Gegenden wie Anatolien oder bei der Golde
nen Horde auf

3 Nähere Angaben bei Aiptekin 1978 S 144
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beschlossen Im März 1964 vom Dritten Volkskongress
des Autonomen Gebiets Sinkiang angenommen wurde die
neue Schrift im Oktober desselben Jahres vom Staatsrat

1

der Volksrepublik China ratifiziert
Jedoch erst im September 1974 wurde die Einführung der
neuen Schrift im großen Maßstab durchgeführt nachdem
bis dahin noch die Publikationen in arabischer Schrift
überwogen Bücher in arabischer Schrift wurden auch
weiterhin verlegt bis die arabische Schrift 1980 von
neuem auf alle Publikationen überging Die derzeit an
scheinend reichliche Produktion uigurischen Schrifttums

2

geschieht nun ausschließlich in dieser Schrift Das
Hin und Her der letzten Jahrzehnte hat zumindest unter
den Exil Uiguren zu einiger Verbitterung geführt
da man vermutet daß die Chinesen einen kulturellen
Generationskonflikt erzeugen wollen Diese Ereignisse
müssen wohl doch eher im Zuge der politischen Gesamtent
wicklung der Volksrepublik China gesehen werden beson
ders im Lichte der Zugeständnisse an die kulturelle
Autonomie aller Minderheitenvölker Als Jarring schrieb

It d h die Einführung des Lateinalphabets will
mean that after a few decades there will be no young
people who are able to read without special train
ing all the literature in arabic Script

wußte er noch nicht daß es noch einmal einen Umschwung
geben würde Von uigurischer Seite wurde mir außerdem
versichert daß im privaten Kreise die arabische Schrift
immer im Gebrauch geblieben ist

1 vergl Jarring G The New Romanized Alphabet for
Uighur and Kazakh and some Observations on The Uigur
Dialect of Kashgar CAJ XXV No 3 4 S 230 245
Dilger B Die Uiguren und ihr gegenwärtiges Bil
dungswesen MT 2 1976 S 28 37

2 siehe die im Vorwort genannte uigurische Literatur
3 wie Fußnote 1
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Nachstehende Tabelle zeigt die lateinischen und arabi
schen Buchstaben des modernen üigurisch

O A a Bb Ce Dd E o Fl C
a be ce de e ef ge

S Jyi± U y o J J iJ 1
Hill J j K k L 1 H m N n

ha i je ke 1
em ne

C u C
J

f 0

Oo Pp OqRi S s T t
o pe qin ar ea te

V E O Oj

UbVtWwXx Y T Z B

n tc xl y ie

J i i J

q H h K k 8 s e 0 fl z

V ke b ft w

J J ß J J

Ein offizielles Transkriptionsalphabet existiert m W
für die neuuigurische Schriftsprache noch nicht Die
von Nadz ip 1971 verwendete Transkription scheint mir
unzulänglich da mehrere der von ihm verwendeten Schrift
zeichen im romanisierten uigurischen Alphabet einen
anderen Lautwert haben so z B entspricht das Zeichen
q für das velare k im romanisierten Alphabet dem Laut
wert S das von Nadz ip verwendete j für den Semivokal y
im romanisierten Alphabet dem stimmhaften palato alveola
ren Affrikaten 2
Ich verwende aus diesem Grunde folgende Zeichen

j für r k JS ä 2S o/ö 3t U/ü 3h Jb
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1 7 Besonderheiten des Uigurischen gegenüber anderen
Turksprachen

Mehrere Besonderheiten zeichnen das Uigurische gegenüber
anderen Turksprachen aus auch gegenüber dem Özbekischen
u z sowohl in phonetischer wie morphologischer als
auch lexikalischer Hinsicht
Im phonetischen Bereich ist besonders die regressive
Vokalharmonie hervorzuheben die in zwei Formen auftritt
von denen ich die erste regressive Assimilation und

1

die zweite Vokalreduktion nennen möchte

1 Regressive Assimilation findet statt wenn auf vela
res a oder palatales ä in einem einsilbigen Wort ein
Suffix mit Vordervokal ä oder i tritt In diesem Falle
werden a und ä e bar beris Verbalnomen bas

2

beSim mein Kopf yat yetip Konverb regressive
Assimilation findet nicht statt wenn zwischen den Stamm
vokal und den Suffixvokal zwei Konsonanten treten also
bei konsonantischem Auslaut des Stammes und konsonanti
schem Anlaut des Suffixes al nehmen eli Verbalno
men elip Konverb aber aldur kaus yan umkeh
ren yenig yenip aber yandur kaus eine Ausnahme
bildet stammauslautendes ng auch wenn es nicht i
sondern als Doppelkonsonant realisiert wird mang gehen

3mengiS mengip yäng besiegen yengil pass

1 Die Termini stammen von Nadzip 1971 S 53 56 Prit
sak 1959 unterscheidet palatisierenden Umlaut mit
Vokalreduktion als besondere Spielart Fund S 538
Jarring 1933 nennt für die gesprochene Sprache nur
i Umlaut S 91

2 hieraus resultieren oftmals Homophone die trotz
mancher Vorschläge von Linguisten Publizisten usw
in der modernen Schriftsprache noch existieren z B
bar oder bär beriS berip etc

3 Vergl Jarring 1933 S 93
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Ausnahmen in diesem Gesetz bilden viele arabische per
sische und chinesische Lehnwörter

2 Vokalreduktion tritt ein wenn an die letzte sowohl
offene als auch geschlossene Silbe eines Wortes die
a oder ä enthält ein Suffix tritt das den Akzent
übernimmt z B bei Antritt des Possessivsuffixes hämmä
all es hämmisi hizmät hizmiti amma Menge Masse

1

ammisi säwäp Grund säwiwi bei Ubergang b/p w
siyasät siyasitimiz bei Verbalnomen auf S körsätmäk
vorzeigen körsitiS das Pluralsuffix lar/lär lir
z B in tallanma äsärliri gesammelte Werke matiriyal
matiriyalliri Kasussuffixa amma ammini Akk ammiga
Dat ammining Gen etc bei Antritt der Partikel mu
die Frage und emphatische Bedeutung hat ammimu ara

ari und Loc da di in arisidimu topilang kötärsimu
wenn sie einen Aufstand unternehmen

Ebenso wie die regressive Assimilation gilt diese Regel
nicht bei Doppelkonsonanz amillarni Akk häufig
kommt es zur Bildung von phonetisch bedingten Allomorphen
im Bereich der Verbalstämme saklimak aufbewahren
aber saklap Konverb saklan refl saklat caus
saklinip saklitip bei konsonantisch auslautendem Verbal
stamm körsätmäk vorzeigen körsitiS Reduktion bleibt
ebenso aus bei stammauslautender Doppolkonsonanz vor
vokalisch anlautendem Suffix özgärtmäk verändern
özgärtis Ein Suffix das auf eine Silbe mit palatalem i
folgt das in der vorangehenden Silbe Reduktion erwirkt
hat richtet sich vokalharmonisch nach dem phonetischen
Wert der letzten Silbe des nicht erweiterten Wortes
z B millätlär ara si da millätlär arisida
Lautkontraktionen sind ein weiteres hervorstechendes
Merkmal des Uigurischen Häufig sind sowohl Haplologie
wie Assimilation in Wortzusammensetzungen

1 vergl Jarring 1933 S 115
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Von den in der Umgangssprache bei schnellem Sprechen
äußerst häufigen Haplologien werden in der Schriftspra
che nur einige realisiert 1 so findet sich in manchen
Texten wie z B in Volkserzählungen deren Sprache
sich teilweise an der Umgangssprache orientiert Haplo
logie des Hilfsverbs nach Konverb z B kelip kap

siz Sährimizning itliriga ohSap kapsiz ähnelst
2 3du den Hunden in unserer Stadt Konverb von bol

bop Äpändim mähälligä imam bolup turgan künliridä
mähällä bayliridin birisi wapat boptu Während der
Zeit als N H in einem Stadtviertel Imam war starb

4

ein Herr dieses Stadtteils Im folgenden Beispiel
in idiomatischer Verwendung Ular keliSimni yolga koy
uäni halimigan ikän boptu hazircä yolga koymay turay
li biraz ke iktürüp birnimä däyli Wenn sie nicht
willens sind das Abkommen in Kraft treten zu lassen
auch gut wir können zur Zeit darauf verzichten und

5

abwarten

Häufiger als Haplologie ist Sandhi beim Zusammentreten
von Wörtern Konsequent ist dabei auslautendes p des
Konverbs w durchgeführt wenn das Verbalkompositum
temporale Funktion hat So in watkan p yatkan
Präs

1 8 Zum neuuigurischen Wortschatz

7

Für das neuuig Lexikon gibt Nad2ip den Lehnwortanteil

1 vergl Pritsak 1959 S 545
2 Zur Funktion von kal nach Konverb siehe Hauptteil

dieser Arbeit
3 Näsridin 1979 S 178
4 ebenda S 8
5 MTÄ II S 9 4
6 vergl Pritsak S 542 Nadzip 1971 S 61
7 Nad2ip 1971 S 32



folgendermaßen an ar 33,5 pers 7,5 russ und
andere europäische Sprachen 5,5 chin 2 Während
die Angaben zu ar und pers gleichgeblieben sind ist
der Anteil russischer Wörter im Sinkiang Uigurischen
durch das stärkere Eindringen chinesischer Wörter gesun
ken Jarrings Feststellung that the literary language
is less affected by the influence of Chinese than the
political and technological language of professional
journals, hat sicherlich seine Richtigkeit doch sind
auch in umgangssprachlichen Texten zunehmend chinesische
Wörter zu verzeichnen wenngleich es sich hauptsächlich
um technische wirtschaftliche und administrative Wörter
handelt So sind z B zumeist Wörter die elektrisch
betriebene Gegenstände bezeichnen chinesischen Ur
sprungs diänche Straßenbahn fj diän che diänhua
Telefon diän hua usw chukou Export ü O
chü kou käyguän Schalter D käi guän usw 2

Chinesische Wörter die bereits in früheren Jahren in
das Uigurische entlehnt wurden haben sich entsprechend
der uigurischen Aussprache der Orthographie angepaßt
während der größte Teil der chinesischen Lehnwörter
der chinesischen pin yin ümschrift folgt und damit Gra
pheme benutzt die im uigurischen Lateinalphabet nicht
vorkommen c in celüä Plan Taktik zhuxi
hat keine besonderen Grapheme auch keine diakritischen
Zeichen für chinesische Laute so daß auch chin Wörter
neuesten Ursprungs im Uigurischen ihrer uigurischen
Aussprache gemäß geschrieben werden Das hat zur Folge
daß dasselbe arabische Schriftzeichen verschiedene latei

1 Jarring CAJ XXV No 3 4 S 237
2 Für weitere Beispiele verweise ich auf meinen Aufsatz

in MT 5 1979 S 115 121 Zur Orthographie und Mor
phologie chin Lehnwörter in der neuuig Schriftspra
che von Sinkiang

Die arabische Schrift hingegen
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nische Grapheme je ein uigurisches und teilweise mehre
re chinesische wiedergibt steht sowohl für uig lat
j als auch für chin j und zh z B in fangzhen Kurs
Richtlinie ar 2 4 1 j jiaoshou Professor
ar jja oU s fA l jC Zhongyang Zentralkomitee ar
e jJ j 3jp 5 steht sowohl für uig lat x

als auch für chin sh und x z B in shangpin Ware

Beyjing ar
und ch durch gr z B in gongchändang kommunistische
Partei ar jij I xi tcxfc y5l
Morphologisch werden die chin Wörter behandelt wie
Lehnwörter aus anderen Sprachen d h sie werden u a
mit Suffixen erweitert oder als Bestandteile von Kompo
sita und periphrastischen Verben verwendet Für beide
Fälle mögen je zwei Beispiele genügen Abstraktabildung
durch das Suffix lik chin bei döng jfffi fy passiv

beydongluk Passivität den Abstraktabildung von chin
Nomen chin ji hüi shu yl f Opportunis
mus jihuyzhuyi ik 1 mit derselben Bedeutung Bei
periphrastischen Verben haben oft die chin Ausgangswör
ter bereits verbale Funktion jiagong kil bearbeiten
fJV JL jiä göng bearbeiten fudao kil beraten kon

sultieren ao
Bei den Komposita sind die morphosemantischen Verhältnis
se ebenso unklar wie die anscheinend beliebige Verwen
dung des Possessivsuffixes vermuten läßt huaxüä sanaitiHZchemische Industrie j hua xue Chemie chemisch

uig sanaät poss suf jühuagül Chrysantheme
ju huä Chrysantheme uig gül

Folgender Satz zeigt wie sehr sich chinesische Wörter
in manchen Texten der hier vorliegende ist ein politi
scher aber kein Fachtext häufen können Zhonggong
zhongyang zhengzhijüyining wäyyüäni guowuyüän fu zonglis
Chen Xiliän tuänzhangligidiki zhongyang wäkillär ömigi
bu täbrikläS paaliyitigä katniSip
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Unter der Leitung des Beauftragten des Politbüros des
Zentralkomitees der Kommunistischen Partei Chinas und
stellvertretenden Staatsrats Ch X hat die Gruppe der
Abgesandten des ZK an den Gratulationsfeierlichkeiten

1

teilgenommen

1 Millätlär Räsimlik Zornal Nr 12 1975 S 12
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2 Zur Diskussion des Terminus Gerundium in der Be
schreibung türkischer Sprachen

In nahezu der gesamten deskriptiven Literatur über türk
sehe Sprachen wird für die infiniten Endungen des Verbs
a/ e arak/ erek p etc der aus dem Lateinischen

stammende Terminus Gerundium verwendet Von Nemeth
über Kreutel Jansky bis hin zu Menges gerund und
Lewis gerund u v a wird dieser Terminus kritiklos
gebraucht und selbst in Arbeiten neueren Datums übernom

1

men Yuce Gerundien im Türkischen 1973 Offenbar
besteht nun nach einer mehr oder weniger halbherzigen
aber langwierigen Diskussion eine stille Übereinkunft
in dieser Frage Aber die kritiklose Anwendung einer
linguistischen Terminologie die vollständig auf den in
dogermanistischen Forschungskreis abgestimmt war auf
nicht indogermanische Sprachen führt nicht nur zu einer
unvollständigen Beschreibung sondern leicht zu haar
sträubenden Irrtümern die die Forschung daran hindern
ein Phänomen adäquat zu erfassen und gerade auch im
didaktischen Bereich manche Verwirrung stiften Schließ
lieh steht der Terminus Gerundium im unauflöslichen
Kontext der grammatischen Terminologie insgesamt

1 In der türkeitürkischen Linguistik wird der von der
TDK vorgeschlagene Terminus ulac weitgehend akzep
tiert vergl Dilbilim ve Dilbilgisi Terimleri Söz
lügü TDK Hrsg Ankara 19 80 Dilbilgisi Terimleri
Sözlügü Hatibo lu V Ankara 1978 von dem arch
Verb ula 1 aneinanderfügen ebenso Gencan in Dil
bilgisi Istanbul 1975 Dagegen Timurtas F gerun
dium ekleri 1 in Osmanli Türkcesi Grameri Istanbul

i

1980
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An A von Gabains deutliche Stellungnahme hierzu möchte
ich mich noch einmal mit eigenen Worten anschließen
Das Gerundium im Lateinischen ein deverbales Nomen
nimmt alle Kasus an und erfüllt als wirkliches Substantiv
auch alle dessen Funktionen es kann unter anderem auto
nomes Subjekt sein bene legere noch facile est oder
auch Objekt discipulus legendo studet usw Weiteres
braucht dazu nicht gesagt zu werden Die infiniten Formen
im Türkischen dagegen sind nicht nur indeklinabel sie
sind in jeder Hinsicht unselbständige Verbalattribute
deren voller semantischer Gehalt nur implizit in ihnen
enthalten ist und erst durch ein ergänzendes Prädikat
explizit wird Mag die Anwendungsskala dieser Verbalform
noch so breit sein der von Gabain verteidigte von
den Mongolisten übernommene Terminus Konverb trifft
immer zu und ist vom Worte her auch plausibel Es gibt
orientalische Disziplinen die sich zumindest bemüht
haben adäquatere Terminologien zu schaffen so teilweise
schon recht früh Brockelmann in der arabischen Grammatik

2

Hahn und Kaschewsky in der tibetischen

Ohne zu übertreiben kann man m E sagen daß das Gerun
dium nach den bisher vorliegenden Wortdefinitionen ein
Wort ist das Konverb aber keines Zwar gibt es Semantik
unterhalb wie oberhalb der Wortebene eben auf der
Ebene aller signifikanten Elemente d h in der Suffigie

1 Gabain 1950 Vorwort 2 Aufl
2 Daß hier aber selbst im indogermanistischen Bereich

einiges im Argen liegt läßt ein terminologischer
Vergleich in der Sanskrit Grammatik deutlich werden
So verursacht die Anwendung des Terminus Gerundium
für die infinite Verbform auf tva ya am Verwun
derung Die Funktion dieser Endung die sich mit
der Funktion mehrerer infiniter Suffixe des Türkischen
weitgehend deckt wird dann auch später recht konse
quent mit dem Terminus Absolutiv bezeichnet
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rung ebenso wie es eine Semantik von Teilsätzen und
ganzen Sätzen und darüber hinaus gibt Wir können demnach
dem jeweils untersuchten sprachlichen Syntagma nach Auf
deckung seiner semantischen Inhalte einen kategorisieren
den Terminus beilegen Einer infiniten Form der türki
schen Sprache können wir bis auf wenige Ausnahmen
in denen sie finite Funktion haben oder Suffixe mit fi
niter Funktion annehmen deshalb einen Terminus der
ein Wort bezeichnet nur beilegen wenn wir uns hier
auf der Ebene der Wortsemantik bewegten Das aber ist
nicht der Fall Wir stehen hier einem in den nicht indo
germanischen Disziplinen durchaus nicht einmaligen Pro
blem gegenüber zumal eine universale Wortdefinition
bisher immer noch aussteht und sich die Frage stellt
ob sie überhaupt wünschenswert ist

1 Martinet 1980 S 115 II serait vain de chercher ä
definir plus precisement cette notion de mot en lin
guistique general On peut tenter de le faire dans
le cadre d une langue donnee Mais mSme dans ce
cas 1 application de criteres rigoureux aboutit
souvent ä des analyses qui ne s accordent gudre avec
l emploi courant du terme
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3 Zur Bildung des Konverbs auf p im Neuuigurischen

Das Konverb auf p ist das bei weitem häufigste im
1

Uigurischen Es wird gebildet indem p an den voka
lisch auslautenden ip ip üp up in vokalharmo
nischer Weise an den konsonantisch auslautenden Verbal
stamm tritt
Bei Antritt an den vokalisch auslautenden Stamm bleibt
dieser phonetisch unbeeinflußt

däp dämäk
yaSap yaSamak
karap karamak

Bei Antritt an den konsonantisch auslautenden Stamm
werden a und ä einsilbiger Stämme zu e da das
antretende Suffix ip lautet und dieses eine regressive
Assimilation bewirkt sofern der Verbalstamm im Auslaut

2

keine Doppelkonsonanz aufweist

eSip aSmak
yezip yazmak
berip barmak und bärmäk

aber

tartip tartmak
Bei Stämmen die durch das Suffix la/ lä erweitert
sind lautet die Endung normal auf lap/ läp obwohl
die Stämme vor dem Infinitivsuffix auf durch Vokalreduk

3

tion bewirktes Ii auslauten
gülläp güllimäk
tallap tallimak

1 vergl Nadz ip 1971 S 110
2 vergl Einleitung zu dieser Arbeit S 10
3 ebd S 11
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4 Zur satzbildenden Funktion des Konverbs auf p

In ihren satzbildenden Funktionen weist die Konverbform
auf p keine bemerkenswerten Abweichungen von denen
in anderen Turksprachen auf Im allgemeinen gilt Yüces
Feststellung

Das Gerundium schließt einen Nebensatz ab dessen
Handlung der des Hauptsatzes vorausgeht Es ist eine
Ersatzform für sämtliche türkische Verbformen Um
bei kurz aufeinanderfolgenden und sachlich parallel
stehenden Verbformen die Wiederholung des gleichen
Bildungssuffixes zu vermeiden läßt man das Suffix
des vorangehenden Verbs weg und ersetzt es durch p
das in solchen Fällen auch immer die Rolle der Kon
junktion übernimmt p ist somit immer der
nachstehenden Verbform untergeordnet deren Personen
und Zeitbezeichnung sich ebenfalls auf das p be
zieht 1

Wenige uigurische Beispiele mögen für diesen bekannten
Sachverhalt reichen

Ätisi äpändim bazardin palta elip kelip sandukka
selip koyuptu
Am nächsten Tag brachte der Efendi vom Bazar ein

2

Beil mit und legte es in die Kiste
Silärning bu häktä pikringlar kandak oylinip körüp
diänbao arkilik mälum kiliSinglarni umit kilimiz
Wie sind in dieser Sache eure Vorstellungen Überlegt
und wir hoffen daß ihr uns telegraphisch Mitteilung
macht

Bizning bas wäzipimiz Pütün mämlikät hälkini ittipak

1 Yüce 1973 S 28
2 Näsridin S 16
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lagturup barlik hälkara dostlarning yardimini kolga
kältürüp insaniyätning ilgar iSlirini rawajlanduruS
üSün küräs kiliS
Unsere Hauptaufgabe ist das Volk des ganzen Landes
zu vereinigen die Unterstützung unserer internationa
len Freunde zu erlangen die vordringlichen Interes
sen der Menschheit zu beschleunigen

Bei den angeführten Beispielen bezeichnen die Verben mit
infiniter und diejenigen mit finiter Endung eine jeweils
eigenständige Handlung

Die Unterscheidung zwischen dieser Funktion von p und
derjenigen die in den folgenden Kapiteln dargestellt
werden ist nicht immer leicht zu treffen Deshalb seien
vor die Behandlung der eindeutig als Verbalkomposita zu
bestimmenden Vorkommen einige Beispiele gestellt bei
denen die Entscheidung nicht sofort eindeutig ausfällt

1

und die als Zwischenstufen betrachtet werden können

So hat in den drei folgenden Sätzen das Verb oltur
durchaus zwei verschiedene Funktionen

Kosigi e ip kätkän äpändim sorap olturmayla samsa
yiyiSkä kiriSiptu
Da der Efendi hungrig geworden war begann er Pasteten
zu essen ohne lange zu fragen

Partiyining 8 kurultiyida här bir ki i özini täksürüp
olturmasligi lazim
Nicht jeder soll auf dem achten Parteitag Selbstkritik
treiben

Sinjiang rayoni tarihtin buyan mämlikitimizdiki
nurgun kerindaS millätlär topluSup olturaklaSkan rayon
Das autonome Gebiet Sinkiang ist das Gebiet in dem

1 vergl dazu auch Wurm 1945 zum Özbekischen S 80
2 Näsridin S 20
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sich seit alters her in unserem Land die Brudervöl
1

ker zusammengetan und gelebt haben

Das Verb oltur drückt als Hilfsverb nach Konverb Kon
tinuität aus ebenso wie tur tritt allerdings in den
mir vorliegenden Texten kaum auf Die besprochene Stelle
muß also so verstanden werden Ohne sich damit aufzuhal
ten zu fragen und nicht etwa Der Efendi fragte und
ohne sich hinzusetzen Dies könnte daraus zu schließen
sein daß die Negation der zweiten Komponente sich eben
so auf die erste Komponente nämlich sorap bezieht
die ja völlig neutral ist und daß die zweite Komponente
wiederum in einer infiniten Form steht und sich somit
als eigenständige Handlung vom später folgenden finiten
Verb kirisiptu abhebt Noch schwieriger ist der zweite
Satz zu entscheiden bei dem ich von mehreren Mutter
sprachlern verschiedene Auskünfte erhielt Wahrschein
lich scheint mir hier aber daß das Verb oltur hier
sitzen bezeichnet was sich aus der praktischen Situa

tion eines Kongresses ergibt Ich muß eingestehen daß
diese Schlüsse äußerst vage sind aber eben auch für
den Muttersprachler hier die Sachlage nicht eindeutig zu
entscheiden ist Im dritten Fall nun darf man sich durch
den Stamm oltur nicht irritieren lassen da er erwei
tert ist zu olturaklaS mit der Bedeutung sich nieder
lassen
Überhaupt sind es die äußerst selten gebrauchten Verben
in Auxiliar Funktion die Entscheidungsschwierigkeiten
bieten So z B yür in dem Satz

tapsam yäymän tapalmisam kana ät kilip yürüwerimän
wenn ich etwas finde esse ich wenn ich nichts

2

finde gebe ich mich auch zufrieden
in dem yür nach Aussage meiner Informanten überhaupt

1 Vorwort zu Yadikarliklar s S III dieser Arbeit
2 vergl das Lesestück Horun im Anhang, ebenso das

Kapitel über Interkommutabilität
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nicht mehr in seinem autosemantischen Gehalt verstanden
wird und bei Übersetzungen des Satzes in andere Sprachen
gänzlich unberücksichtigt blieb wie ich es auch in obi
ger Übersetzung getan habe

Obwohl die Funktionen von kät in einem eigenen Kapitel
besprochen werden soll zur weiteren Verdeutlichung des
hier diskutierten Themas noch folgender Satz betrachtet
werden

Rähmät rähmät, däp ziyapättin Sikip ketiptu
Herzlichen Dank, sagte er und verließ die Versamm

lung

in dem zwar zwei unterschiedliche Handlungen vorliegen
nämlich hinausgehen und fortgehen die sich jedoch
semantisch überschneiden und somit auch durchaus in
Konverbialverbindung als semantisches Ganzes verstanden
werden können

Keine Schwierigkeiten dagegen bilden die verschiedenen
Verben des Sagens und Äußerns die obwohl sie nie als
verba auxiliaria auftreten immer mit dem vorangehenden
Konverb däp eine einzige Handlung bilden jedoch deren
Art und Weise beschreiben

ESingizni kandak ogrilaptu kedsimu yaki kündüzimu
däp soraptikän
Wann hat man euren Esel gestohlen in der Nacht oder

2

am Tage fragte er
Jen begimni Cakiriwät däp wakiridi

3

Sie riefen Ruft Herrn Jen herbei
häm Zhongguoning gärbiy tfigrisi Gänsu bilän Sichuän

ölkisidin eSip kätmigän däp kap idu
Und sie schwatzen davon daß Chinas Westgrenzen nie

1 Näsridin S 144 siehe Anhang
2 Näsridin S 208
3 Shi Näy än Luo Guänzhong Su Boyida IV p 4
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mals Kansu und Szechuan überschritten haben

Den Abschluß dieser Äußerungen über die Problematik der
satzbildenden Funktionen von p sollte ein Beispiel für
eine überaus starke Häufung von Konverben bilden wie
sie für das Uigurische so typisch ist wenn auch nicht
in dem extremen Maße wie folgt

Ich umschreibe ä für h für ng für jj g für
ättigän qopup qui se ldve de bonne heure
kätmänni elip prend la houe
etizga berip l enfonce dans la terre
harmast in epip la remue sans se lasser
är iqn i effip creuse une rfegole d arrosage
sularn i qujup verse l eau
jänglärni türüp retrousse ses manches
uruqn i tallap trie les grainesjahSi avajlap les garde bien
baravär tikip les seme uniformement
sörämni selip ratisse le solXöplärni Sulup enleve les mauvaises herbes
sägäkräk bolup en faisant bien attention
obdan östürüp cultive le blfe
äjgä kältürüp le rentre dans la maison
hamanga Sigip le repand Sur l air
mal hosul elip fait une riche recolte 2nämuniSi bolup est un exemple ä suivre

Auffallend ist das häufige Vorkommen des Konverbs auf p
in finiter Position wobei es verschiedene Personalsuf
fixe annehmen kann

Sährimizning itliriga ohSap kapsiz däptu äpändim
ähnelst du den Hunden unserer Stadt sagte der

3

Efendi

Yüzini yepip koyupsängu didim
4

Du hast sein Gesicht doch bedeckt sagte ich
Auch Verbal und Nominalkomposita werden mit Konverben auf
p gebildet iSläpSikarmak erzeugen produzieren 1
iSläpSikiriä Erzeugung Produktion

1 Vorwort zu Yadikarliklar s S III dieser Arbeit
2 Kakuk 1972 S 421
3 Näsridin S 178 vergl Lesestück Horun im Anhang
4 Kadiri Z GunSäm S 59
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5 Hauptverben in Auxiliarfunktion

5 1 Syntaktische Indikatoren

Die in den folgenden Kapiteln beschriebenen Konverbial
konstruktionen unterscheiden sich von den im vorausge
gangenen Kapitel beschriebenen dadurch daß sie wie
im einführenden Kapitel zu den Konverben im allgemeinen
schon erwähnt ein Kompositum im klassischen Sinne bilden
Als syntaktischer Indikator für die Verschiedenheit
beider Funktionen dient uns die Feststellung daß in
den quasi wortbildenden Konstruktionen die Komponenten
zwar unmittelbar zusammentreten können öküzning arkisidin
häydäp mengiptu er ging daher indem er den Ochsen von
hinten führte ebensogut aber auch durch ein anderes
Wort getrennt werden können owigürü5 setip jan ba
kattim Semantischer Indikator dieser Funktion ist
daß jedes Verb seine eigene Verbalhandlung zum Ausdruck
bringt

5 2 Semantische Einheit

Die nachfolgend zu besprechenden Konstruktionen unter
scheiden sich von ihnen syntaktisch dadurch daß mit
Ausnahme eines weiteren Konverbs kein Wort zwischen die
beiden Komponenten treten kann und semantisch dadurch
daß das Verb mit der infiniten Endung nicht Träger einer
vom finiten Verb unterschiedlichen Handlung ist sondern
im semantischen Gehalt seines Stammes vom finiten Verb
insofern modifiziert wird als erst durch das Zusam
mentreten mit dem folgenden Verb mittels des Bedeu
tungsinhaltes seines Stammes weniger aber durch dessen
Endung eine einzige Bedeutung des gesamten Komplexes
entsteht Die Bezeichnung Konverb ist in diesem Falle
so zu verstehen daß es mit dem mit finiter Endung ver
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sehenen Verb nicht in seiner ursprünglichen Bedeutung
weiterbesteht

5 2 1 Zum Terminus

Ein Terminus für diese Konstruktion ist m W noch nicht
gebildet worden Die Bezeichnung für das zweite Glied
einer solchen Konstruktion ist der Terminus deskripti
ves Verb der sich aber eben nur auf die zweite in
drei und mehrgliedrigen Komposita nicht unbedingt finite
Komponente bezieht und sich in der Turkologie allgemein
eingebürgert hat Die ganze Konstruktion wird manchmal
oft ohne systematische Unterscheidung zu den von uns
vorher beschriebenen Komposita als enge Verbunterord
nung verbal compositions mürräkäp päyllär

4

beschrieben Brockelmann bezeichnet sie analytisch
als Gerundien mit Hilfsverben und beschränkt sich
auf die Nennung einiger Fälle ohne seiner Darstellung
einen systematischeren Hintergrund zu geben als die
Zusammenfassung in Gruppen von Zusammensetzungen mit
Verba der Ruhe und Bewegung Verba der geistigen

Tätigkeit etc Für das gleiche Verfahren entscheidet
5

sich Rachmatullin Menges sagt
The verbal composition in Altajic and with that in

Turkic is basically of two types I it is one
of the nomina verbalia temporis of tense or tense
like function with a form of an auxiliary having
the meaning of to be and II the composition

1 Benzing 1939 S 49
2 Menges 1968 S 145 ff
3 Kazak 1966 S 180 ff
4 Brockelmann 1954 S 321
5 Rachmatullin UJb VIII
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of a nomen verbale that usually functions only as
a gerund with an auxiliary such as tur jory
etc 1

Zur zweiten Gruppe mit der wir uns aus der thematischen
Gegebenheit heraus hier ausschließlich befassen fährt
Menges einige Zeilen weiter fort Category II expresses
various modalities of an action and thus is primarily

2

of an aspect character Leider hebt er die Einschrän
kung dieses Satzes nach Abhandlung der category I
völlig auf indem er die Behandlung der category II
mit den Worten beginnt The compositions of category II

3

have aspect character throughout Nach der Bemerkung
No strict rules seem to determine the usage of either

the gerund in a or that in p but usage seems to prefer
4

the one or the other form zählt er die in Komposition
vorkommenden Hilfsverben mit deren englischer Bedeutung
auf u z als z B the inchoative or ingressive aspect
continuative or durative aspect etc

Nadzip trifft eine andere Unterscheidung als Menges unter
den Termini Compound verbs periphrastische Verben und
complex verbs adverbielle Komposita und descriptive

Verbalkonstruktionen und zählt zur letzten Gruppe peri
4

phrastische modale und temporale Verben jedoch
ohne jeglichen Ansatz zu einer Systematisierung und ohne
Sortierung selbst seiner Beispiele Von der Sicht des
russischen Verbs her jedoch ist er vorsichtig genug zu
sagen

The stem of the Uigur verb is neutral with respect
to the category of aspect as the majority of the
tense forms Unlike the Russian perfective aspect

1 Menges 1968 S 145 ff
2 ebd S 146
3 ebd
4 ebd
5 Nad5ip 1971 S 1 05
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verbs which have no present tense any Uigur verb may
have the forms of the past present and future The
Problem of the category of aspect in the Turkic
languages remains still unresolved

5 2 2 Aspekt und Aktionsart

Es gehört zwar nicht zur Zielsetzung dieser Arbeit
Vorhandensein oder Nichtvorhandensein einer grammati
schen Kategorie Aspekt oder Aktionsart in der uiguri
schen Sprache nachzuweisen bei der Behandlung der Kon
verbialkonstruktionen mit Hauptverben in Auxiliarfunktion
ergab sich aber zwangsläufig das Bestreben funktionelle
Unterschiede einzelner Hilfsverben und der vorausgehenden
Konverbformen zu benennen Inwiefern die in der Allge
meinen Sprachwissenschaft bestehenden Aspekt und Aktions
artentheorien die im folgenden kurz umrissen werden sol
len heranzuziehen sind wird nach der Besprechung der
einzelnen Verben zu erörtern sein
Im Linguistischen Wörterbuch von Lewandowski ist u a
zu lesen

In der nichtslawischen Literatur werden die Begriffe
Aspekt und Aktionsart meist noch undifferenziert
gebraucht Tempus Aktionsart und Aspekt bilden nicht

2

selten eine diffuse Einheit
Eine Ursache hierfür ist wie in den letzten Jahren er
kannt wurde die recht frühe Unterscheidung der drei
genannten Kategorien in einigen Sprachen und das Bestre
ben ihre grammatischen oder lexikalischen Kategorien
in anderen Sprachen wiederzufinden ja man war lange
Zeit bereit schon die Ansätze zu einer Untersuchung

1 Nadz ip 1971 S 107
2 Lewandowski 1979/80 S 66/67
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auf das Ziel hin zu manipulieren So mutet das Bemühen
vieler Arbeiten zu diesem Thema recht krampfhaft an
in den restlichen indoeuropäischen Sprachen eine Aspekt
kategorie nach russischem Muster nachweisen zu wollen

Als grundlegend für die Abgrenzung der Kategorien Aktions
art und Aspekt wollen wir zunächst in Übereinstimmung mit
der herkömmlichen linguistischen Definition die Unter
scheidung zwischen semantischer Kategorie des Verbs
und grammatischer Kategorie des Verbs ansehen So
ist der Aspekt in der Sprachwissenschaft eine Ansicht 1
vom Verbalgeschehen d h seine subjektive Darstellung
durch den Sprecher

die die subjektive Auffassung oder Vorstellung vom
Verlauf Ergebnis und Umfang der verbalen Handlung
zum Ausdruck bringt sie zeigt die Einstellung des
Sprechers zum Vorgang ermöglicht auch feine Nuancie
rungen für den Hörer da durch den Aspekt ein Sachver
halt in bestimmter Erleuchtung erscheinen kann

Diese Darstellung die auf Grund ihrer Betonung des
subjektiven Ausdrucksvermögens der Sprache auf eine
äußerst breite Anwendung des Begriffs und große Differen
zierbarkeit in der Beschreibung des Aspektsystems schlie
ßen läßt wird aber von Lewandowski in Übereinstimmung
mit den meisten anderen Linguisten gleich darauf einge
schränkt auf

eine binäre Kategorie die sich durch die in Opposi
tion stehenden komplementär distribuierten imper

2

fektiven und perfektiven Aspektglieder konstituiert
Dagegen bringt die

Aktionsart Verschiedenheiten zum Ausdruck die nicht
in der subjektiven Auffassung des Sprechenden be
stehen sondern durch die objektive lexikalische

1 Lewandowski 1979/80 S 66/67
2 ebd



30

Bedeutung konstituiert werden Verben mit unter
schiedlicher Aktionsart meinen unterschiedliche Hand
lungen und Vorgänge während bei der Aspektkorrelation
genau die gleiche Handlung bezeichnet wird 1

Die durch diese Definition vorliegende Einordnung auf
der einen Seite in den morphologisch wortbildenden Be
reich auf der anderen Seite in den semantischen Bereich
beseitigt nur scheinbar die Schwierigkeit einer konkre
ten Termination beider Begriffe Ich möchte die Unzuläng
lichkeit dieser Definition anhand eines Beispiels zeigen

Verbalkollektiva d h Verben die eine mehrfache Wie
derkehr des gleichen oder ähnlichen Vorgangs bezeichnen
Iterative und Kontinuativa d h Verben die einen

andauernden Vorgang bezeichnen welcher keine Vorgangs
serie ist bilden zwei Untergruppen der durativen Ver
ben Verben wie rauchen wehen fließen usw drücken
jeweils einen Vorgang aus ohne einen Vorgangsteil davon
zu bezeichnen Diese Verben nennen wir objektiv also
aktionsartmäßig kontinuative Verben Wollen wir deren
Duration noch unterstreichen greifen wir zu einem je
nach der Sprache aber auch nach der Intensität des
Ausdruckswunsches grammatischen oder lexikalischen
Mittel z B im türkischen der genis zaman oder der
deskriptiven Bildung mittels tur Die deutsche Bildung
er läuft und läuft drückt ebenfalls zweifellos eine

subjektive Darstellung aus die über die semantisch
objektive Duration hinausgeht die jedoch in der Litera
tur stets als aktionsartmäßige Funktion angesehen wird
Ganz offensichtlich ist die Subjektivität der Aussage
nicht das ausschlaggebende Moment für eine definitorische
Unterscheidung

So hat es bis hin zu den neuesten Veröffentlichungen
zu dieser Problematik keinen Konsens gegeben Für Lyons
existiert dieses Problem sogar gar nicht da er ohne Dis

1 Lewandowski 1979/80 S 66/67



31

kussion Iterativität Punktualität den Habitativ
den Iterativ u a unter dem Terminus Aspekt zusammen
faßt 1

Ebenso entfernt sich Comrie von der strikten Auffassung
daß Aspekte ausschließlich in binären oder auch trinären
Oppositionen operieren müssen wenn er die Existenz
solcher Systeme in bestimmten Sprachen auch anerkennt
Er rückt ebenfalls ab von der Prämisse daß Aspekte
durch grammatikalisierte Formen ausgedrückt werden müssen
und führt als Rechtfertigung die Verschiedenheit der
Tempussysteme verschiedener Sprachen an

there is the semantic concept of time reference
absolute or relative which may be grammaticalized

in a language i e a language may have a grammatical
category that expresses time reference in which
case we say that the language has tenses Many lan
guages lack tenses i e do not have grammaticalised
time reference i e have temporal adverbials that
locate situations in time In treatments of aspect
there is no such uniformity of terminology so that
the terra aspect is now used to refer to the general
semantic oppositions possible now restricted to
particular grammaticalised oppositions based on these
semantic distinctions in individual languages
we shall speak of semantic aspectual distinctions
such as that between perfective and imperfectiv mean
ing irrespective of whether they are grammaticalised
or lexicalised in individual languages Just as
some languages do not grammaticalise time reference
to give tenses so some languages do not grammaticalise
semantic aspectual distinctions to give aspects

we have not placed any restriction on how semantic
aspectual distinctions are to be grammaticalised
in order to qualify as aspects and indeed we shall

1 Lyons 1971 S 320
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not be placing any such additional restrictions
although many other writers on aspect have attempted
to do so It is usual to consider the French con
struction tre en train de to be in the process
of 1 as a free syntactic construction that expresses
progressive meaning rather than as a grammatical
category of French although it is not clear exactly
where the boundary line would be drawn between this
and the English or Spanish Progressives which are

1

usually considered as grammatical categories

Angesichts der so dargestellten Lage in der Aspekttheorie
soll Comries weitgefaßte Definition aspects are different
ways of viewing the internal temporal constituency of

2

a Situation für die in dieser Arbeit benutzte Termino
logie bestimmend sein

Für die Definition von Aktionsart soll Lewandowskis
oben zitierte Feststellung gelten Verben mit unter
schiedlicher Aktionsart meinen unterschiedliche Handlun

3

gen/Vorgänge Auf die von Johanson 1971 auf türkei
türkische Verben vorgenommene Einteilung in gekennzeich
nete Aktionsarten und inhärente Aktionsarten braucht
hier nicht eingegangen zu werden da in den Komposita
die erste Komponente ohnehin durch die zweite gekenn
zeichnet ist
Als Anordnungsprinzip für die folgenden die einzelnen
Verben betreffenden Kapitel bot sich die jeweilige
Frequenz der einzelnen Verben in ihrem Auftreten in
Auxiliarfunktion an da Einteilungen wie die von Arat
oder Brockelmann nach Verben der Bewegung usw oder

4

die von Kibirov aufgestellten korrelativen Paare

1 Comrie 1981 S 6 ff
2 ebd S 3
3 Johanson 1971 S 194 ff
4 Kibirov 1965 S 131 vergl das Kapitel über Inter

kommutabilität
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keine vollständige Systematik in Bezug auf ihre modi
fizierenden Funktionen aufweisen

Die innere Einteilung der Kapitel entspricht der Proble
matik des jeweiligen Verbs So wird z B nur bei Verben
bei denen nur schwer erkennbar ist welcher Bereich
Sem oder Seme ihres autosemantischen Spektrums zum

Tragen kommt auch dessen autosemantischer Gehalt unter
sucht Ansonsten beginnen die Kapitel mit der Behandlung
der jeweils lexikalisierten Komposita
Die Quellenangaben der zitierten Beispielsätze finden
sich in den Fußnoten Sofern nicht anders zitiert stam
men die Sätze aus Mao Zedong Tallanma Äsärliri Ihr
Stil ist oft schwerfällig und umständlich aber nicht
weniger reich an Verbalkomposita als andere Texte

Zitate aus Dialektaufzeichnungen sind in ihrer jeweiligen
Umschrift aufgenommen worden
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6 Die wortbildenden Funktionen der Hauptverben
in Auxiliarfunktion

6 1 kät
6 1 1 Der autosemantische Gehalt

Das Hilfsverb kät gehen weggehen kommt nur in Verbin
dung mit dem Konverb auf p vor Dabei sind zunächst
zwei Funktionen zu unterscheiden 1 kät bildet Verbal
komposita die von der Mitteilungsabsicht her eine ein
zige Wahl bilden In dieser Funktion wirkt es in der
räumlichen Dimension wenn auch in Bezug auf den seman
tischen Gehalt des Hauptverbs in sehr unterschiedlicher
Intensität Grundsätzlich ist jedoch hier die Bedeutung
fort weg 1 vorhanden welche allerdings in Übergä

gen hinleitet zur zweiten Funktion 2 kät drückt eine
subjektive Haltung des Sprechers zu seiner Beobachtung
aus hat also nach unserer obigen Definition aspektuelle
Funktion die jedoch im vorliegenden Korpus nicht klar
abgrenzbar ist weder innerhalb ihres eigenen Anwendungs
bereiches noch manchen anderen Hauptverben mit Auxiliar
funktion gegenüber die anschließend zu behandeln sein

1

werden

6 1 2 Lexikalisierte Komposita

Die in der ersten Funktion vorkommenden als feste
Verbindungen zu betrachtenden Konstruktionen sind
auch dementsprechend als Eintrag unter dem Stichwort
des vorausgehenden Verbs lexikalisiert Der Grad der se
mantischen Modifikation ist dabei jedoch sehr unter
schiedlich schwankend zwischen einem endozentrischen

1 vergl das Kapitel Interkommutabilität
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und einem exozentrischen Verbalkompositum In entspre
chender nuancierender Reihenfolge seien folgende Kompo
sita genannt mengip kät sich begeben abreisen mang
sich bewegen gehen gikip kät weggehen Sik hinaus
gehen urup kät durchbrechen durchreißen ur schla
gen gögüp kät sich erschrecken SöJ5ü fürchten sich
fürchten elip kät wegtragen wegschaffen al nehmen

kät 1

Alle diese Beispiele sind von Nadzip als dem Lexikon
angehörig empfunden worden und somit als Wörter gedacht
die im Lexikon des Sprechers eine einzige Wahl bilden
und damit der subjektiven Stellungnahme des Sprechers
zu seiner Beobachtung entzogen sind Diese Behandlung
vorausgeschickter Beispiele hat sich zwar im Laufe unse
rer Untersuchung bestätigt bedarf aber einer Erläuterung
um die Abgrenzung zu den Komposita mittels derselben
Hilfsverben im aspektuellen Bereich zu verdeutlichen

1 In Anlehnung an Martinets Terminologie sind somit
die ersten drei Beispiele als endozentrische Kompo
sita aufzufassen da sie keine Veränderung der
syntagmatischen Reihe ihres Kontextes verlangen
urup kät und cocup kät jedoch eine Änderung der
wechselseitigen Beziehungen ihres jeweiligen Kontex
tes voraussetzen Vergl Martinet 1980 S 132 On
peut parier de composition et de derivation
endocentriques ce qui rappeile que l action mutuelle
des elements en presence n affecte pas les rapports
de l ensemble avec ce qui est exterieur ä cet ensemble
remplacer le segment maison par le segment maisonette
aboutit ä changer le segment en lui m me mais non
dans ses rapports avec ce qui est hors du segment
Pour les syntagmes du type videpoche lavage on
parlera de composition et de derivation exocentriques
le rapprochement des deux elements aboutit creer
de nouveaux rapports avec ce qui est exterieur au
compose ou au derive



36

In der endozentrischen Bildung mengip kät haben wir
zwei Konstituenten die für die Bedeutungsbildung im
gleichen Maße ausschlaggebend sind in der aber der
finite Bestandteil nämlich kät sozusagen präzisie
renden Charakter hat Die Grundbedeutung des Sich
Bewegens ist in mang gegeben die Richtung wird durch
kät bezeichnet Zu demselben Bildungsprinzip gehören
z B ikip kät und baSlap kät
In der Bildung elip kät deren Handlungsschwerpunkt
ebenfalls in der räumlichen Dimension zu sehen ist
liegt uns dagegen eine exozentrische Komposition vor
u a in Form eines kategorialen Transfers da hier das
infinite Verb das finite auf eine andere Ebene hebt
nämlich von der intransitiven auf die transitive In
den Bildungen urup ket und c öc üp kät haben wir intra
terminative Bildungen vorliegen von denen jedoch die
erste egressiv die zweite ingressiv ist
Man wird im Laufe dieser Untersuchung sehen daß der
oben genannte kategoriale Transfer in der Klassifika
tion auf der Bedeutungsebene keine eindeutig einzuord
nende Rolle spielt

6 1 3 Frei modifizierende Komposita

Den bei weitem größten Anteil des Vorkommens von Konver
bialkonstruktionen mittels p kät bilden die Konstruk
tionen die eine aspektuelle Absicht ausdrücken können

Ich möchte dieser Darstellung jedoch einige Beispiele
voranstellen die demonstrieren sollen wie fließend
hier der Übergang von der lexikalischen Kategorie zur
nicht lexikalisierten produktiv modifizierenden Katego
rie sein kann
Die Konverbialkonstruktion in dem Satz

Däwrdin e ip ketiS hazirki ähwaldin e ip ketis
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sol c ilik bolidu yahgi ämäs
Der Zeit weit voraus zu sein weiter zu sein als
die gegenwärtige Entwicklung das ist Linksabweich
lertum 1 das ist nicht gut

ist eine lexikalisierte Konstruktion mit der Bedeutung
überschreiten Der dem Hauptverb zugrunde liegende

Stamm a hat als primäre Bedeutung wachsen anwachsen
etc kann aber je nach dem Kontext auch schon allein
die Bedeutung überschreiten haben so daß hier theore
tisch zwei Funktionen von kät vorliegen können 1 ein
in der räumlichen Dimension ablaufender Vorgang 2 die
subjektive Feststellung des Sprechers daß die im Haupt
verb bezeichnete Handlung beendet ist

Ein zweites Beispiel mit derselben Konstruktion drückt
diese Dualität noch deutlicher aus

hän zhongguoning gärbiy qigrisi Gänsu bilän Sichuän
ölkisidin eSip kätmigän däp kapSidu

sie sagen eigentlich plappern quasseln daß
Chinas Westgrenzen niemals über die Provinzen Kansu

1

und Szechuan hinausgegangen sind

Ein Unterschied besteht zunächst im Tempus im ersten
Satz liegt eine allgemeingültige Aussage vor im zweiten
ein abgeschlossener Vorgang ersteres ausgedrückt durch
das Verbalnomen auf zweites durch das Partizip auf
gan das sowohl für Vergangenes wie Gegenwärtiges verwen

det werden kann

Was in beiden Konstruktionen jedoch gleich ist ist
der semantische Bestandteil über etwas hinaus sein
etwas überschritten haben 1 und zwar einmal zeitlich
das andere mal räumlich Als abgeschlossene Vorgänge
dürfen sie beide aufgefaßt werden däwrdin eSip ketiS
sol c ilik bolidu wörtlich das der eigenen Zeit Voraus

sein ist Linksabweichlertum Würde der Sprecher die

1 Vorwort zu Yadikarliklar s S III dieser Arbeit
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feste Verbindung egip kät als lexikalische Variante
zu aS ansehen aber genau denselben Inhalt ausdrücken
müßte er konsequenter Weise sagen dawrdin e ip ketip
ketiS Daß dies nicht geschieht läßt nur den Schluß
zu daß auch lexikalische p Konstruktionen die Ansicht
des Sprechers ausdrücken der Verbalvorgang sei abge
schlossen Wir werden dieses Thema bei der Behandlung
von Konstruktionen mit anderen Hilfsverben wieder auf
nehmen Die nächsten Beispielsätze zeigen besonders
deutlich wie frei der Sprecher in der Anwendung der
frei modifizierenden Funktion von kät ist
Zunächst ein Beispiel in dem zwei Vorgänge im Rahmen
einer Ereignisschilderung aus der Vergangenheit als
selbstverständlich vergangen betrachtet werden können

putliSip ketip Sinä tawaklirimning hämmisi Sekilip
kätti

ich stolperte und all meine Porzellanschüsseln
zerbrachen

Diese Verwendung bei Darstellungen aus der Vergangenheit
ist jedoch nicht die häufigste denn und das ist äußerst
wichtig festgestellt zu werden der durch kät ausge
drückte Aspekt des Abgeschlossenseins hat nichts mit
dem Beendigen einer Handlung in der absoluten Zeitlich
keit des Sprechers zu tun sondern mit dem Abgeschlos
sensein der Handlung innerhalb des vom Sprecher mitge
teilten Kontextes und das mag wie im Kapitel über
die lexikalischen Konstruktionen schon angesprochen
im Rahmen einer allgemeingültigen zeitungebundenen
Feststellung in der Gegenwart oder Zukunft liegen wie
in dem Satz

Lekin bumu iSänSlik bolup kätmäydu SeSäk yänä iki i
mümkin

Aber das ist keine Garantie und die Pocken können
wieder ausbrechen

1 Su boyida S 4
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in dem kät zum Ausdruck bringt daß im Falle des Un
wirksamwerdens also nach Abschluß der Wirkung der Ga
rantie oder Impfung darauffolgend eine erneute Erkran
kung auftreten kann

Rein futurisch ist die Handlung des folgenden Satzes
iSni yah i yolga koyup ketälisäk mölcirimizcä kelär
yili pütün käntni kopiratsiyiläStürüp bolu imiz mümkin
Wir schätzen daß wenn wir unsere Arbeit gut machen
wir nächstes Jahr die ganze Stadt kooperativieren
können

Wie wir schon im zweiten Beispielsatz gesehen haben
braucht dabei kät gar nicht an ein Verb zu treten
das eine Handlung einen Vorgang bezeichnet sondern
ebenso an Verben die einen Zustand ausdrücken und so
auch vom Verständnis der klassischen Grammatik her
adjektivisch verstanden werden können wie dies im ab
schließenden Beispiel der Fall ist

Buni sawak kilganda buningdin keyin suninga ohäap
ketidigan wäkälär wä mäsililär körülgändä kandak
häl kilgan yah i
Wenn wir das als eine Lehre betrachten wie sollen
wir dann in der Zukunft ähnliche Fälle und Probleme
entscheiden

Das Verb ohsi in der Bedeutung ähneln 1 scheint uns
in diesem Falle ebensogut ohne die Erweiterung durch
kät und selbst mit dem Partizip auf digan versehen
zunächst dasselbe auszusagen wie mit der Erweiterung
Dem Sprecher jedoch ist es offenbar wichtig mitzuteilen
daß von Fällen und Problemen die Rede ist über die
entschieden wird nachdem sie eingetreten sind also
als solche fertig vorliegen und als solche dann auch
behandelt werden Er nimmt also konkret Bezug auf wirk
lich zu erwartende Schwierigkeiten und meint seine Aus
sage nicht abstrakt theoretisierend
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Die von Kaidarov etc angeführte 1 Aspektfunktion
der Bezeichnung einer sich heftig einstellenden Handlung
läßt sich in meinem Material bei lexikalisierten und
aspektuellen Konstruktionen nicht nachweisen Es würde
sich m E ohnehin um eine ingressive oder inchoative
Aktionsart handeln Ob Kaidarovs etc Bemerkung sich
auf in Satz 3 vorliegende punktuelle Verben beziehen
soll läßt sich aus seiner knappen Darstellung nicht
erkennen da auch die Beispiele systemlos und ohne
Bezug zu den vorher aufgestellten Behauptungen keinen
Aufschluß zulassen Dann wiederum wäre es fraglich
ob wir in Bezug auf Zusammensetzungen mit diesen Verben
überhaupt von Aktionsphasen sprechen können ist doch
das Punktuelle des Vorgangs bedeutungsimmanent im Stamm
enthalten und die Konstatierung verschiedener objektiver

2

Phasen ausgeschlossen Die scheinbare Vereinigung von
Ingression Progression und Egression bei diesen Verben
aber fordert beim Sprecher geradezu die Vorstellung
der Abgeschlossenheit des Vorgangs heraus Ob bestimmte
aktionsartmäßige Verben eine spezifische aspektuelle
Behandlung verlangen kann ich durch die Beschränktheit
des vorliegenden Materials nicht entscheiden

Es lassen sich jedoch auch Beispiele finden die Kaida
rovs etc Behauptung zumindest nahekommen immer voraus
gesetzt seine knappen Bemerkungen beziehen sich nicht
auf ganz andere Fälle

kü särp kilinmiganda weyxinlun wä xing 1 ershangxüä
täräpkä teyilip ketiS kelip iSikidu

wenn man sich nicht sehr anstrengt kann man in
Idealismus und Metaphysik abgleiten

Wir haben hier ein semantisch duratives Verb teyil
vorliegen dessen Vorgang jedoch nicht in seiner unbe

1 Kazak 1966 S 192
2 vergl Comrie 1981 S 42
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grenzten Progression dargestellt wird sondern das durch
das vorher genannte Ziel und die Ursache destinativ
und konklusiv terminiert ist Hier wird eine Aussage
über eine eintretende Handlung gemacht die aber wie
in den vorangegangenen Beispielen als in sich abgeschlos
sene Idee als semantisches Ganzes begriffen wird
Sprachlich wird der Vorgang als Subjekt einer weiteren
Konverbialkonstruktion formuliert die hier erst das
finite Prädikat darstellt Aber nicht durch den Nominali
sator S wird der Vorgang als abgeschlossen beschrieben
sondern durch das Hilfsverb kät dem s nur die Möglich
keiten verschiedener syntaktischer Kombinationen ver
leiht welche aber die Wirkung von kät auf das Konver
bum nicht bedeutungsmäßig beeinflussen
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6 2 koy

6 2 1 In intensivierender Funktion

Das Hilfsverb koy tritt nur in Verbindung mit dem Kon
verb auf p auf Lexikalisierte Verbindungen sind selte
ner als die mittels kät und sämtlich in einem schwä
cheren Maße wortbildend

Ich beginne zunächst die Verbindungen zu beschreiben
in denen der Stamm seine Bedeutung am deutlichsten be
hält bei denen trotzdem das semantische Feld des voran
gehenden Hauptverbs sich nur in geringem Maße von dem
des Hilfsverbs unterscheidet In den folgenden diesbe
züglichen Beispielen ist das gemeinsame Klassem das
Vorhandensein eines räumlich körperlichen Gegenstandes
der als Objekt durch physischen Kontakt in seiner Posi
tion im Raum beeinflußt wird

Bu jigit bir dänä cöc üreni közedin öz qoii birlän
elip qiznin ayzi a selip qojarlar
Der junge Mann nimmt mit eigener Hand ein Stück cö
cürä aus der Schüssel und steckt es dem Mädchen in
den Mund

Diese Verbindung mit sal stellen legen etc ist die
häufigste in jenen Kontexten in denen ein Objekt als
Konkretum vorhanden ist In den meisten dieser Fälle
ist das vorausgehende Verb der semantische Träger der
prädikativen Aussage so daß in der Hinzufügung von
koy eher eine Verstärkung des Ausdrucks zu sehen ist
ohne daß zwangsläufig auf einen perfektiven Aspekt oder
die egressive Aktionsart geschlossen werden muß wie
aus weiteren Beispielen ersichtlich da im bisher genann
ten und den folgenden Beispielen das semantische Deckungs
spektrum so breit ist daß das semantische Feld der zwei
ten Komponente der Konstruktion die erste inkludiert

1 Menges 1933 S 30
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pa diSa l iq taidjln i basixae keigüzüp qojdi
1

and put the royal crown on his head
hsmtlerni esip qojaemen

2

I shall hang you all
Die schon genannte Verbindung mit sal kann anstatt
ein Konkretum zum Objekt zu nehmen auch in übertragenem
Sinne auftauchen

muni konlige sasl ip qojup
3

he took this to heart

6 2 2 In konzedierender Funktion

Diese Verwendungsweise leitet über zu der nicht seltene
ren Verwendung von p koy mit der Bedeutung die
durch den semantischen Gehalt des vorausgehenden Stammes
ausgedrückte Handlung zuzulassen zu gewähren und läßt
somit ein im semantischen Feld von koy vorhandenes
Sem zum Träger der Aussage werden etwas bisher nur
latent Gegebenes sich in Raum und Zeit aktualisieren
lassen Ordnen wir dieses Sem dem obengenannten Klassem
über und machen es selbst zu einem Klassem erweitern
wir unser semantisches Spektrum und erhalten dadurch eine
Inhaltsdeckung mit der ersten Komponente die zwar nicht
mehr rein denotativen aber auch noch nicht bloß konnota
tiven Charakter hat wie am folgenden Beispiel deutlich
wird

Heleki oxrini ael ip ö iq ip qojap berdi
4

They set that thief free

1 Jarring 1951 M III S 14
2 Jarring 1948 M II S 20
3 Jarring 1946 MI S 7
4 Jarring 1948 M II S 29
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Zwecks Verdeutlichung der Verwendung von koy mit der
Bedeutung zulassen erlauben sei hier ein Beispiel
zitiert das wegen der vorausgehenden Konverbform in
einem folgenden Kapitel noch einmal aufgeführt werden
wird

Msni k aSala q ilmaj jolamjae manjäl i qojanlaer
1

Don t hinder me and let me go continue on my way

in dem weder Aktionsart noch Aspekt im bisher diskutier
ten Sinne vorliegen sondern ein selbständiges Verb
mit der Bedeutung zulassen dessen vorausgehendes
Konverb als Verbalobjekt anzusehen ist m E in einem
dem subjektiven Sprachempfinden bedeutenderem Maße als
in dem davor genannten Beispiel

6 2 3 Aspektuelle Funktion

Zwischen dieser und der dritten von mir als Aspekt
angesehenen Verwendung stehend ist das Verb koy anzu
sehen in den Fällen in denen das Konverb allein zwar
schon Bedeutungsträger ist mit koy aber noch semanti
sche Überschneidungen aufweist und durch koy erst den
Abschluß der durch den Konverbstamm selbst ausgedrückten
Handlung erfährt Hier zeigt sich eine Mittelstellung
zwischen Verstärkung des Konverbstammes und perfektivem
Aspekt

mäwjut bolup turusimizning maddi asasini koldin
berip koyimiz

verlieren wir die materielle Basis für unsere
Anwesenheit

Noch mehr zum perfektiven Aspekt tendiert der folgende
Satz

1 Jarring 1951 M III S 13



45

wä iSki taäki düSmänlärning tiriliS süyikästlirigä
karSi turu yolidiki küriSimizni yitim halga ü ürüp
koymasligimiz lazim

wir dürfen nicht in die Lage geraten in der wir
unsere Kraft zum Widerstand gegen restaurierende
Bestrebungen unserer inneren und äußeren Feinde ver
lieren

Allein schon SüSür bedeutet verlieren 1 üSürüp koy
ist z B bei NadSip lexikalisiert in eben dieser Bedeu
tung Die Konstruktion SuSürüp koymasligimiz kann
man nun einerseits als Verwendung eines Lexems betrachten
ebensogut aber auch als absichtlichen Ausdruck eines
abgeschlossenen Vorganges Im zweiten Fall läge der
perfektive Aspekt vor der sich mit einer intensivie

renden Intension zu überschneiden scheint Um die egres
sive Aktionsart kann es sich deshalb nicht handeln
weil eben die Aktion als ein in sich abgeschlossener
Vorgang d h als semantisches Ganzes in unserem oben
definierten Sinne zu verstehen ist und außerdem der
Stamm güSür bereits in der gleichen Weise intratermina
tiv ist Hier wird das Problem der engen Verflechtung
von Aspekt und Aktionsart insbesondere von perfektivem
Aspekt und egressiver Aktionsart besonders deutlich
Etwas Licht wird in dieses Dunkel gebracht wenn man
konsequent unterscheidet zwischen objektivem Aktionsab
lauf einerseits und subjektiver Darstellungsabsicht
andererseits Der Stamm ü ür ist semantisch also
objektiv an sich ein im engeren Sinne resultatives
im weiteren Sinne finitives Verb In seiner aktuali

sierten Verwendungsweise d h in der vorliegenden Dar
stellungsabsicht sieht der Sprecher die Aktualisierung
des inhaltlich Ausgedrückten als in sich tempusunab
hängig abgeschlossenen Vorgang was im vorliegenden
Falle durch das Abstrakta bildende Suffix lik eindeutig
gemacht wird Die somit vorliegende Opposition also
einzige Wahl in der Absicht die verlangte Bedeutung
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auszudrücken ist jedoch durch folgende Argumentation
wieder aufhebbar Theoretisch wäre es dem Sprecher mög
lich die bisher herausgearbeitete Bedeutung auch ohne
Hinzunahme von koy auszudrücken indem er das Suffix
lik das ja für sich allein schon eine abgeschlossene

Handlung oder einen Zustand zum Ausdruck bringt an
den Stamm der ersten Komponente hängt womit dann eine
tatsächliche Äquipollenz vorläge Wir hätten somit zwei
Möglichkeiten den vorliegenden Sachverhalt zu interpre
tieren Eine Äquipollenz auf der Basis mehrerer Wörter
oder Morpheme ist nicht unkritischer zu betrachten als
die Frage tatsächlicher Synonymität D h wir müssen
in unsere Betrachtung die Möglichkeit einschließen
die sich als soziölektische dialektische und idiolekti
sche Varianten anbieten Bei Texten einer Schriftsprache
die entsprechend ihrer Definition weitestgehend genormt
ist ist es uns erlaubt die beiden erstgenannten Lekte
fast ganz den letztgenannten schon weniger aus unserer
Betrachtung auszuschließen Sicherheit über diesbezügli
che Äquipollenzen gewinnen wir nur durch die Arbeit
am zwar nicht besonders umfangreichen jedoch möglichst
vielschichtigen Corpus Da das von mir bearbeitete Corpus
ja zum überwiegenden Teil zwei bestimmten Arten von
Literatur entnommen ist und dazu noch in eine Zeit der

1

bewußten sprachlichen Normierung fällt kann und muß
ich die drei oben genannten Lekte weitgehend außer acht
lassen Die rein theoretisch denkbare Äquipollenz der
angesprochenen Möglichkeiten yitim halga Süäürmas
ligimis und yitim halga cüsürüp koymasligimiz
muß also unberücksichtigt gelassen werden sie müssen
statt dessen als Ausdruck binärer Opposition betrachtet
werden Dieser Tatsache zufolge muß in der gewählten
Aussageweise eine differenzierende Aussageabsicht gesehen
werden welche m E darin liegt daß die Wertung des
Sprechers auf die Abgeschlossenheit der Aktion und auf

1 vergl die Äußerungen Nadzips 1971 S 54
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die ableitbare Konsequenz mit klarer aspektueller Be
trachtung hinzielt und nicht egressiv aktionsartig ge
sehen wird d h als objektive Qualität des Semems
wie es in der Konstruktion c ügürmaslik 1 vorläge

Die gleiche Konstruktion wie in dem letzten Beispiel
satz finden wir in

Bu mukärrär Säk äübhisiz biz özimizning huSyar
ligimizni bo3a turup koymasligimiz gärt
Es ist unvermeidbar und nicht zu bezweifeln daß
es Bedingung ist daß wir in unserer Wachsamkeit
nicht nachlassen

Allerdings ist die sprachliche Situation hier insofern
klarer als daß bpgaSturup koy offenbar nicht als lexi
kalische Einheit zu sehen ist und wir somit die Funktion
von koy von vornherein in seiner syntagmatischen Posi
tion zu suchen haben Diese wird besonders deutlich
durch das Hinzutreten des Wortes gärt das hier die
Abgeschlossenheit einer nur vorgestellten Handlung ver
langt Nur wenn wir das Nichtsein der Schwächung als
in sich geschlossene Idee verstehen u z ebenso in
sich abgeschlossen wie es die positive Idee desselben
semantischen Inhalts wäre bo a turup koyugimiz wird
uns klar warum diese Konstruktion in Verbindung mit
gärt zwingend ist im Gegensatz zu der Konstruktion
bo agturmasligimiz die die rein abstrakte Idee eines

kontinuierlichen Vorganges bezeichnen würde welche
die in unserem vorliegenden Fall möglichen realen Kon
sequenzen nicht nach sich ziehen würde

Zwischen der Idee einer konkreten Situation und der
rein abstrakten Idee ist oft nicht leicht zu unterschei
den

a Hata öltürüp koymisakla uningdin korkmaymiz
Solange wir keine falschen Hinrichtungen vorneh
men brauchen wir uns vor ihnen nicht zu fürch
ten
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b Ägär bu kiSilärni öltürdigan bolsak
Wenn wir diese Leute hinrichten

Der Unterschied im Ausdruck läßt sich solange wir
die Möglichkeit eine Äquipollenz weiterhin ablehnen
nur durch das Vorliegen eines Conditionalis realis im
ersten Beispiel erklären oder eines Conditionalis irrea
lis im zweiten Beispiel Rechtfertigung dafür ist die
von uns bisher konstatierte Unterscheidung zwischen
der Idee als in sich abgeschlossener Aktion auf der
einen und der latent progressiven auf der anderen Seite
Diese Auffassung des Problems deckt sich auch mit der
Aussage Nadzips idigan bol construction expresses
the determination to carry out the action I decidet

1

to Durch dieses semantische Element wird die
pragmatische Aktualisierung des Verbs in der Richtung
abgeschwächt daß wir vielleicht sogar übersetzen könn
ten Wenn wir beabsichtigen hinzurichten Ein per
fektiver Aspekt wäre in diesem Falle gänzlich ausge
schlossen

Dem widerspricht auch nicht die Verbindung von koy
und gan z B in dem Satz

H F kiäini kisip turidu digini äksilinkilap täptiki
kisilärni kisip koyganligimizni körsitidu
Wenn H F sagt daß wir die Leute unter Druck setzen
so meint er daß wir jene unter Druck setzen die
auf der Seite der Konterrevolution stehen

koy verweist hier auf die Tatsache daß ganz konkrete
Handlungen die in sich abgeschlossen sind stattgefunden
haben während das komplexe Suffix ganlik das sprach
lich ausgedrückte Verhältnis morphologisch als Abstraktum
kennzeichnet ohne aber direkt einen Bezug zum in kisip
koy dargestellten Geschehen herzustellen
Daß Kombinationen mit koy ebensowenig tempusbezogen

1 NadSip 1971 S 121



49

sind wie jene mit kät sollen zum Abschluß die drei
folgenden Beispiele verdeutlichen

a BirinSi bä2 yillik pilanda töwänräk kilip koyup
biraz ziyan tarttuk
Wir haben uns im ersten 5 Jahresplan ein zu nie
driges Ziel gesetzt und Schaden genommen

b Egizdila sözläp koymay ästayidil häl kiliS keräk
Wir müssen die Sache ernsthaft anpacken und
dürfen nicht nur reden

c Bu ketimki yiginda wädä berip koyup kelär yil
8 kurultay dakirUganda
Macht auf dem achten Kongress nächstes Jahr nicht
nur wieder Versprechungen und

In aller Deutlichkeit liegen in diesen drei Sätzen drei
verschiedene Zeiten vor für deren Indikation koy jedoch
nicht von Bedeutung ist

Bezüglich des Unterschiedes in der Anwendung von kät
und koy bleiben einige Fragen offen die möglicherweise
durch die Begrenzung des Corpus nicht beantwortet werden
können

Festzustellen ist auf jeden Fall wie aus den oben
angeführten Beispielen ersichtlich daß mittels beider
Wörter der Abschluß der durch das vorausgehende Verb
ausgedrückten Handlung des Vorgangs oder Zustandes
angezeigt wird ohne einen Bezug zur absoluten Zeit
lichkeit auch drückt es keine der drei finitiven Aktions
arten aus sondern eher den perfektiven Aspekt im von
uns definierten Sinn
Einen syntagmatischen Unterschied kann ich nur darin
feststellen und es ist bemerkenswert daß diese Tatsa
che noch niemals in einer Beschreibung der türkischen
Verbalkomposition erwähnt wurde daß kät selbst ein
intransitives Verb fast ausnahmslos zu intransitiven
Verben tritt und koy selbst ein transitives Verb
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ebenso mit wenigen Ausnahmen zu transitiven Eine Er
klärung für die äußerst seltenen Ausnahmen vermag ich
nicht zu erkennen Ich möchte aber um die Schwierigkeit
einer diesbezüglichen Entscheidung zu veranschaulichen
ein Beispiel anführen

Bäzi yoldaSlar kona inkilapSimän däp mägrurlinip
kätidu yaSlarning mägrurlinip koyguciligi bar
Einige Genossen tun sich damit hervor Veteranen
der Revolution zu sein nur die Jungen sind es
die sich rühmen sollten

Ich kann hierfür nur eine mögliche Erklärung geben
Der erste Teil des Satzes ist problemlos da kät hier
zu einem intransitiven Verb tritt und in sich abgeschlos
sene Handlungen beschreibt Für die Verwendung des tran
sitiven koy mit dem intransitiven mägrurlan spricht
eine möglicherweise analoge Bildung zu sämtlichen Verben
der Äußerung deren Bildung mit koy in den zweiten
Teil dieses Kapitels gehört also einen Übergang dar
stellt zwischen dem koy das ein räumliches Objekt
verlangt und dem das ein zulassen erlauben bezeich
net egizdila sözläp koymay Subu gab sözni kilip
koydi er sagte jenes wobei hier eine mehr wortbil
dende Funktion in den Vordergrund treten würde
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6 3 käl
6 3 1 Lexikalisierte Komposita

Das Hilfsverb käl kommen kommt nur mit der Konverform
auf p vor Es hat eine gleich hohe Frequenz in der
Bildung lexikalisierter wie frei modifizierender Kompo
sita In letzterer taucht es ebenso häufig wie koy und
kät auf ist aber semantisch eindeutiger
In seiner lexembildenden Funktion hat es stets die Bedeu
tung herbei kommen jedoch nicht notwendigerweise
insofern als sich die durch das vorausgehende Haupt
verb und käl ausgedrückte Bewegung in die Richtung

1

des Sprechers vollzieht wie Kaidarov usw meinen
sondern das Ziel kann jede Person jeder Ort Gegenstand
und jedes Ereignis innerhalb des Gesprochenen sein Die
lexikalisierten Wörter drücken dabei meist die Bewegung
eines oder an einem Konkretum aus ekip käl herbeiflie
ßen zuströmen kaytip käl umkehren zurückkommen
elip käl herbeibringen herbeifahren yenip käl zurück
kehren kommen baSlap käl herbeibringen yol besipkäl
ankommen angereist kommen yetip käl erreichen ankom
men In diesem konkreten Sinne ist käl bereits im Alt

2

türkischen belegt In allen Beispielen außer elip käl
und baSlap käl inkludiert käl das ihm vorausgehende
Verb so daß es durch dieses spezifiziert wird Wir ha
ben dabei zwei Arten der Spezifizierung zu unterscheiden
1 die Richtung anzeigende Spezifizierung eines bewegungs
mäßig neutralen Verbs akmak fließen ekip käl herbei

1 Kaidarov 1966 S 192
kälmäk asasiy päylda ipadilängän härikätning äytkuci
täräpkä karitilganligini bilduridu

2 Gabain 1950 255
ag ip käl herbeifließen
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fließen yol basmak unterwegs sein yol besip käl
angereist kommen 2 Eine die schon durch das Hauptverb
implizierte Richtung explizierende Verstärkung kayt
umkehren kaytip käl yan yenip käl usw
Als exozentrisches Kompositum können wir die Bildung
elip käl betrachten da in diesem Fall keinerlei Über
schneidungen der Merkmalfelder bestehen und sich somit
die neue Bedeutung des Kompositums aus zwei semantisch
gleichwertigen Komponenten ergibt wodurch eine Ver
änderung der wechselseitigen Beziehungen des Syntagmas
bedingt wird Dabei ist allerdings ein weiterer Unter
schied in der Bedeutung von käl nach al einerseits
und nach den übrigen Verben andererseits nicht zu über
sehen Liegt in der ersten Konstruktion die wir deutlich
in zwei unterschiedliche Handlungen gliedern können

etwas nehmen und herbeikommen eine transitive Aussa
ge vor so ist diese klare Gliederung im zweiten intran
sitiven Falle nicht mehr möglich Die Aussage erscheinen
und kommen weist bereits auf die im Folgenden zu be
schreibende aktionsartmäßige Funktion hin erscheinen
und bleiben

6 3 2 Frei modifizierende Komposita

Weitere Funktionen die auf einen solchen Übergang hin
weisen sind bei käl äußerst selten und schwer zu ent
scheiden Ein besonders anschauliches Beispiel findet
sich in Raquettes Aufzeichnung von Täji bilä Zohra
Dort heißt es

älq issä kunlärdä bir kun qara annin yurtiya yäyi
keldilär padiSah yarlij qildilär här kim bu yäjini
yajilap kelsä qizimni anä beräy dep
Indessen kamen eines Tages von Tagen Feinde in
Kara Khans Land Der König sagte Wer es auch sei
der sich nachdem er diesen Feind besiegt hat meldet
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wörtl wenn er kommt ihm will ich meine Tochter
1

zum Weibe geben

Jarring hat die hier vorliegende Bildung yäyilap käl
als Lexem aufgefaßt In seinem Vokabular zu Raquettes

2

Aufzeichnung von Täji bilä Zohra schreibt er yägila
besiegen y p käl besiegen In seinem Wörterbuch zu

3

den Materials führt Jarring dieses Kompositum
nicht auf dafür yägila allein in den Bedeutungen to
vanquish to make war upon to conquer to defeat
NadSip notiert unter dem Eintrag L fc J ijc j
die Bedeutung Feind sein feindlich gesinnt sein4

Arat belegt für das Altaische die Form julap käl
bekriege und setzt in Klammern hinzu eigentlich
bekriege und komme wieder zurück was dann natürlich
die Bedeutung besiege 1 ergäbe weil vorausgesetzt
wird daß man dem Feinde nicht unterlegen war Raquette
selbst scheint es im Oigurischen nichtsdestoweniger
anders zu verstehen wenn er den Satz

padiSahnin bir quli bar ärdi qara batur dep Sol bärip
y 6i n i y ä yj la P keidi

ausdrücklich übersetzt

Der König hatte einen Sklaven der Kara Batur hieß
Dieser zog aus besiegte den Feind und kehrte zurück

Auch Arat kommentiert sein Beispiel mit den Worten
In Verbindung mit einem Gerundium auf p hat es nämlich

käl seine ursprüngliche Bedeutung d h kommen
womit er dann allerdings seiner Lexikalisierung durch
bekriegen widerspricht Eine ähnliche Situation liegt

1 Raquette 1930 TbZ S 31
2 Jarring 1930 Wörterverzeichnis S 30
3 Jarring 1964 S 152
4 Rachmatullin S 17
5 Raquette 1930 a a O
6 ebd S 17 von mir in Klammern gesetzt
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vor in dem Satz
gj pa d 2a iaiem1 özleri degcn ad mni taepip keldim

1

Oh king I have found the man you told me about

da auch tap allein schon die Bedeutung finden trägt
Ebenfalls ein Lexem sieht Jarring in dem Kompositum

21
yiffilip käl sich versammeln wobei auch yigil schon
die im Kompositum ausgedrückte Bedeutung hätte Dabei
liegt der Unterschied zwischen dem letzten und den beiden
vorausgegangenen Beispielen darin daß bei yägilip käl
und t p ip käl noch eher zwei separate Handlungen im
pliziert sein können bei yiyilip käl aber weniger
Jedenfalls wäre hier eine Spezifikation des Bewegungsab
laufs eher zu vermuten durch die Wortstellung kelip
yiflil Selbstverständlich sollen mit diesen Bemerkungen
keine normativen Korrekturen an der uigurischen Umgangs
sprache vorgenommen werden vielmehr ist unser Anliegen
darauf hinzuweisen daß das Hilfsverb hier bereits ein
aktionsartmäßiges Verbalattribut darstellen kann

Die durch käl ausgedrückte Aktionsart hat ihre Funk
tionsbeschreibung wie die meisten anderen Hilfsverben
auch bisher nur in dunklen Andeutungen erfahren So

3

ist Pritsaks Bemerkung p käl etwas zu Ende bringen
neuerdings tun nicht nur viel zu knapp sondern der
erste Teil auch falsch In keinem Kontext ist mir das
Konverb käl in einer dieser Bedeutungen begegnet
Menges der sagt daß the basic meaning des Hilfsverbs
is in all languages the same beschreibt die Funktion
von p käl käl to come for the quick completion

4

of an action was sich zumindest für das Uigurische
in keinem einzigen Falle nachweisen läßt Auch Brockel
manns Feststellung für die islamischen Literatursprachen

1 Jarring 1946 M I S 32
2 Jarring 1930 S 31
3 Pritsak 1959 S 562
4 Menges 1968 S 151
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Mittelasiens käl mit Gerundium auf u oder a
vom Eintritt einer Handlung ist in Bezug auf seine
Beispiele höchst unvollständig

Eine mögliche Ambivalenz des Hilfsverbs läßt sich somit
ebensowenig wie bei kät und koy ausschalten Das gilt
sogar für nach allgemeiner Auffassung eindeutig lexika
lisierte Konverben In den Sätzen

HärkanSä yaman i5 bolsa munular bolar Jiang Jieshi
Beyjiangga kaytip kelip
Das Schlimmste was passieren kann daß J wieder
nach Peking zurückkehrt

und

Mäsilä yänä Beyjingga kaytip kälgän
Dann kam die Angelegenheit wieder zurück nach Peking

kann sowohl eine Verwendung des oben besprochenen Lexems
kaytip käl als auch eine aktionsartmäßige Erweiterung
mit der Bedeutung Eintreten und Verweilen eines Ereig
nisses vorliegen wie sie im Folgenden zu besprechen
sein wird

Die häufigste Kombination eines Konverbs auf p käl
ist das Kompositum bolup käl welches zum Ausdruck
bringt daß der/die bezeichnete Zustand/Handlung eine
bestimmte Dauer hat oder hatte es ist in Bezug auf
Ingression oder Inchoation auf der einen und Egression
auf der anderen Seite neutral Die Verwendung einer
temporalen finiten Endung am Hilfsverb sagt nicht aus
daß die Handlung in der Vergangenheit abgeschlossen
worden ist Eine Aussage wie

Bizdä pul muamilisi dawamlik mukim bolup käldi
Unsere Währung ist stabil geblieben

besagt daß im Moment der Äußerung der ausgedrückte
Zustand bzw die Handlung noch anhält Ebenso wie in dem

1 Brockelmann 1954 S 325
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Satz

Trotski bolmisimu iS yänila ekip käldigu
Ohne T sind die Dinge gut gelaufen

Häufiger erscheint das Hilfsverb mit einer präsentischen
Endung dann scheint impliziert zu sein daß die ausge
drückte Handlung erwartungsgemäß wie bisher weiterverlau
fen wird

ääy i Cekigä yätsä cokum äksigä özgiridu hatalik
döwilänsä yorukluk yetip kelidu
Wenn die Dinge ihr Extrem erreichen wandeln sie
sich in ihr Gegenteil Wenn Fehler sich häufen ist
ein Licht zu sehen

Eine genaue funktionale Abgrenzung ist hier aber nicht
möglich und die Wahl der finiten Endung bleibt schließ
lich dem Nuancierungs Wunsch des Sprechers überlassen
So in dem Beispiel

BirinSidin bizgä uruS keräk ämäs ikkinSidin ägär
biraw bizgä tajawuz kilidikän biz uninga kät i kay
turma zärbä berimiz Biz gongchändang äzaliriga wä
pütün mämlikät hälkigä aäundak tärbiyä berip kälduk
Erstens wollen wir keinen Krieg zweitens werden
wir hart zurückschlagen wenn jemand uns angreift
Das ist was wir die Mitglieder der Kommunistischen
Partei und das ganze Volk lehren

in dem aus dem Kontext eindeutig hervorgeht daß das
Lehren auch in Zukunft vor sich gehen wird Am neutral
sten ist in dieser Hinsicht das auf das Partizip an/gän
endigende Hilfsverb bei dem einzig aus dem Kontext ge
schlossen werden kann ob die Handlung in der Vergangen
heit beendet war oder ob sie fortgesetzt wird Ohne
in dem folgenden Satz auf den weiteren Kontext verweisen
zu müssen können wir aus der Fügung su cagdiki 1 auf
die Vergangenheit schließen

Ularning äu Cagdiki asasiy hataligi jiaotiaozhuyilik
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kilip ät älning täjribilirini u peticä köcürüp
kälgänligi
Ihr Hauptfehler zu jener Zeit war Dogmatismus fremde
Erfahrungen automatisch zu verpflanzen

Ebenso ist aus dem Kontext der folgenden Funktion die
in die Zukunft gerichtete Progression ersichtlich

Mäyli kaysibir tarihiy däwrdä bolsun Xinjiang bastin
ahir uluk wätinimizning ayrilmas tärkiwiy kismi bolup
kälgän
Aber die ganze Geschichte hindurch ist Sinkiang ein
unveräußerlicher Teil unseres großen Mutterlandes

1

gewesen

Bei allgemeingültigen Aussagen wie Sprichwörtern oder
Dogmen finden wir in finiter Position den Lokativ des
Infinitivs

Mäybän burzuaziyä baStin ahir jahan girlikning gal
isi inkilapning düySiangi bolup kälmäktä

Die Komprador Bourgeoisie ist immer ein Helfershelfer
des Imperialismus und ein Ziel der Revolution gewe
sen

Aus dem bisher Gesagten ergibt sich daß käl eine ob
jektive Qualität des im Hauptverb genannten Vorganges
ausdrückt und zwar eine temporale Kontinuität die
kontextuell bedingt ist oder im Falle des Präteritum

suffixes formal explizit Progression über den Zeitpunkt
des Sprechaktes hinaus anzeigen kann Subjektiv bleibt
dennoch die Entscheidung des Sprechers einem ohnehin
schon durativen Verb ein Auxiliar beizufügen das dessen
Dauer im aktuellen Sprechakt unterstreicht

1 Vorwort zu Yadikarliklar s S III dieser Arbeit
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6 4 Cik
6 4 1 Lexikalisierte Komposita

Verglichen mit den bisher besprochenen Hilfsverben taucht
das Verb Cik in frei modifizierender Funktion nach
Konverb verhältnismäßig selten auf Desto mehr fällt
der Anteil der lexembildenden Konstruktionen ins Auge
Auch bei Cik treten in verschiedenen Kontexten verschie
dene Seme besonders hervor Die bisher vorliegenden
Funktionsbeschreibungen sind hier besonders knapp und
decken sich fast wörtlich Es wird von keinem Verfasser
der Versuch gemacht funktionsbestimmende Kriterien
aufzudecken so gibt man sich damit zufrieden die Bedeu
tung von Konverb Sik mit den Worten anzugeben for1

the completion of an action druckt es eine Hand2

lung aus die vollkommen abgeschlossen ist usw Im
selben Sinne soll wohl auch Pritsaks Bemerkung p fiik
fertig sein zu verstanden werden Wurm und Gabain ge

ben für das Özbekische zwar Beispiele aber machen nicht
den Versuch einer Funktionsbeschreibung her yll Sajlern i
bojap öq ip olturard iler sie saßen indem sie alle mögli4

chen Seidenstoffe färbten 1 uno a jaq n ßolcjan kisilsr
Bilan ksri ie Cbqojandan son nachdem er damit fertig war
die ihm nahestehenden Menschen zu begrüßen

Da die obengenannte Funktionsangabe durchaus ihre Berech
tigung hat jedoch auf Grund ihrer ungenauen Formulie
rung eine rein temporale Interpretation des Hilfsverbs
möglich ist ist Gabains Beispiel besonders da es das
einzige ist leicht irreführend Während Wurms eben
falls einziges Beispiel dem Leser gar keinen Anhalts
punkt zur Verwendung von cik gibt Darüber hinaus wird

1 Menges 19 68 S 151
2 Sadvakasov 1976 S 201
3 Pritsak 1959 S 562
4 Wurm 1945 S 86
5 Gabain 1945 S 123
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von keinem Verfasser die lexembildende Funktion erwähnt
Bezüglich dieser Funktion sind für cikmak einige Vorbe
merkungen ratsam

Während in den lexikalisierten Verbalkomposita der bisher
besprochenen Hilfsverben jene weit überwogen in denen
die von mir als lexembildende Konstruktionen bezeichne
ten Zusammensetzungen vorlagen also die zu deren
Gesamtsemantik beide Komponenten in etwa gleichmäßig
beitragen überwiegen bei den lexikalisierten Komposita
mit cik bei weitem Zusammensetzungen die in dem bisher
definierten Sinne weit weniger wortbildend sind Eines
der seltenen Vorkommen dieser Art liegt in dem Kompositum
elip i5ik vor in dem durch al nehmen 1 und cik die
Bedeutung 1 hinaus /fort tragen bringen gebildet wird
In keinem der beiden Sememe ist das produzierte Semem
überwiegend enthalten

Ganz anders sind die folgenden lexikalisierten Komposita
zu sehen in denen der semantische Gehalt der ersten
Komponente hier berechtigter Weise als Hauptverb zu
bezeichnen von cik in unten noch zu untersuchender
Weise leicht modifiziert wird i läp Cik durcharbei
ten durchnehmen körüp gjk durchsehen yerip ik
durchreißen durchbrechen okup cik durchlesen

kelip 5ik erscheinen entstehen Von diesen ist die
Konstruktion kelip Cik die häufigste

Bultur yigin acmay ziyan tarttuk ongcilik kelip
cikti
Da wir letztes Jahr eine Konferenz nicht einberufen
haben haben wir Schaden genommen und es entstand
Rechtsabweichlertum

Bizning hazirki ziyalilirimizning zor köpCiligi kona
jämiyättin kälgän gäyri ämgäkci hälk ailisidin kelip
fiikkan
Die meisten unserer Intellektuellen kommen heutzutage
aus der alten Gesellschaft und aus nicht berufstä
tigen Familien



60

6 4 2 Frei modifizierende Komposita

Die bei weitem häufigste Verbindung von p dik ist
die Komposition kurup Sik

Biz üc 5 yillik pilan arkilik sotsiyalist jämiyiti
kurup cikiäimiz mümkin
Wir werden eine sozialistische Gesellschaft innerhalb
von drei Fünfjahresplänen aufbauen können

Biz küdlük bir näziriyä koSuni kurup iki imiz keräk
Wir haben eine leistungsfähige Mannschaft von theore
tischen Arbeitern auf die Beine zu stellen

Dieses Kompositum ist jedoch bei Nadzip nicht lexikali
siert was angesichts der Häufigkeit einerseits und
der funktionalen Affinität mit den meisten der anderen
Komposita mit Sik andererseits ein Versehen zu sein
scheint Anders herum gesehen besteht die noch berechtig
tere Frage warum die oben aufgezählten Komposita bis
auf die von mir Lexembildungen genannten ins Lexikon
gehören sollen da ein funktionaler Unterschied von
ik bei ihnen und bei den nicht lexikalisierten nicht

erkennbar ist
Zunächst fällt auf daß Sik sich gegen zwei ansonsten
wichtige Kategorien neutral verhält einmal gegen
die Dichotomie Transitivität Intransitivität zum an
deren gegen die Dichotomie Intension Spontaneität
Weiterhin bezeichnet ik die Handlung als Ganzes als
abgeschlossene Tätigkeit oder Vorgang und an dieser
semantischen Qualität in Verbindung mit der extralingua
len Qualität in Verbindung mit der extralingualen Quali
tät des Handlungsreferenten effiziertes bzw affiziertes
Objekt/Subjekt scheint Nadzip die Entscheidung zur
Lexikalisierung bestimmter Konstruktionen mit 5ik auf
gehängt zu haben

Ihnen allen ist zu eigen daß die ihnen zugrunde liegende
Handlung sich an einem affizierten Referenten vollzieht
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was in diesem Falle heißt daß die Handlung an einem
schon existierenden Referenten vollendet wird iSläp Sik
durcharbeiten körüp Sik durchsehen okup cik durchle
sen usw Demgegenüber sind Verben die eine Handlung
mit einem effizierten Referenten bezeichnen anschei
nend als produktive Konstruktionen aufgefaßt z B

mölfiirimizcä iäcilär sinipining Marksizim idiyisigä
igä bolgan mutähässislär koSunini asasiy jähättin
yetiStirüp cikkili bolidu

es besteht die Möglichkeit daß dann ein Kontin
gent Experten mit marxistischer Ideologie und der
Arbeiterklasse entstammend grundsätzlich herangebil
det sein wird

Partiyä ittipak äzaliri iCidiki arisaldilar yaki
asilik kilip Sikip ketidu yaki arisalda bolup asilik
kiliäning koyida bolidu
Die Zögernden unter den Mitgliedern der Partei und
der Union sind entweder schon übergelaufen oder schwan
ken noch und planen überzulaufen

Silärning bu yeza i ilik guyhuasini Sing tutup tüzüp
öikiSka ähmiyät beriSinglarni soraymän
Ich bitte Euch Euch zu beeilen und keine Zeit zu
verlieren bei der Erarbeitung des Landwirtschaftspla
nes

Zhang Bojünning hiliki siyasi layihiläS mähkimisi
layihiläp 5ikkan ämäs Zhongguo gongchändangi otturiga
koygan Zhonggong zhongyangdin ibarät muSu siyasi
layihilä mähkimisi layihiläp Sikkan
Nicht der Politische Planungsausschuß unter dem
Vorsitz des oben erwähnten Zh B hat den Plan ausge
arbeitet sondern der Politische Planungsausschuß
des Zentralkomitees der Kommunistischen Partei einge
setzt von der KPCh

1 vergl dazu die oben aufgeführten Sätze mit k ur
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Auch in diesen Fällen drückt c ik aus daß die Hand
lung zu Ende geführt wird mit dem Unterschied daß
hier der Handlungsreferent erst hervorgebracht wird
so daß sich bei den 1 lexikalisierten 1 wie bei den pro
duktiven Komposita die pertinente Idee eines erfolg
reich zu Ende geführten Vorgangs/Handlung ergibt Die
Unterscheidung zwischen affiziertem Referenten einer
seits und effiziertem andererseits stellt m E kein
Kriterium dar das zu einer Einteilung wie Nadzip sie
offenbar vornimmt berechtigt
Daß auch bei diesem Verb klare kategoriale Abgrenzungen
schwer durchzuführen sind veranschaulicht die Konstruk
tion b ölünüp ik die Nadzip übrigens ins Lexikon auf
nimmt deren Handlung sich zwar an einem existierenden
Referenten vollzieht bei der jedoch die Bedeutung des
Vorgangs von der Bedeutung des Ergebnisses übertroffen
wird da als pertinente Idee ein erfolgreiches Er
gebnis durch Sik zum Ausdruck gebracht wird wie in
dem Satz

Ularning iSidiki nurgun kiSilär ötkändä bizning düS
minimiz idi hazir ular düSmän täräptin bölünüp 5ikip
biz täräpkä ötti ittipakliSiäka az tola bolsimu
mümkin bolgan bundak kiSilär bilänmu ittipakli i imiz
lazim
Viele von ihnen waren früher unsere Feinde aber nun
nachdem sie sich von der Seite des Feindes getrennt
haben und auf unsere Seite gekommen sind sollten
wir uns mit all jenen Leuten vereinigen mit denen
eine Vereinigung möglich ist

Hierin eine Aktionsart sehen zu wollen fällt schwer
da doch der Blick des Sprechers nicht auf eine wie immer
geartete Qualität des Vorgangs fällt sondern auf das
durch den Abschluß des Vorganges herbeigeführte Ergebnis
insofern liegt eher eine besondere Art des Aspekts vor
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6 5 kal

Verbalkomposita mittels kal kommen nur mit dem Konverb
auf p vor
Dabei ist die lexembildende Funktion im Vergleich zu
den bisher besprochenen Hilfsverben selten Auch von

1

Kaidarov etc wird sie gar nicht erwähnt Das läßt
sich aus der Tatsache erklären daß kal durchweg
sowohl in den lexembildenden Komposita wie in rein frei
modifizierender Funktion seine Bedeutung bleiben
andauern etc behält Dabei drückt kal wie unten
weiter auszuführen sein wird in beiden Funktionen aus
daß die im vorausgehenden Hauptverb enthaltene Bedeutung
eingetreten ist und über einen längeren Zeitraum andau
ert oder daß die Wirkung nach der Beendigung eine
gewisse Zeit anhält

Ersteres ist der Fall bei semantisch durativen Verben
Ularning gäyri normal boluwatkanligi körülüp kalgan
idi

Man merkte daß sie sich nicht normal benahmen

Bu yärning täbii saraiti här hil tarihiy mädini yadi
karliklarning saklinip keliSiga paydilik bolup
Die natürliche Beschaffenheit der Gegend ist günstig
für die Erhaltung jeglicher Art von historischen
kulturellen Überresten

Das Andauern der Wirkung einer Handlung kommt zum Aus
druck bei semantisch punktuellen Verben

börkini äljp qäcin Sondci kunul täpiSip qalursizlar
Nimm seine Mütze und laufe weg Damit werdet ihr

2

einer des anderen Herzen gewinnen

1 Kazak 1966
2 Raquette 1930 TbZ S 35
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Auch in Kaidarovs Beispielen für die zwei Funktionen
von kal die er nennt 1 das Unerwartete plötzliche
Eintreten eines Ereignisses 2 der passive Ausdruck
im Gegensatz zum aktiven durch kät scheint die oben

1

von uns festgestellte Bedeutung primär zu sein Was
die zweite Behauptung Kaidarovs betrifft so ist festzu
stellen daß kal in weitaus den meisten Fällen mit
intransitiven Verben zusammentritt doch keineswegs
nur mit Passiva sondern mit allen diathetisch intransi
tiven Kategorien vorkommt

1 mit morphologisch unmarkierten Intransitiva
Bu ikki uSuq adämnin beSiya qojup toylam ursa ikki
uSuq ikki Cäkesigä petip adämnifi ikki közi qepidin
iqip qalurlar

Wenn man die beiden Fußknöchel an des Mannes Schläfen
gelegt hat und die Winde dreht dann gehen die Knöchel
in die Schläfen hinein und die beiden Augen treten

2

aus den Höhlen

2 mit morphologisch markierten Intransitiva
a Reziproka
Jänä bir mun5a adämlär toj qilsa jigit birlän qiz
könül tepiäip qalsa
Wenn man heiraten will und sich die Herzen zweier

3

junger Menschen gefunden haben

b Mediale
Ol äikäfdin kirip kätti endek genä säSinin u2i köronupvvvvv
qaldi

trat ein durch den Riß und nur ganz wenig von
4

den Spitzen ihres Haares blieb sichtbar zurück

1 Kaidarov ebd
2 Menges 1933 S 68
3 ebd S 32
4 Raquette 1930 S 87,5
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Ausnahmen haben wir nur bei Kausativa festgestellt
oder bei Verben die historisch Kausativa zu sein schei
nen

Kai erzeugt die Auffassung von der Abgeschlossenheit
der im Hauptverb bezeichneten Handlung dadurch daß
es das Ergebnis des im Hauptverb Ausgedrückten bezeichnet
Es liegt hier unseres Erachtens eine besondere Art der
resultativen Aktionsart vor Es ist jedoch nicht in
dem Sinne aktionsartbildend indem es wie z B in der
Aktionsartentheorie ein intraterminatives Verb von einem
nonintraterminativen bildet wie etwa im Deutschen nonin
traterminatives kämpfen zu intraterminativem aktions
artmäßig resultativem erkämpfen wird So ändert kal
z B an der inneren semantischen Struktur von täpi
im dritten Satz nichts Transitivität Intraterminati
vität und Punktualität bleiben erhalten durch die im
manente Punktualität des Verbs ist auch eine Spezifika
tion einer Phasenaktionsart hier gar nicht zu erwarten
So ist auch bei den gleichermaßen häufig auftauchenden
Ausdrücken öldi ölüp kal ölüp kät nicht eine vonein
ander abweichende Art des Sterbens oder eine bestimmte
Phase des Sterbens festzustellen sondern der vom Spre
cher beabsichtigte Effekt seiner Äußerung scheint für
die Wahl einer der verschiedenen Möglichkeiten aus
schlaggebend zu sein

Dazu ist zu bemerken daß auch die Aktionsart trotz
der ihr zugeschriebenen objektiven Eigenschaft des Se
mems dem Sprecher immer noch die Wahl der Entscheidung
läßt welche objektive Eigenschaft des Vorganges er
zum Ausdruck bringen möchte Von Objektivität in dem
Verständnis daß dem Sprecher keine freie Entscheidung
für die Wahl seines Ausdrucks bleibt entgegen dem sub
jektiven Aspekt der hält man sich an die meisten De
finitionen dem Sprecher völlige Freiheit des Ausdrucks

1

zwecks individuellster Nuancierung läßt ist also kei
1 Lewandowski 1979/80 S 66
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ne Rede

So taucht stets die isolierte Form von öl in den Volks
kundlichen Texten auf in Fällen in denen es um die
Beschreibung eines Vorganges geht zu dem der Sprecher
anscheinend eine durch die Theorie der Situation beding
te Distanz hat Die Varianten ärkäk adam ölsä

mäzlim ki5i ölgän bolsa ärkäk ölgöndö usw
werden von Menges durchweg mit Recht übersetzt Wenn
ein Mann/eine Frau gestorben ist Die sich anschließen
den Ausführungen beschreiben die in jenem Fall üblichen
Beerdigungsbräuche

Im Gegensatz hierzu finden wir öl deskriptives Verb
in Texten in denen der Sprecher vom Geschehen tangiert
wird

Zur freien Wahl des Sprechers im Hinblick auf subjektive
Wertung des Vorganges ist allerdings zu bemerken daß
sie in einer möglichen Inkompatibilität der Situation
und der semantischen Struktur des Verbs begrenzt ist
So schließen sich offenbar tur und kal in folgendem
Beispiel aus

biz pala n dzajgae ba raem iz bu djajde to tap turmaq
imn in scb ebi bu daeja n in suj i ulux iSk n
We are going to a certain place The reason for my
stopping here is that there is too much water in

1 1

this river
Sunga men bu jerde to tap qald im

2

that is why I have stopped at this place
Die Begründung für die Wahl für tur einerseits und kal
andererseits ist wahrscheinlich nicht nur im semantischen
Gehalt beider Hilfsverben und der Bedeutung die sie im
Rahmen des Geäußerten haben zu suchen Die Wahl des
Sprechers erschöpft sich bezüglich der hier behandelten

1 Jarring 1951 M III S 11
2 ebd
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Verben eben nicht in Oppositionen Auch für den Mutter
sprachler ist die Entscheidung für kal in dem einen
und tur in dem anderen hier vorliegenden Falle höchst
wahrscheinlich gar nicht nachvollziehbar Möglicherweise
kommt durch tur im ersten Satz eines der wenigen Seme
zum Tragen das eine völlige Deckung der semantischen
Spektren beider Verbe verhindert nämlich Intention 1
Für viele ähnliche Fälle bietet sich nur diese spekula
tive Erklärung an auf die im Kapitel 1 Interkommutabili
tät noch einzugehen sein wird Dies erklärt sich aus
der gemeintürkischen Sem Ingression des autosemantischen
Spektrums von kal wie z B in Ttk hasta kaldi er
wurde krank usw sowie von tur Beispiele hierfür
sind äußerst zahlreich und allgemein bekannt
Diese Tatsache mag auch Kaidarov veranlaßt haben die
oben angeführte Bedeutung plötzliches unerwartetes

1

Eintreten eines Vorgangs usw kal zuzuschreiben
Diese Auffassung Kaidarovs ist somit nicht pauschal von
der Hand zu weisen jedoch ist sie in keinem Falle als
primär anzusehen und auch bei weitem zu undifferenziert

Manche Verben sind schwerlich in Kategorien wie seman
tisch durativ oder semantisch punktuell einzuordnen
Dazu gehören u a agri krank werden/krank sein oder
kaymuk sich in die Irre führen lassen geführt sein
usw Sie unterscheiden sich jeweils dadurch daß sie
kontextuell eine initiative bzw progressive/kontinuative
Phase bezeichnen

Allerdings muß zu den Termini ingressiv etc angeführt
werden daß sie u a deshalb nicht eindeutig sind weil
sie keine dem Terminus eindeutig entsprechende Sachlage

1 Kaidarov 1966 S 192 Hai peylning p affiksi arkilip
yasalgan türigila koSulup hal peylda eytilgan ve
ayaklaSkan härikätning kütülmigändä tuyoksiz bolgan
ligini bilduridu
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schaffen Mit der ingressiven Form entführen von der
logisch übergeordneten Tätigkeit führen wird nicht
die Anfangsphase von führen bezeichnet etwa im Sinne
von e baSla bei erkämpfen als resultative Unterka
tegorie einer finiten Aktionsart nicht das bloße Ende
von kämpfen erkämpfen und zu Ende kämpfen unter

1

scheiden sich semantisch sehr klar
Insbesondere das Verb kal ist in dieser Beziehung sehr
schwach aktionsartbildend da es sich um ein privatives
Verb handelt das eben seine Dynamik nur aus der schon
erwähnten Zwei Phasenbeinhaltung Ingression Progres
sion bezieht Wegen der oben begründeten Ambiguität
des Terminus Ingression ziehen wir allerdings den
Begriff Initialität vor Den Terminus 1 Progressivität 1
halten wir entgegen der Interpretation Deutschbeins
bei da er auf Grund der weitgehend individuellen Ver
wendung weniger gefestigt und damit neutraler zu sein
schein

Damit gehen wir von der oben beschriebenen formalen
Verwendung von kal zur Beschreibung seiner Bedeutung
über Dabei halten wir zunächst fest daß sowohl Initial
als auch Progressionsphase in all seinen Verwendungen
zum Tragen kommen

Bäzi ziyalilar kerip kaldi 70 näcSä yaäka kirip kald
Einige Intellektuelle sind in fortgeschrittenem Alter
sie sind über 70
Bu yärning täbii äaraiti här hil tarihiy mädini yadi
karliklarning saklinip keliSiga paydilik bolup
Die natürliche Beschaffenheit der Gegend ist günstig
für die Erhaltung jeglicher Art von historischen
kulturellen Überresten

Ular öz payda ziyininningla gemini yäydu bu närsilär
din ayrilip kalarmizmikin däp korkidu
Hin und hergerissen von dem Gedanken an Verlust
und Gewinn fürchten sie den Besitz zu verlieren

1 siehe Zusammenfassung
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Hazir asasiy jähättin uruS yok yär islahati alahidä
gäwdilinip kaldi
Jetzt wo der Kampf praktisch vorüber ist steht
die Agrarreform besonders deutlich da

Undak kilmiganda päytni koldin berip koyup beydong
lukka üSüp kalimiz
Andernfalls würden wir den rechten Moment verpassen
und die Initiative verlieren

Um eine temporale Definition auszuschalten sei nur
ein Beispiel angeführt das eine Handlung bezeichnet
die in einem Anterioritätsverhältnis zum Sprechakt steht

im Gegensatz zu den vorausgegangenen Beispielen

Shijiazhuangdiki bir mäktäpning okuS püttürgän bir
kisim okugi iliri waktincä iäka orunlasturulmay kelip
oku mudditi bir yil uzartilganda okugicilarning
naraziligi kozgalgan
In S waren vorübergehend für einige Studenten von
Abschlußklassen keine Arbeitsstellen zur Verfügung
und sie hatten ihr Studium um ein Jahr zu verlängern
Das verursachte bei ihnen Unzufriedenheit

Aus den bisher angeführten Beispielen ist zu ersehen
daß die meisten Grammatiker mit ihren Funktionsbeschrei
bungen zwar die eine oder andere Teilfunktion beschrieben
haben jedoch einer wirklichen Analyse immer fern geblie
ben sind und teilweise auch recht irrige Schlüsse zuge

1

lassen haben so z B Arat wenn er sich in seiner
Beschreibung der Funktion von kal auf das Beispiel
ot öäüp qald i das Feuer erlosch stützend die Bedeu

tung als eine einmalig eintretende oder vollzogene Hand
2lung beschreibt oder z B Sadvakasov der schreibt

In Verbindung mit einem Vollverb in der Form eines
Adverbialpartizips auf p drückt es d h kal eine

1 Rachmatullin a a O
2 Sadvakasov 1976 S 199
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plötzlich beendete Handlung aus und dazu u a die Bei
spiele körüp kaldi er erblickte 1 und Taskengi ketip
kalduk 1 wir fuhren los nach Taschkent 1 anführt Die
verläßlichste Beschreibung allerdings für das Özbeki
sche stammt von Wurm qal als Hilfszeitwort gibt
an daß nach dem Eintreten der durch das Hauptzeitwort
genannten Handlung längere Zeit hindurch alles in dem

i

durch diese Handlung hervorgerufenen Zustand verbleibt

Wichtig in unseren Augen für die Möglichkeit des Zusam
mentretens von p und kal sind die semantisch syntakti
schen Seme Initialität und Intension von denen

2

ersteres immer vorhanden ist zweites fast nie Wobei
jedoch festzuhalten ist daß Initialität in oben genann
ter definitorischer Abgrenzung zu Ingression als perti
nente Idee zu beachten ist d h es kommt zwar das Ein
treten einer Handlung zum Ausdruck jedoch auch eine
sich daran anschließende Phase Die sich anschließende
Phase des Dauerns ist nicht sekundär da auch sie hier
eine pertinente Idee darstellt soll sie jedoch beson
ders herausgestellt werden ist eine andere lexikalische
Realisation erforderlich
Besonders deutlich wird die Bedingung der Initialität
von kal in jenen Fällen in denen Handlungen die ein
treten könnten noch nicht eingetreten sind

Ahbarat bärgänlär özi däwätsila boldi dimisä täk
sürülidu Sikip kalsa muwapik jaza berilidu
Jene die Informationen weitergegeben haben sollten
es eingestehen oder anderenfalls werden sie streng
bestraft werden wenn es herauskommt

Qarzdär adÄm uruSup qalsa bularni Xitä jän xä
d sÄ
Wenn ein Schuldner und ein Gläubiger miteinander

1 Wurm 1945 S 83
2 Zu Ausnahmen vergl unten
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Streit haben und die Chinesen ihnen den Befehl
geben 1

Mu undak kilindiganla bolsak ammidin ayrilip kal
maymiz

Solange wir so weitermachen werden wir uns von den
Massen nicht entfremden

Dagegen wird bei tur in sehr vielen Fällen seines Auf
tretens das Sem Initialität gar nicht realisiert
so daß reine Durativität vorliegt

U ak burzuaziyä iSidä heli zor bir kisim kiSilär
täwrinip turidu
Ein beachtlicher Teil der Kleinbourgeoisie schwankt
noch

BirinSi 5 yillik pilan togrimu togra ämäsmu Man
mundak pikirni yäni aldinki 4 yilning ähwaldin enik
körünüp turuptu digän pikirni yaklaymän
Ist der erste 5 Jahresplan richtig Meiner Meinung
nach ist er es wie die ersten vier Jahre nach seinem
Inkrafttreten zeigen
Hazir bizning hizmitimizdä bunda iälar daim uSrap
turidu
Gegenwärtig ereignen sich solche Fälle häufig in
unserer Arbeit

Das letzte Beispiel bildet eine der äußerst seltenen
lexikalisierten Bildungen Es fällt in zweifacher Bezie
hung aus dem Rahmen der produktiven Bildungen 1 es
steht nach einem transitiven Stamm 2 es ist neutral
gegenüber dem Merkmal Intension 1

Biz mäksätlik halda demokiratik partiye guruhlarni
saklap kalduk ularga pikir bayan kilis pursiti bär
duk ularga karita häm ittipakliSiS häm kürä kilis
fangzhenini kollanduk

1 Menges 1933 S 60
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Wir haben die demokratischen Parteien absichtlich
bestehen lassen haben ihnen die Möglichkeit gegeben
ihre Meinung zum Ausdruck zu bringen und haben ihnen
gegenüber eine Politik sowohl der Solidarität als
auch des Kampfes gegen sie geführt
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6 6 tur
6 6 1 Auxiliarfunktionen nach verschiedenen Konverben

Tut ist ein Hilfsverb mit hoher Frequenz und den meisten
Funktionen

Es erscheint nach drei Konverbialsuffixen 1 a p
gali mit jeweils verschiedener Funktion von denen

diejenigen mit a hier nicht Gegenstand der Darstellung
sind da die Kompositionen überwiegend temporalen Charak
ter haben Dabei ist der Anteil von tur an der Bildung
des praesens futurum Menges 1956 S 48 ders S 148
Präsens Futur Johanson 1976 hazirki zaman Kaidarov

1966 sprachhistorisch noch umstritten da in dessen
Paradigma nur ein kontrahierter Rest in den dritten
Personen zu finden ist yazimän yazisän yazisiz yazidu

1

yazimiz yazisilär yazidila yazidu
Deutlicher ist der Anteil von tur an den beiden weniger
gebräuchlichen Präsensparadigmata yeziwatimän yezip
yetip tururmän 1 und yeziwatiptimän wohl eine weniger
starke Kontraktion aus vorhergenanntem yezip yetip
tururmän die möglicherweise als präsenserneuernde

2

Formen anzusehen sind

Das Auftauchen von p in den zuletzt genannten Präsens
komposita anstelle von älterem a erklärt sich wohl
aus dem Umstand daß p im Laufe der Zeit im Uigurischen
in immer stärkerem Maße die Funktionen von a bei Hilfs

1 Die Meinung tendiert heute wohl mehrheitlich zu der
Auffassung daß tur in den übrigen Personen verloren
ging entgegen Menges 1956 S 48 1968 S 148
Vergl Johanson Zum Präsens der nordwestlichen und
mittelasiatischen Turksprachen S 59

2 vergl Johanson ebd
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verb übernommen hat während z B im Özbekischen im
Altai Türkischen und dem älteren Tschagataischen diesel
ben Hilfsverben je nach a oder p noch bedeutungsdiffe
renzierend waren

Über die Funktion von gali tur wird im Anschluß
an die Behandlung von p tur in den nicht temporalen
Bedeutungen zu sprechen sein

6 6 2 Auxiliarfunktion nach p

Ich werde zunächst in aller Kürze einige der bisher
vorliegenden Darstellungen der Komposita mit tur betrach
ten Menges rechnet sie zusammen mit jat otur joy
2ür /äoru zu den Hilfsverben die for the durative

i

aspect stehen und an anderer Stelle für den Ausdruck
der dauernden Handlung ohne daß sich eine bestimmte

21Differenzierung in der Bedeutung feststellen ließe
Für das Özbekische stellt Wurm noch kal in diese Gruppe
haben oft ausgesprochen adverbiale Funktion indem sie

besonders das Andauern einer Handlung durch eine lange
3

Zeit angeben Ahnliches konstatiert Arat für das
Altaische bedeutet eine dauernde und gewohnheitsmä

4 1
ßige Handlung

Zum Uigurischen beschränken sich Kaidarovs Angaben auf
wenige Beispiele aus denen keinerlei theoretische Schlüs
se zu ziehen sind Pritsaks kurze Bemerkung deren
Kürze allerdings dem Stile eines Handbuchs entspricht
ist irreführend da sie u U eine rein temporale nämlich
präsentische Interpretation zuläßt p tur dabei sein et

1 Menges 1968 S 151
2 Menges 1959 S 479
3 Wurm 1945 S 85
4 Rachmatullin S 10
5 Kaidarov 1966 S 195
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was zu tun zwar länger doch nicht weniger irreführend
sind Sadvakasovs Ausführungen

Tur yat yür olta rJ bilden zusammengesetz
te Verbformen die eine Handlung oder einen Zustand
ausdrücken der sich im Moment der Rede abspielt
und bereichert wird durch Färbungen wie Dauer Ausdeh
nung Ununterbrochenheit usw Dabei hat man immer die
Unvollendetheit dieser Handlung oder dieses Zustandes

2

im Geiste vor sich

6 6 3 Lexikalisierte Komposita

Lexikalisierte Wortbildungen mit p tur sind höchst
selten was sicherlich dadurch zu erklären ist daß
tur in dieser Verbindung in allen Fällen das Andauern
des im Hauptverb ausgedrückten Inhaltes bezeichnet und
somit ausschließlich sein privativer Gehalt zum Wirken
kommt Am deutlichsten wird seine lexemwortbildende
Funktion vielleicht im Vergleich mit anderen Hilfsverben
nach demselben Hauptverb so führt NadSip JOjjjß l j ji
in der Bedeutung russ postöjte podoSdite zaderSitec 1
nemnogo c jsLtJlj c ostanovit 1 sja prekra

j i

tit sja stat mit dem Beispiel o Uj jj j r 3 3jj jU vsja rabota stäla yjjlü z j Iäj j bJjjJ U i iiL
mojä ma lna stäla na doroge Die Bedeutung von 5ik jp tur
gibt NadKip an mit vystupat 1 torSat 1 führt aber Cikip
kal nicht auf Letzteres begegnet uns aber in dem Satz
Bu ikki uSuq adämnin beSiga qojup toglam ursa ikktuSuq
ikki Säkesigä petip adämnin ikki közi qepidin 6ikip

4

qalurlar Wenn man die beiden Fußknöchel an des Mannes

1 Pritsak 1959 a a O
2 Sadvakasov 1976 S 101
3 zur ingressiven Funktion siehe unten
4 Menges Volkskundliche Texte II S 68 Vergl auch

das Kapitel über kalmak



76

Schläfen gelegt hat und die Winde dreht dann gehen sin
ken die Fußknöchel in die Schläfen hinein und die beiden
Augen treten aus den Höhlen heraus In beiden Beispie
len fällt auf daß durch tur erst einmal die rein kon
tinuative Dauer angezeigt wird durch kal dagegen eine
Kontinuität infolge des durch das Hauptverb ausgedrück
ten Ergebnisses Wir könnten auch sagen daß tur so
weit man das von einem Privativum sagen kann eine mehr
dynamische Art der Kontinuität kal dagegen eine stati
sche Kontinuität mit vorausgehender Ingression anzeigt
Die oben genannte Funktion von p tur liegt allen
von NadSip aufgeführten weiteren lexembildenden Kompo
sitionen zugrunde und ebenfalls wie wir unten sehen
werden den produktiven Komposita

6 6 4 Frei modifizierende Komposita

In frei modifizierender aktionsartmäßiger Funktion er
scheint es als p tur in der Bedeutung für eine
bestimmte Dauer in der/dem vom Hauptverb ausgedrückten
Handlung/Zustand verweilen oder als gali tur in
der Bedeutung in die/den vom Hauptverb ausgedrückte
Handlung/Zustand eintreten und eine bestimmte Dauer in
ihr verweilen Darauf wird wie gesagt zum Schluß zu
zurückzukommen sein

Die meisten Verben mit denen tur sich verbindet sind
demzufolge semantisch durative

Aymak hakimi tehi ämdila diwanga olturgan ikän köpci
lik tizlinip turup
Während der Sippenrichter auf dem Diwan saß knieten

1 1
die meisten

Ähwal üzlüksiz özgirip turidu kisi özining idiyisini

1 Su Boyida S 7
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yengi ähwalga muwapiklas tur imän disä üginigi keräk
Die Zustände wechseln ständig und daher ist es not
wendig zu studieren falls man sich den neuen Um
ständen anpassen will
Äpändim mähälligä imam bolup turgan künliridä mähällä
bayliridin birisi wapat boptu
In den Tagen als Ä Imam des Viertels war starb

1

einer der Herren dieses Viertels
Wie die Beispiele zeigen drückt p tur kein tempora
les Präsens im Sinne eines Praesens actuale aus wie
man z B der Ausführung Sadvakasovs entnehmen könnte
dafür stehen eben die oben angeführten kontrahierten
Formen Auch kommt kein infiniter Aspekt in Frage da
eine binäre Opposition im Sinne unserer oben dargestell
ten Aspektdefinition nicht vorliegt Die Opposition
tizlinip tizlinip turup ist eine willkürliche

Gerade in den vorliegenden Dialektaufzeichnungen wie
auch in Jarring 1980 finden sich reichlich Belege für
die Bezeichnung reiner Kontinuität

8 19 bildiler kirn 20 bu a djn in a l ti ik en 21
muga biila dj bolmp turuip ediler
19 They understood 20 that this was Adj s
penis 21 Faced with this occurence they were
helpless

Im Ablauf der Handlung der Geschichte findet dann jemand
einen Ausweg aus der Hilflosigkeit Daß die Konstruktion
mit tur hier als stilistische Absicht zu werten ist
wird deutlich aus dem Vergleich mit dem folgenden Satz
Jarring 1980 9 4 in dem recht übergangslos und

damit weniger bedeutungsschwer der Ausweg aus der Situa
tion der Hilflosigkeit geschildert wird

9 4 muna biila dg bolwp 5 m sleh e t bile ance ki
4 As they were helpless faced with this demand

1 Näsridin S 8
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5 they arrived at an agreement that

In Texten mit allgemeingültiger theoretischer Aussage
ist eine temporale Implikation vorhanden u z dadurch
daß die Handlung selbst in aktuellen Aussagen als
eine sich in die Zukunft erstreckende Handlung gesehen
wird

GärCä Sundak bolsimu lekin biz SüSiniSimiz keräkki
jahangir küClärhilimu bizni korSap turmakta biz
beriS ehtimali bolgan uütumtut özgirislärgä takabil
turuSka täyyar turu imiz lazim
Trotzdem sollten wir uns vor Augen halten daß wir
immer noch von imperialistischen Mächten umgeben
sind und auf alle möglichen Notfälle vorbereitet
sein müssen

Biz härgiz dü männi awutuwalmasligimiz keräk bir
täräpkä azrak yol koyup jiddilikni päsäytip turup
küäni toplap yänä bir täräpkä hujum kiliSimiz lazim
Wir dürfen uns keinesfalls zu viele neue Feinde schaf
fen wir müssen Zugeständnisse machen und die Span
nungen in einigen Gegenden mindern und unseren Angriff
auf eine andere Richtung konzentrieren

Birak Amerika tajawuzciliri bizgä hujum kilgan ikän
biz tajawuzc illikka kar i turuä bayrigini kötärmäy
turalmaymiz
Aber da die US Aggressoren ihren Angriff gegen uns
gestartet haben müssen wir einfach das Banner des
Widerstandes gegen die Aggression aufrichten

Der Verlauf wird dabei nicht als Ergebnis dessen gesehen
2

was durch das Hauptverb ausgedrückt wird sondern als
kontinuierlicher oder iterativer Ablauf der durch das

1 vergl auch für Tschagataiisch Eckmann 1966 S 151
uru5 tartxb iga maSgül bolup turd ilar they were oc
cupied with preparations for war 1

2 vergl Kapitel über kal
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Hauptverb ausgedrückten Tätigkeit wobei diese Tätigkeit
vor der Äußerung eingesetzt haben kann

Ularning hämisä köz aldiga kelip turidigini aSu azgina
mülki bir ikki at uligi birär harwisi 10 näSÄä
mo yerila
Die meiste Zeit haften ihre Augen an dem kleinen
bißchen Besitz den sie haben der aus nicht mehr
als ein bis zwei Zugtieren besteht einem Wagen und
einem Dutzend Mou Land

Hazir bizning hizmitimizdä bundak i lar daim uSrap
turidu
Immer noch geschehen solche Fälle häufig in unserer
Arbeit

Hazir yär Sarining sirtidikini koyup turayli cunki
katnaS yoli tehi ecilmidi
Zur Zeit will ich mich nicht auf Sachen einlassen
die außerhalb unseres Planeten liegen weil die Reise
routen über unsere Erde hinaus noch nicht eröffnet
sind

Besonders wird die Implikation des Zukünftigen in folgen
dem Satz in dem kal den Verlauf derselben Situation
bis zum Sprechakt tur vom Sprechakt in die Zukunft
gerichtet darstellt

Guänliaozhuyi wä buyrukSilik partiyimiz wä hökümitimiz
aldida hazirki wakittila ong bir mäsilä bolup kalmay
bälki nahayiti uzak bir mäzgil icidimu cong bir mäsilä
bolup turidu
Für unsere Partei und die Regierung sind Bürokratie
und Befehle geben nicht nur gegenwärtig ein großes
Problem sondern auch auf lange Zeit in der Zukunft

wobei kal durchaus noch eine ingressive Komponente
beigelegt werden darf

Als Kontinuitätsindikator der nach p keine Aktions
phasen beinhaltet wird tur zum Ausdruck des relativen
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Tempus verwendet indem es selbst in Konverbendung steht
und möglicherweise noch durch la oder mu verstärkt
wir d

U man bilän bir jozida tamak yisä u manga karap
turupla süritimni oyup cikalaydikän Man uninga bir
näiöä kün karap turupmu sizalmasmän
Wir aßen einmal zusammen am selben Tisch und während
er mich beobachtete hätte er meine Gestalt schnitzen
können Ich hätte ihn mehrere Tage beobachten können
ohne im Stand zu sein ein Bild von ihm zu zeichnen

Jedoch ist auch in diesem Falle die Opposition karap
karap turup 1 eine willkürliche so daß die primäre Funk
tion von tur auch hier vorherrschend ist und nicht
etwa eine grammatische Kategorie relatives Tempus
vorliegt
Es ist einleuchtend daß eine derartige Verwendung von
tur die Basis war für Wortbildungen wie bilmäy turup
und bilip turup unbewußt ungewollt bewußt ab
sichtlich
Diese der Konstruktion p tur zugrundeliegende Funk
tion führt auch zu zwei weiteren syntaktischen Stereo
typen 1 einer nominalattributiven auf gan 2 einer
nominalen auf

Lekin hälkarada wä mämlikät icidä sinip wä sinipiy
kürää tehi mäwjut bolup turgan däwrdä
Aber zu einer Zeit in der Klassen und Klassenkampf
sowohl im eigenen Lande wie auch außerhalb noch exi
stieren
Nilupär c iraylik bolsimu yopurmigining yöläp turuSiga
muhtaj

Trotz all ihrer Schönheit braucht die Lotusblume
das Grün ihrer Blätter um aufzublühen
Ular bilän bolgan ittipakni mälum mäzgil saklap turu
keräk
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Wir müssen unsere bestehende Allianz mit ihnen noch
für eine gewisse Zeit aufrechterhalten

6 6 5 gali tur
In Verbindung mit dem supinalen gali wird die initiative
Komponente von tur aktualisiert so daß sowohl Eintritt
in die Handlung als auch dessen Andauern ausgedrückt
wir d

Diese Funktion von tur ist ebenfalls in den Dialektauf
zeichnungen reichlichst belegt

Bu härkaysi äl burzuaziyisining acöigini kältürdi
ular tilligili turdi
Dies machte die Bourgeoisie in anderen Ländern wütend
und sie wurde ausfallend
baS a jerlerde bajlaerd tama a q il ip jürgsli turdi
They began to stroll about enjoying themselves in
other places and gardens

Diesbezügliche Unregelmäßigkeiten sind schwer zu klären
So scheint mir zumindest kein Anlaß zu bestehen die
Konstruktion p tur in dem folgenden Satz als Ingressi
vum anzusehen

hstzrfcti ömrnirj dl q iljanler ij abu s eh fime nin ha l iJÄ
na l v za ri q il ip turd ilaer

and started to complain and lament over the holy
Umar s way of administering justice and over A Sh s

2

Situation
Andererseits ist Raquettes Übersetzung von

qoma qorajali turgan v qtdä
31wenn sie dann dabei ist das Korn zu rösten

1 Jarring 1 946 MI S 8
2 Jarring 1980 16 220
3 Raquette 1930 TbZ S 35,1



82

zu ungenau es wäre in den von mir vorliegenden Texten
das einzige Vorkommen von gali tur ohne Initiativum
Wollte man genauer übersetzen müßte man meines Erach
tens sagen Wenn sie dann gerade anfängt
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6 7 bar
6 7 1 Der autosemantische Gehalt

Barmak erscheint mit den meisten seiner modifizierenden
Funktionen nach p Konverb möglicherweise aber ebenso
als Indikator für die kontinuative Aktionsart nach voka
lischem Konverb wie im nachfolgenden Kapitel behan
delt 1

Da bar im Neuuig sowohl die neutrale nonintratermina
tive Bedeutung gehen als auch die intraterminativen
Bedeutungen weggehen hingehen ankommen die es alle
schon im Altt hatte beibehalten hat erzeugt es auch

2

Komposita beider Kategorien

6 7 2 Die Auxiliarfunktionen

Die Auxiliarfunktion von bar ist schon im Altt belegt
und wird von Eckmann für das Tschag beschrieben mit

1 vergl das Kapitel über bär
2 vergl Clauson 1972 S 354 bar to go often more

specifically to go away Die neutrale Bedeutung ist
die häufigste bei KäSgarl I 40 25 O J cjjjj Jl
j i J ol menden öngdün bardi I 87 12 il j j jx

t y

2 jj men sening udhu bardim Ubersetzung
nach Atalay ben sana uydum senin ardinca gittim
Auch Zenker 1866 gibt noch die neutralen Bedeutungen
an erster Stelle an aller marcher se rendre quelque
part poursuivre sa route aller pres de aller
ä arriver atteindre Redhouse dagegen hat nur
noch die intraterminativen 1 to arrive at to reach
etc

3 Gabain 1950 Altt G 256
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1

nach p to indicate moving off während Brockel
mann das Erscheinen von bar nur nach vokalischem Konverb
notiert und sagt bar gehn 1 als Ausdruck der Vollen
dung und der Dauer oder einer fortschreitend zunehmenden

2

Handlung er gibt aber auch Beispiele deren Funktion
sich mit denen von bar nach p im Neuuig decken köc ürä
bardi er trug davon und ala bargil bringe Arats
Äußerung bar nach p stelle 1 eine vollendete Hand
lung 2 es drücke eine soeben angefangene und noch
andauernde Handlung oder einen Zustand aus ist selbst
in Bezug auf seine eigenen altai türkischen Beispiele
zu ungenau zu 1 aida älä attan j iyillp pard i ölüp
pard i Als sie dies gesagt hatte fiel sie vom Pferde und
starb Zu 2 aq y ilan silkinip idi ul5aq pol ip päd i Die
weiße Schlange schüttelte sich und wurde ein Jüngling

Bezüglich bar im Neuuig führt nur Sadvakasov zwei Funk
tionen an a eine Handlung die vom Subjekt ausgehend
in eine bestimmte Richtung zielt b eine ununterbro

3

chen andauernde Handlung

In den von NadSip lexikalisierten Komposita liegt überwie
gend die von Sadvakasov an erster Stelle genannte Modifi
zierung vor insofern es sich bei den jeweils ersten Kom
ponenten zumeist um Verben der Bewegung handelt deren
autosemantische Bedeutung eine richtungsmäßig neutrale Be
wegung bezeichnet und die somit durch das Sem hin in
traterminiert werden So wird aus köc wandern und köSüp
bar umsiedeln mit der näheren Bedeutung weiter weg zu

1 Eckmann 1966 S 156
2 Brockelmann 19 54 S 325 merkwürdigerweise unter

Zitierung Arats ÜJb VIII
3 An Beispielen nennt er elip bar bringen dorthin

ka ip bar weglaufen dorthin yügrüp bar hinlaufen
dorthin b hömrüng ötüp barido Ladansän häwäring

yok Dein Leben vergeht Unwissender über nichts
weißt du Bescheid
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ziehen mit einem bestimmten Ziel z B in ein fremdes
Land um sich dort anzusiedeln Es hat in dieser Bedeu
tung auch eine verstärkende Nuance indem unter köcüp
bar nicht etwa umziehen verstanden wird so daß es
nicht im Sinne von ev köctum ich bin umgezogen d h
ich habe die Wohnung gewechselt angewendet werden kann
jürü gehen dahergehen yürüp bar hingehen in an
deren Fällen liegt jedoch durchaus nicht von vornherein
eine Intratermination vor wie z B in yügür rennen
laufen yügürüp bar bar in seiner richtungsmäßig
neutralen Bedeutung nur als Verstärkung des Ausgedrück
ten aufgefaßt werden kann in bestimmten Kontexten so
wohl die Bedeutung wegrennen als auch hinlaufen haben
kann Ähnlich liegt der Fall bei kötür nehmen aufheben
tragen kötürüp bar das sowohl neutral tragen wie
auch hintragen mitnehmen bedeutet Elip bar in dem
bar mit seinem ganzen autosemantischen Spektrum die
größte modifizierende Kraft entwickelt und in den mei
sten Bedeutungen des Kompositums den größeren Anteil
beider Komponenten an der Bildung hat wird außer in
den Bedeutungen nehmen liefern bringen hinbringen
auch in übertragenem Sinne gebraucht und zwar meist
in der Bedeutung aus /durchführen

Biz ikki säp boyicä küräS elip berip sol cillikkimu
ongc illikkimu karSi turuSimiz keräk
Wir müssen an zwei Fronten kämpfen sowohl gegen die
Links als auch gegen die Rechtsabweichler
5izangda kam digändä 2 3 yil iSidä ijarä kemäytiSini
yär islahatini elip bargili bolmaydu
Was Tibet anbelangt so können innerhalb der nächsten
zwei bis drei Jahre weder Pachtsenkung noch eine
Agrarreform durchgeführt werden

Hazir sotsiyalistik inkilap elip beri sotsiyalistik
dölät kurus ücünmu oh a la muSu fangzhenni yolga
koyimiz
Wir verfolgen jetzt dieselbe Richtung um die soziali
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stische Revolution weiterzuführen und einen soziali
stischen Staat aufzubauen

In Verbindung mit uhlimak schlafen schafft bar ein
Ingressivum uhlap bar einschlafen demgegenüber kommt
es in küzütüp bar beobachten und ötüp bar vorbeigehen
passieren nur mit der nonterminativen Bedeutung zum
Tragen so daß es die ohnehin durativen Verben nicht
modifiziert sondern nur als Verstärkung der Autoseman
tik des Hauptverbs verstanden werden kann
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6 8 bär
6 8 1 Die Auxiliarfunktionell

Bär findet zwar häufig Anwendung sowohl im lexika
lisch wortbildenden als auch frei modifizierenden Be
reich ist aber in seiner modifizierenden Art stets mit
demselben Teil seines semantischen Spektrums beteiligt

Während Pritsak bär als Hilfsverb nach p Konverb nicht
anführt zeichnen sich die übrigen Äußerungen über seine
Funktionen im Uigurischen durch eine auffallende Über
einstimmung aus der Grund hierfür darf in dem oben

1

genannten Umstand gesehen werden Sowohl Sadvakasov
2 3als auch Kibirov und Kaidarov zufolge zeigt bär

nach Konverb auf p an daß die im Hauptverb ausgedrückte
Handlung zum Nutzen einer anderen Person vollzogen wird
wobei von den beiden letztgenannten auf die korrelative
Funktion von al verwiesen wird wodurch eine Dichotomie
ähnlich der von Parasmaipada und Ätmanepada im Sanskrit

4

entsteht

1 Sadvakasov 1976 S 199
2 Kibirov 1965 S 132
3 Kaidarov 1966 S 191
4 Kibirov a a O Das korrelative Paar al und bär

wird hier nicht zur Aspektbildung angewandt sondern
zur Beschreibung einer Handlung die auf ein Subjekt
gerichtet ist
Kaidarov a a O Bu yardemci peil p ip affiksi
arkilik yasalgan hal peillarga ko ulganda almak
peilining äksiSä iä härikätning ba ka kiSi üc ün
baSka bir Sähsning paydisiga orunlanganligini bildür
idu
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In dieser Funktion kommt es schon im Alttürkischen vor
21

und später im Tschagataischen wenn auch anscheinend
hier noch hauptsächlich nach Konverb auf Vokal Brockel
manns diesbezügliche Ausführungen sind mißverständlich
wenn er unter Zitierung von Stellen aus dem KB einmal
sagt daß bär nach Konverb auf Vokal zu einem bloßen
Flickwort herabgesunken sei und ebenso unter Zitaten

aus dem KB die Feststellung macht bär habe nach Konverb
auf p noch seine volle Bedeutung bewahrt und dazu
unter anderem die Beispiele gibt ayu birdi er sagte
aitu birgil nenne körgüzü birdi er zeigte und
sunip birdi er überreichte bitig bir id i sende3

einen Brief ab etc Daß hier Funktionsunterschiede
vorliegen ist nicht zu leugnen daß jedoch bär in
den ersten Zitaten kein reines Flickwort ist werden
die weiteren Ausführungen zeigen Außerdem hat Brockel
mann hier den fließenden Übergang zwischen den Funktionen
überhaupt übersehen wie aus seinem Zitat aus TbZ deut

4

lieh wird wo er die Stelle 34 15 zitiert qoyu
biring laß los dabei aber die im selben und im nächsten
Satz vorliegenden äytip beräy und qoyap beräy übergeht

1 vergl Gabain 1950 Altt G S 131 255
2 Eckmann 1966 S 143
3 Brockelmann 1954 S 330
4 Raquette 1 930 S 34 äy balam qolumni qoya p

berift qoyuverin andin aytip beräy dep ärdi äytip
berin andin qoyp beräy dedi Ach mein Kind laß
meine Hand los so werde ich es dir nachher sagen
Er antwortete Sagt es jetzt so werde ich nachher
loslassen Für die Konverbformen liegen im Text die
eindeutigen Schreibungen vor jOo f
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6 8 2 Lexikalisierte Komposita

Besonders deutlich bleibt der autosemantische Gehalt
von bär in den lexikalisierten Komposita erhalten Dies
ist sowohl der Fall wenn sich 1 die semantischen Spek
tren von erster und zweiter Komponente überschneiden
bzw eine die andere inkludiert als auch 2 in Fällen
in denen sich die semantischen Spektren klar gegenein
ander abgrenzen

Zur ersten Kategorie sind u a zu zählen kayturup bär
zurückgeben zurückerstatten wobei auch kaytur schon
dieselbe Bedeutung haben kann so daß die Bedeutung
geben von bär hier nur als Intensivum verstanden

werden kann Ähnlich ist die Situation bei koyup bär
wenn auch die semantische Affinität beider Komponenten
nicht so eng ist und die Funktion von bär schon mehr
zur reinen Parasmaipada Funktion übergeht insofern im
Gegensatz zum ersten Fall kein Ziel Referent verlangt
wird

In die zweite Kategorie in der bär nur noch in übertra
genem Sinne gebraucht und somit als reiner Parasmaipada
Indikator aufzufassen ist gehören die meisten lexikali
sierten wie auch frei modifizierenden Formen So wird
aus böl teilen bölüp bär austeilen verteilen auf
teilen oku lesen okup bär vorlesen verlesen nach
Jarring 1964 auch to sing to teil yaz schreiben

1

yezip bär für jemand anderen aufschreiben

Nur in einigen Fällen hat bär hier z B bölüp bär
Intraterminationsfunktion Daß diese jedoch nicht defi

1 Nadzip gibt die Form yezip bär durch russ napisat
wieder also den vollendeten Aspekt von pisat schrei
ben dann mit der Bedeutung auf /niederschreiben
wobei aber unberücksichtigt bleibt daß man auch
für sich selbst etwas aufschreiben kann was im Russ
auch durch napisat aber im Uig nicht durch yezip
bär wiedergegeben würde
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nitorisch relevant ist zeigen Beispiele wie okup bär
und yezip bär welche ja nicht zum Ausdruck bringen
daß die Handlung ihren Endpunkt erreicht hat wenn sie
z B durch ein Vergangenheitstempus wiedergegeben wird

6 8 3 Frei modifizierende Komposita

Die Bedeutung zum Nutzen einer anderen Person ist bei
weitem die häufigste Funktion von bär in den Fällen
freier Modifizierung Ist sie im folgenden Beispielsatz
noch sehr leicht aus der Semantik von bär erkennbar so
sind in den nachfolgenden Beispielsätzen Stufen der
Abschwächung bezüglich des autosemantischen Anteils
an der Gesamtkonstruktion festzustellen

Biz u Sak kol sanaätSilärgimu cikis yoli tepip beriSi
miz lazim ularmu turmu ini kamisun
Wir sollten den Kleinhändlern helfen einen Weg zu
finden ihren Lebensunterhalt zu verdienen

In diesem Satz hat bär zwar eher die Funktion eines
Kausativums da nicht eine selbst durchgeführte Hand
lung zum Nutzen jemandes anderen ausgedrückt wird son
dern der Sprecher jemand anderen in die Fähigkeit einer
bestimmten Handlung versetzen will aber die Parasmaipada
Funktion von bär kommt auch hier voll zur Wirkung
In den letzten Beispielen hat bär die schwächste Funk
tion die kaum noch durch den autosemantischen Gehalt
gegeben scheint so daß man sich fragen kann ob es

1

nicht vielleicht durch z B koy austauschbar ist
Bular Suni toluk SüSändürüp beriduki
Dieses demonstriert ganz deutlich daß

Bu ketimki yiginda jaylar zhongyangning häl kilip
beriSini täläp kilgan nurgun mäsililärdin zhongyang

1 siehe das Kapitel Interkommutabilität
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ning bälgilimisi bolganlikilirini aktip häl kilip
beriä keräk

6 8 4 Assimilierte Formen

Einige Verbalkomposita in denen der Auslaut der ersten
und Anlaut der zweiten Komponente assimiliert haben
sind in ihrer Zusammensetzung in mehrererlei Hinsicht
zweifelhaft In den folgenden Beispielen yürüwerimän
sorawerip und yetiwär kann erstens nicht klar entschie
den werden ob p Konverb mit anlautendem b assimiliert
hat oder ob vokalisches Konverb vorliegt wogegen jedoch
auf den ersten Blick der Konverbvokal zu sprechen scheint
der im Neuuig in isolierter Position für gewöhnlich zu
a/ ä vereinheitlicht ist Zweitens mag in den beiden

ersten Beispielen bar vorliegen da weder aus der phone
tischen Beschaffenheit auf Grund der Vokalreduktion
ein eindeutiger Schluß möglich ist noch sich aus dem
Kontext Anhaltspunkte ergeben

Bir horun ademdin äpändim soraptu Burader hal
ähwalingiz kandagrak Yaman ämäs, däptu horun
tapsam yäymän tapalmisam kana ät kilip yürüwerimän

Hoca Efendi fragte einen Faulpelz Wie geht es dir
so Bruder Nicht schlecht, sagte der Faulpelz
Wenn ich etwas zu essen finde esse ich wenn ich

2

nichts zu essen finde bin ich auch zufrieden
Bir küni äpändim bazardin öküz elip yetiläp ketip
barsa yolda uSriganlar öküzni näcfiigä aldingiz
däp sorawerip äpändimni zerik turuptu
Eines Tages hatte Hoca Efendi auf dem Bazar einen

1 vergl Johanson AO 37 1976
2 Näsridin S 178
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Ochsen gekauft Auf dem Weg nach Hause fragten ihn
jene die er traf Wieviel hast du für den Ochsen

1

bezahlt so daß es der Efendi leid wurde
Bir keSisi äpändimni hotuni oygitiptu Äpändim
turung öygä ogri kirdi Midir kilmay jim yetiwär
Eines Nachts wurde Hoca Efendi von seiner Frau geweckt
Efendi steh auf ein Dieb ist ins Haus gekommen

2

Beweg dich nicht und leg dich hin

Im dritten Beispiel weist sowohl ä als auch die nahe
liegende Bedeutung schnell rasch auf bär hin In
den ersten zwei Beispielen erlauben sowohl Form als
auch Kontext in der jeweils zweiten Komponente bar zu
sehen und es als kontinuative Aktionsart zu interpretie
ren Da ich jedoch auf keine weiteren gleichgearteten
Fälle gestoßen bin ziehe ich vor auch in Satz eins
und zwei bär anzunehmen da es ebenfalls von der Form
und der Funktion her hier möglich ist und in dieser
Funktion auch in allen bereits vorliegenden Arbeiten
notiert wird Weiterhin ist zu bedenken daß der ver
einheitlichte Konverbvokal beim isolierten Vorkommen

4

eines Konverbs gilt in den hier besprochenen Kompo
sita jedoch früh als integrierter Teil eines nicht mehr
produktiven Paradigmas empfunden wurde und damit dem
Prozeß der Vereinheitlichung entzogen war

1 Näsridin S 164
2 ebd S
3 Vergl HdO Gabain S 154 Pritsak S 56 2
4 So bezeichnet das vokalische Konverb im Uig heute

wie im Türkeitürkischen in den meisten Vorkommen
eine iterative Handlung Vergl Nad2ip 1971 S 110
bara bara expressing frequentative action
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6 9 taSli
6 9 1 Der autosemantische Gehalt

Das Verb taSli werfen wegwerfen findet sowohl in lexem
bildender als auch in frei modalisierender Hinsicht
jeweils ausschließlich nach p recht wenig Verwendung
Möglicherweise wird es aus diesem Grund als Hilfsverb

1

für keine andere Sprache genannt Einzig Räsänen führt
ein Beispiel für seine Verwendung im Karakalpakischen
an

Für das Uigurische hingegen wird es sowohl von Sadvakasov
als auch von Kaidarov erwähnt Eine Erklärung hierfür
bieten eventuell die Bedeutungsunterschiede die das
Verb taSla ta51i ist Verbalstamm dessen Auslaut re
gressiver Assimilation durch Infinitivsuffix unterliegt
in den verschiedenen Sprachen aufweist So hat taSli
im Uig laut Jarring die Bedeutungen to throw to cast
off to throw away to fling off to discharge to launch2

etc jedoch nicht die Bedeutung steinigen mit Stei
nen werfen etwas einwerfen z B eine Scheibe s
Steuerwald Redhouse 1 to stone to kill with stones
2 to pave with stones
Möglicherweise ist das Homophon taSla verschiedenen
Ursprungs d h in einigen Sprachen abgeleitet von taS
draußen in anderen von tas Stein Sofern im Uig
nicht ein Zusammenfallen beider denominaler Verben vor
liegt muß etymologisch tas draußen das Ausgangswort
sein da das Verb im Uig wie schon bei Käägarl auch

4

die intransitive Bedeutung verlassen hat

1 Räsänän 19 57 S 184
2 Jarring 1964
3 vergl Clauson 1972 S 564
4 vergl Zenker 1866 der beide Bedeutungen aufführt

als to turc oriental
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6 9 2 Das Problem der Hauptverb und das der Auxiliar
funktion

TaSlimak ist eines derjenigen Verben bei denen Auxiliar
funktion und Hauptverbfunktion also Anzeigen einer zwei
ten Handlung besonders schwer zu unterscheiden sind
So kommt es zu Mißverständnissen wie Raquettes Überset
zung des Satzes padiSäh äydikim äy beglär täyjni
öltörup taSlafilär durch Der König sagte 0 Bege
tötet Täji und werft ihn fort Täji wird im weiteren
Verlauf der Handlung nicht umgebracht und damit auch
nicht fortgeworfen so daß ein eindeutiges Verständnis
dieser Stelle aus dem Kontext heraus nicht möglich ist
Aufschluß hierüber ergab aber die Befragung von Uiguren
mit dem Ergebnis daß das Verb taSli hier keinesfalls

2

in seinem autosemantischen Gehalt verstanden wird
Jarring allerdings scheint mit Raquettes Übersetzung ein
verstanden da er weder eine Hilfsverbfunktion von taSli
überhaupt anführt noch das Vorkommen von taS li an

3

dieser Stelle gesondert aufführt

6 9 3 Die Auxiliarfunktionen

Die Auxiliarfunktionen werden in den vorliegenden Dar
stellungen recht übereinstimmend angegeben mit eine

4

Handlung die heftig energisch durchgeführt wird
p taSla überraschend tun p taslS überrascht

1 Raquette TbZ S 45,12/13 Übersetzung S 101/2
2 Während özbeken denen ich dieselbe Stelle vorlegte

darauf bestanden taSli wörtlich zu nehmen und
stets mit öldürüp atiniz ins Türkische übersetzten

3 Jarring 1967 WTbZ S 55
4 Sadvakasov S 201
5 Gabain HdO S 154
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tun Auch Räsänäns Feststellung für das Karakalpaki
sche nach Bask Gr 2 375 mit p Konv energische
entschiedene beendete Handlung kesip taSla plötzlich
abschneiden geht in dieselbe Richtung
Betrachten wir zunächst einige von Nadzip lexikalisierte
Formen so finden wir zumindest drei verschiedene Stufen
der semantischen Modifizierung des Konverbs durch taSli
die jedoch keinesfalls eindeutig gegeneinander abzugren
zen sind Wir haben u a zwei Verwendungen von taSli
in denen sein semantischer Gehalt vollständig erhalten
ist die Funktionen sich dennoch unterscheiden sowohl
in der Komposition etip taSli etip atmak werfen
werfen hin fortwerfen wegschleudern als auch in

elip taSli elip almak nehmen wegwerfen steckt
der volle autosemantische Gehalt von taSli Im ersten
Falle kann seine Funktion jedoch als reine Verstärkung
betrachtet werden und zwar nicht nur durch Kombination
zweier synonymer Wörter denn taSli hat als Sem was
bei atmak nicht vorhanden ist in etwa schwungvoll

2

nachdrücklich und damit scheinbar auch weiter weg
Im zweiten Fall erwirkt die Komposition mit taSli ein
völlig neues Wort bei dem die erste Komponente vielleicht
sogar eher auxiliaren Charakter hat insofern das Konverb
elip andeutet daß die Tätigkeit an einem physisch

greifbaren Gegenstand vollzogen wird So bleibt in wei

1 Pritsak S 562
2 Jarring gibt diese verstärkende Funktion auch in

der Bedeutung von taSlap at wieder in der Übersetzung
hinauswerfen von sich werfen und Jarring 1964 dage

gen attcvat atip at to throw woraus möglicher
weise zu schließen ist daß at als zweite Komponente
ebenfalls verstärkende Funktion hatte die aber mit
der Assimilation p v verlorenging und somit dieses
Intensivum im Laufe der Zeit durch taSli erneuert
wurde
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teren Komposita von taSli das Sem weg /ab das aus
schlaggebende und manchmal auch das einzige so in
kesip ta li in der Bedeutung weg abschneiden 1 Es
ist hier aber doch recht schwach da dieses Sem auch
im Gesamtinventar von kes schon vorhanden ist wenn
auch seine Aktualisierung dann kontextuell abhängig
ist Die Funktion von taSli kann in diesem Falle als
Intraterminationsindikator bezeichnet werden da es
nichts weiter tut als das schon vorhandene Sem weg
ab kontextunabhängig zu aktualisieren und somit ein
Verb schafft das eine Handlung bezeichnet die einen
Realisationspunkt voraussetzt Die Funktion deckt sich
hier mit der Hilfsverbfunktion von ik dem jedoch
die Komponente der Heftigkeit die taSli inkludiert
fehlt Diese Komponente kommt bei einer weiteren Be
deutung derselben Komposition noch mehr zur Geltung
in der Bedeutung abhauen abschlagen in der nämlich
nicht nur das Sem ab /weg vorliegt sondern das weite
re Sem Heftigkeit wobei die die erste Komponente mo
difizierende Wirkung auch dementsprechend größer ist

Eine noch schwächere Modifizierung der ersten Komponen
te liegt vor in kolap taSli kolimak umgraben aus
graben in der das Sem Heftigkeit zu den Bedeutungen
aufwühlen durchwühlen führt

M E sind es diese beiden letztgenannten Seme die in
dem oben zitierten Satz aus TbZ zum Tragen kommen und
der Äußerung also dem Befehl Nachdruck verleihen sollen
wobei durch den semantischen Gehalt des Konverbs öltörup
auch eine Komponente der Endgültigkeit hinzukommt wie
sie in freien Komposita in den folgenden Beispielssätzen
vorkommt

Birinci dunya uru i nätijisidä Rosiyidä ar padiSa
pomiSSiklar wä kapitalistlar süpürüp taSlandi Ikkinci
dunya uru i nätijisidä Zhongguoda Jiang Jieshi wä
pomi iklar agdurup ta landi
Als Ergebnis des ersten Weltkrieges wurden in Rußland
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der Zar die Großgrundbesitzer und die Kapitalisten
aus dem Wege geräumt Als Ergebnis des zweiten Welt
krieges wurden in China Tschiang kai shek und die
Großgrundbesitzer gestürzt

ägär Amerika uruShumarliri süpürüp taSlinidigan
bolsa

vorausgesetzt daß die amerikanischen Kriegshetzer
vernichtet werden
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6 10 kör und bak

6 10 1 Der autosemantische Gehalt

Beide Verben sind in ihrer Auxiliarfunktion nach p Kon
verb anscheinend völlig synonym Auch in isolierter
Stellung ist die Unterscheidung zwischen bak ansehen
und kör sehen die wohl bei Käägarl zuerst besonders

1

stark ausgeprägt ist aufgehoben Für das Neuuig gibt
Jarring an erster Stelle sowohl bei bak als auch bei

21
kör neutrale dann intraterminierte Bedeutungen

6 10 2 Die Auxiliarfunktionen

So einheitlich die Funktionsbeschreibungen von kör
bak und kara welches mir in den vorliegenden Texten
jedoch nicht begegnet ist auch sind so stark weicht
die Terminologie voneinander ab während Menges sagt
Als perfektivierende das heißt also der aspektuellen

Kategorie zugehörige finden sich meist qoy qara kör3

und manche anderen, verneint Kibirov explizit eine
vorliegende aspektuelle Kategorie Die folgende Gruppe
synonymer Hilfsverben kör bak kara bildet keine
Aspektkategorie sie drücken den Versuch aus eine Hand

4

lung zu vollenden

1 Vergl auch Belegstellen bei Clauson der die Bedeu
tung von bak angibt mit to look at someone or
something Dat with some extended meanings like to
look after someone to look to obey someone
die alle intraterminativ sind

2 bak to see to look to look around to look after
to watch etc kör to see to regard to look to
visit

3 Menges Fundamenta I S 480
4 Kibirov 1965 S 133
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Gabain Altt G führt eine Hilfsverbfunktion von kör
1

noch nicht auf Brockelmann und Eckmann geben aus
2

schließlich Beispiele mit dem vokalischen Konverb
jedoch scheint die Funktion die gleiche zu sein wie
im Neuuig wenn Eckmann sagt kör to see signifying
to try v Ähnlich äußert sich Gabain HdO S 154 p

kör tun wollen p und a kör verstärkter Imperativ
Auch bei Kaidarov usw werden Bemühung und Versuch
die Handlung zu vollziehen genannt

Erst im Laufe der Befragung von Uiguren stellte sich
heraus daß oben genannte Bedeutungsangaben wie versu
chen tun wollen als im Ausdruck zu schwach aufgefaßt
werden Folglich scheint sich in der Funktion von kör
eine semantische Komponente auszuwirken die es schon
in den ältesten Texten hatte Clauson S 763 basically
to see with several extended meanings like 1 to ex

4

perience something Akk
Daß mit dieser Komponente zweifellos ein starker Nach
druck verbunden ist erklärt die häufige Verwendung von

1 Brockelmann 1954 S 328 Eckmann 1966 S 144 die
beide ausschließlich Beispiele mit dem Imperativ ge
ben vergl dazu auch Pritsak Fundamenta S 562 p
oder a kör verstärkter Imperativ

2 Im Gegensatz hierzu notiert z B Arat für das Altai
sche kör nach Vokal gar nicht gibt jedoch die Bedeu
tung nach p wollen versuchen oder streben

3 Kaidarov usw 1966 S 193 wo überwiegend Imperative
als Beispiele gegeben werden u z ausschließlich
nach p Konverb

4 Vergl KT Ost 19 bizingä yangiluqin ü ün qagani ölti
buyruql bäglärl yämä ölti on oq bodun ämgäk körti
Tekin 1968 übersetzt their being traitorious to
us their kagan was killed his buyruks and lords
too were killed The On Ok people suffered a great
deal
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kör in Imperativen was allerdings nicht dazu führen
darf kör hier nur noch als ganz entwertetes Flickwort
zu sehen wie Brockelmann es tut sondern eher einen
intensiveren Imperativ wie es Clauson wohl am besten
in seiner Übersetzung von yelü kör tut see to it
that you ride fast Ebenso unberechtigt ist Brockelmanns
Äußerung Später erhält es die Bedeutung suchen wie
ölmäs burun ölä körgin 1 vor dem Tode suche zu ster

1

ben was vielleicht besser zu übersetzen ist mit
erfahre den Tod

Die häufigste Komposition ist diejenige mit oyli denken
das durch kör und bak intensiviert wird und in allen
Fällen mit nachdenken überlegen zu übersetzen ist
manchmal mit explizitem Bezug manchmal ohne

Oyli ip körüäünglarni täklip kilimän
Ich schlage vor daß ihr darüber nachdenkt

Sundak kilinsa paydilikrak bolamdikin oyli äip bak
sanglar
Bitte überlegt euch ob es nicht vorteilhafter ist
so zu handeln

oylap bekip ätisi yänä bir närsä yeziptikänmän
hataligimni ikrar kiliptikänmän didi
Er überdachte es und gab am nächsten Tag zu daß
er einiges geschrieben hatte das falsch war

Häufig treten auch kil und kör zusammen In diesem
Falle mag die erste Komponente zu neutral und besonders
als Bestandteil eines periphastischen Verbs zu schwach
sein so daß der Sprecher hierbei besonders veranlaßt
werden kann der Äußerung Nachdruck zu verleihen

Bäzi kiSilär hiSkandak säy ini tählil kilip körmäydu
Einige Menschen machen sich nie die Mühe zu analysie
ren

1 Brockelmann a a O
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obdan tätkik kilip körüS keräk
wir müssen eine gründliche Untersuchung durchfüh

ren

Aus allen Beispielen geht allerdings hervor daß es sich
nicht um ein passives Erdulden handelt wie in dem Bei
spiel aus KT sondern daß zum Erleben eine starke In
tention führt die eine beabsichtigte Handlung nach sich
zieht so daß es zumindest nicht in allen Fällen mit k oy
interkommutabel ist wie z B im oben genannten Satz

BirinSi bä yillik pilanda töwänräk kilip koyup
biraz ziyan tarttuk
Wir haben uns im ersten 5 Jahresplan ein zu niedriges
Ziel gesetzt und Schaden genommen

Hier wird zwar eine beabsichtigte aber mißlungene Hand
lung ausgedrückt
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7 Zur Interkommutabilität der verba auxiliaria

Menges 1 Bemerkung zu den Hauptverben in Hilfsverbstellung
Es scheint daß sich erst ganz langsam in der gegenwär

tigen historischen Epoche gewisse Auxiliaria in gewissen
1

speziellen Bedeutungen festsetzen gilt für das Uiguri
sehe kaum noch Abgesehen von den beiden in Hilfsverbfunk
tion anscheinend völlig synonymen Verben kör und bak
die somit frei interkommutabel sind läßt sich diese
Feststellung nur in ganz geringen Fällen von den anderen
hier behandelten Fällen machen Zwar sollte man nicht

2

so weit gehen wie Kibirov der alle übrigen Verben
in Auxiliarfunktion in korrelative Paare aufteilen möchte
was jedoch bei ihm selbst keineswegs zu klaren binären
Oppositionen führt Zuzustimmen ist ihm jedoch in dem
Schluß daß die Verbalkompositionen keine Aspekte im
herkömmlichen Sinne bezeichnen Tatsächlich ist eine
Aspektkategorie im Sinne einer binären Opposition wie
z B perfektivierend/imperfektivierend nicht auszuma
chen So sind aber auch teilweise Verben in letzter
Position frei interkommutabel die von Kibirov als kor
relatives Paar aufgestellt werden indem er ausschließ

3

lieh von der Richtung einer Bewegung ausgeht So
empfanden mehr uigurische Muttersprachler die Verba
in zweiter Position nach öl frei interkommutabel

1 Menges Die aralo kaspische Gruppe S 480
2 Kibirov 1965 S 131

al brat bär davat 1
al brat 1 koy ostavit
kät uchodit kal ostat sja
kät uchodit käl prichodit
kir vojti Sik vyjti
güS spuskat s ja Zik podnimat sja
oltar sidet tur stojat
jat lezat zur chodit

3 Kibirov 1965 ebd
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1 ölüp kätti 2 ölüp kaldi 3 ölüp käldi Nur eine
Minderheit wollte bei der Bildung mit kal den Tod als
Ergebnis einer bestimmten Ursache sehen z B einer
Krankheit bei der Bildung mit kät dagegen ein plötz
liches Ereignis Obwohl tur in manchen anderen Kontex
ten mit käl interkommutabel ist kann es nach öl nicht
auftreten da tur außer den semantischen Komponenten
Ingression und Kontinuität auch die Komponente In

tention impliziert In den Sätzen pat pat körüäüp
turduk und pat pat körüäüp kalduk muß der erste
heißen Wir haben uns ab und zu absichtlich getroffen
der zweite Wir haben uns ab und zu zufällig getrof
fen So auch in den Beispielen bizdä yetip turdi/bizdä
yetip kaldi er hat bei uns geschlafen/er ist bei uns
eingeschlafen Die Interkommutabilität kann ebenfalls
durch die im semantischen Spektrum von tur enthaltene
Komponente der Iterativität verhindert werden So hat
der Satz kelip kaldi die Bedeutung er ist gekommen
und geblieben der Satz kelip turdi er ist mehr

mals ab und zu gekommen

Die Verben der Bewegung kät und käl sind nicht inter
kommutabel in Kontexten in denen auch nur im übertra
genen Sinne eine richtungsmäßige Bewegung bezeichnet
wird So würde in den beiden Sätzen ähwal baSkiSä bolup
käldi und ähwal bas kic ä bolup kätti Die Zustände
haben sich geändert der erste eine Entwicklung zum
Positiven der zweite eine zum Negativen ausdrücken
In folgendem Satz sind käl und tur interkommutabel da
durch den Kontext ausschließlich die semantische Kompo
nente Kontinuität zur Geltung kommt der Kontext ist
offenbar nicht stark genug die Komponente Ingression
vom Verb kal zu negieren da hier das Kompositum bolup
kal von den Muttersprachlern als unmöglich empfunden
wurde

Bizning dihanlar bilän bolgan munasiwitimiz äzäldin
yahSi bolup käldi lekin a lik mäsilisidä bir hatalik
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ötküzdük
Unsere Beziehungen zu den Bauern sind immer gut ge
wesen aber was das Getreide anbelangt haben wir
Fehler gemacht

Abschließend muß festgestellt werden daß freie Inter
kommutabilität eher die große Ausnahme ist da im
Gegensatz zu der eingangs erwähnten Äußerung von Menges

jedes Verb durch seinen semantischen Gehalt auch in
Hilfsverbposition weitgehend festgelegt ist und Nuancen
in der Weise in der es die erste Komponente modifiziert
nur durch eine Gewichtsverlagerung innerhalb des seman
tischen Spektrums entstehen die durch den Kontext er
wirkt wird
Damit komme ich noch einmal auf die schon im Vorwort
zitierte Feststellung Arats zurück Die Verwendung hängt
nicht allein von der sprechenden Person ab sondern wird
durch die Natur der Sprache bedingt
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8 Zusammenfassung

Wie die Wiedergabe der Darstellungen von Verbalkomposita
im Uigurischen und in anderen Sprachen bei verschiedenen
Verfassern zeigt sind deren Funktionen bisher teilweise
widersprüchlich teilweise nur uneinheitlich immer aber
oberflächlich beschrieben worden Eine Ausnahme bildet
Rachmatullins Arats Arbeit über das Altaische aller
dings allein auf Grund der Vielzahl von Beispielen
denn auch seine Funktionsbeschreibungen sind oft unprä
zise und spekulativ, wo die Beispielsätze deutlichere
Schlüsse zulassen wenn er z B sich auf den Satz ot
ö üp qald i stützend die Funktion von kal als eine
einmalig eintretende oder vollzogene Handlung be

schreibt

Die vorliegende Untersuchung der Beispielsätze mit kal
hat dagegen ergeben daß die Hauptintension des Spre
chers auf dem resultativen Andauern der in der ersten
Komponente ausgedrückten Handlung liegt wobei festzu
stellen ist daß die Realisierung der Initialphase in ver

2

schiedenen Kontexten unterschiedlich zum Tragen kommt

Ein weiterer Schwachpunkt fast aller vorliegenden Arbei
ten ist der kritiklose Umgang mit der Terminologie ins
besondere des Begriffes Aspekt für alle Funktionen von
Hauptverben in Auxiliarfunktion so bei Sadavakasov 1976
S 198 o vidach glagola und insbesondere Menges 1968

1 Daß auch der Verfasser dieser Arbeit in einigen Fällen
auf eine spekulative Lösung der Probleme angewiesen
war möge auf Grund der mangelnden Vorarbeiten und
der äußerst schlechten Quellen Lage gerade im neu
uigurischen Bereich entschuldigt werden

2 vergl Johanson 1971 S 215 der für das Türkeitür
kische nur für verschiedene initialtransformative
Lexeme eine spezifische Eigenständigkeit ihrer i Phase
konstatiert
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der sogar von durative inchoative ingressive aspects
spricht wobei zu berücksichtigen ist daß dies eher

1

der Terminologie der englischen Linguistik entspricht
So zeigt Menges auch eine differenziertere Betrachtungs
weise dieses Themas in seinem Aufsatz Zum Özbekischen
von Nord Afghanistan in dem er die Komposita mit yat
als processive Aktionsart und diejenigen mit qoy als

2

das häufigste Perfektivierungsauxiliar bezeichnet
Dieser Terminus erweist sich zumindest für das Uiguri
sche als zu vereinfachend da mindestens drei Funktio
nen von koy festgestellt werden können je nach dem
welches Sem im jeweiligen Kontext aktualisiert wird
1 eine konzedierende 2 eine intensivierende 3 eine
aspektuelle Funktion wobei die beiden letzten nicht klar
voneinander abgrenzbar sind und die letzte auch nicht
unbedingt als 1 perfektivierend zu bezeichnen ist da
dies nach der herkömmlichen Aspekttheorie eine Opposition
imperfektivierend 1 voraussetzt die sich im Bereich der

Hauptverben in Auxiliarfunktion jedoch nicht findet Aus
gehend von der in 5 2 2 zitierten Definition Comrie s
aspects are different ways of viewing the internal

temporal constituency of a Situation neige ich eher
dazu Funktion 2 und 3 zusammenfassend als intensivie
renden Aspekt zu betrachten ohne ihn in ein System von
Oppositionen pressen zu wollen Abgrenzend zur Aktions
art soll die definitorische Prämisse gelten daß Ak
tionsarten objektiv unterschiedliche Handlungen/Zustände
darstellen was im vorliegenden Fall nicht zutrifft Es

1 Vergl Comrie 1981 S 6 Anm 3 In addition to
the term aspect some linguists also make use of
the term aktionsart this is a German word
meaning kinds of action 1 and although there have
been numerous attempts to coin an English equivalent
none of these has become generally accepted

2 Menges Zum Özbekischen von Nord Afghanistan S 688 ff
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ist zwar verlockend hier eine weitere Präzisierung vor
nehmen zu wollen scheint aber vorläufig nicht als nutz
bringend da die Gefahr einer neuerlichen Konfusion
durch das Aufzwingen einer Terminologie die bis jetzt
im Rahmen einer indogermanistischen Betrachtungsweise
steht als zu groß gesehen werden muß

Die Untersuchung zeigt daß ebenso wie koy auch die
meisten anderen Verben in Auxiliarposition mehrere Funk
tionen haben je nach Aktualisierung bestimmter Seme
ihres autosemantischen Gehalts Dabei ist keine der uns
zur Verfügung stehenden linguistischen Kategorien durch
gehend dominant Während z B Sik aus nonintratermina
tiven Verben finaltransformative Verben macht hat z B
bär z T eine völlig andere von mir in Anlehnung an
die Sanskrit Terminologie Parasmaipada Funktion genann
te Aufgabe wie in dem Beispiel yezip bär in dem wie
in 6 9 1 1 schon erwähnt durchaus keine desinente Tä
tigkeit zum Ausdruck gebracht wird sondern die Handlung
lediglich zum Nutzen einer anderen Person erfolgt

Was die Entscheidung des Sprechers für das eine oder
andere Verb angeht so ist sie meist durch Aussageabsicht
auf der einen und das Semem auf der anderen Seite vorge
geben in manchen Fällen jedoch hat der Sprecher durchaus
freie Wahl zwischen mehreren Verben wie in dem Kapitel
Interkommutabilität gezeigt wird ohne daß sich hierfür

jedoch systematische Kriterien feststellen ließen da sie
1

möglicherweise idiolektisch bedingt sind

1 Martinet 1980 S 27 zu dieser allgemeinen Frage der
Linguistik Mais existe t il des choix qui ne
soient pas determines On ne doit pas croire que
le choix des monämes soit plus libre que celui des
phonemes
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Lesestücke

1 Die acht ersten Geschichten stammen aus Näsridin
Äpändi Lätipiliri vergl S III dieser Arbeit

2 Das zweite Lesestück ist das Vorwort zu Sinjiangdin
keziwelingan mädini yadikarliklar In S ausgegrabe
ne kulturelle Relikte vergl S III dieser Arbeit

3 Das dritte kurze Lesestück ist der erste Abschnitt
eines Berichtes über die Feierlichkeiten zum 20
Jahrestag der Gründung des Autonomen Gebietes Sin
kiang Uygur in der Zeitschrift Millätlär vergl
S III dieser Arbeit Nr 12 1975 S 12
Es soll einen Eindruck von der chinesischen Beein
flussung der uigurischen Sprache in politischen Tex
ten vermitteln
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I

Der Faulpelz

Der Efendi fragte einen faulen Mann Bruder wie stehen
die Dinge so Nicht schlecht, sagte der Faulpelz
wenn ich etwas finde esse ich wenn ich nichts finde

1

gebe ich mich auch zufrieden Wenn das so ist dann
ähnelst du den Hunden hier in unserer Stadt sagte der
Efendi

II

Was ist das für ein Gebet

Als der Efendi die rituelle Reinigung vornahm reichte
das Wasser nicht für den zweiten Fuß So stand er mit
einem erhobenen Fuß da und betete Leute die ihn so sa
hen fragten ihn Efendi was ist denn das für ein Ge
bet Der Efendi antwortete Es handelt sich um ein
ungewaschener Fuß Gebet

III

Der Richter und die Hölle
Eines Tages fragte der Stadtrichter den Efendi Wirst
du nach diesem Leben in das Paradies oder in die Hölle
eingehen Der Efendi fragte Wie steht s denn mit
ihnen selbst lieber Herr Richter Auf Grund meiner
edlen Gesinnung der Hingabe und Verehrung die ich Gott

seinem Namen sei Preis und Ehre dargebracht habe
werde ich in das Paradies kommen denke ich doch, ant
wortete der Richter Wenn das so ist, sagte der Efendi
ohne zu überlegen dann schlage ich geradewegs die
Richtung zur Hölle ein

1 zu yürüwerimän das hier gänzlich unübersetzt bleibt
vergl das Kapitel über die Interkommutabilität der
verba auxiliaria 1 S
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IV

Eine schöne Stadt

Der Efendi kam in eine andere Stadt Als er so auf dem
Bazar umherging fiel sein Blick auf einige Pasteten
die in Körben aufgehäuft waren Da der Efendi hungrig

1

geworden war begann er Pasteten zu essen ohne lange
zu fragen Da wurde der Pastetenverkäufer wütend und
schlug ihn mit einem Stock Oh je oh je, sagte der
Efendi was für eine herrliche Stadt das hier doch ist
Hier verkaufen die Pastetenverkäufer ihre Pasteten mit
Prügel, und ging fort

V

Seine eigene Kleidung

Als der Padischah einmal ein großes Gastmahl gab lud
er die Prominenten des Landes dazu ein Auch den Efendi
hatte er zu dieser Gelegenheit eingeladen Nach dem
Festmahl gab der Padischah jeder wichtigen Persönlichkeit
ein originales Kleidungsstück zum Anziehen dem Efendi
dagegen schenkte er die Satteldecke eines Esels Der
Efendi erhob sich in der Bekleidung und sagte zu der
Gesellschaft Verehrte Anwesende ich bedanke mich für
die Fürsorglichkeit des Padischahs euch alle hat er auf
dem Bazar gekaufte Kleidung anziehen lassen mir aber hat
er besondere Achtung erwiesen indem er mir seine eigene
Kleidung gab Herzlichen Dank Sprach s und verließ die
Versammlung

VI

Das Fleisch und das Beil
Als eines Tages der Efendi vom Bazar Fleisch mitgebracht
hatte kochte seine Frau es aß es auf und sagte ihrem
Mann der Hund habe es gefressen Am nächsten Tag brachte

1 zu sorap olturmayla vergl das Kapitel über die
1 Interkommutabilität der verba auxiliaria 1 S
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der Efendi vom Bazar ein Beil mit und legte es in eine
Kiste Als die Frau sagte Ja gibt s denn das ein
Beil in die Kiste legen antwortete der Efendi Glaubst
du etwa daß ein Hund der ein Stück Fleisch für einen
Silbertengge fortschleppt ein Beil das fünf Silbertengge
kostet liegen läßt

VII

Drinnen mitzugehen ist schlimm

Jemand fragte den Efendi Efendi ist es besser in
einem Trauerzug vor dem Sarg herzugehen oder hinter dem
Sarg Der Efendi gab zur Antwort Ob du vor dem Sarg
hergehst oder hinter ihm bleibt sich gleich Nur da
drinnen mitzugehen ist schlimm

VIII
Eure Gebete sind nicht gültig
Auf Einladung übernahm der Efendi einmal in einer weit
entfernten Moschee für einen Monat die Funktion eines
Imams Nach diesem Monat wollten sie ihn mit leeren
Händen zurückkehren lassen ohne ihm irgendetwas zu
geben Der Efendi ärgerte sich darüber und sagte beim
Abschied zu der Gemeinde Ich hatte schon gewußt daß
Ihr mich mit leeren Händen wieder nach Hause schicken
würdet deshalb habe ich meinen Dienst als Imam hier
einen Monat lang getan ohne die rituelle Reinigung zu
verrichten also sind eure Gebete ungültig nicht erhört
worden
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Vorwort

China ist ein Land mit einer sehr großen Bevölkerung und
vielen Nationalitäten Alle Nationalitäten Chinas haben
die Geschichte der chinesischen Nation gemeinsam geschaf
fen Das autonome Gebiet Sinkiang ist ein Gebiet in dem
viele brüderliche Nationalitäten seit alten Zeiten in
unserem Land eng nebeneinander gelebt haben Diese brüder
lichen Nationalitäten haben lange Zeit in diesem schönen
weiten Land gearbeitet und gelebt Im Verlaufe so vieler
tausend Jahre haben sie untereinander Erfahrungen ausge
tauscht sich gegenseitig beeinflußt sich gegenseitig
gefördert und haben zur geschichtlichen Entwicklung
des Gebiets Sinkiang und unserer Heimat gemeinsam beige
tragen

Die Geschichte der politischen ökonomischen und kulturel
len Beziehungen zwischen dem Gebiet Sinkiang und anderen
Teilen unseres Landes ist älter als 2000 Jahre In der
Zeit vor Christus hatte die Han Dynastie unseres Landes
Chinas in den weiten Gebieten östlich und südlich

des Balchasch Sees Verwaltungsinstitutionen eingerichtet
Im 8 Jahrh nach Christus wurde in der Stadt Suyap Chu
die am Suyap Fluß liegt südlich des Balchasch Sees der
berühmte Dichter aus der Zeit der Tang Dynastie Li Po
geboren Die Dsungaren im Gebiet östlich und südlich
des Balchasch Sees waren ein nomadischer Stamm der
Oirat Mongolen unseres Landes Chinas Die Befriedung
des Dsungaren Stammes war eine interne Angelegenheit
unseres Landes

In der feudalen Gesellschaft Chinas hatten einmal die
Herrscher dieses Volkes ein ander mal die Herrscher je
nes Volkes die Macht inne So war die Situation immer
in den Ländern dieser Welt die aus mehreren Nationalitä
ten bestanden Aber zu jenem Zeitpunkt der Geschichte war
Sinkiang seit alters her ein unveräußerlicher Bestandteil
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unseres großen Heimatlandes

Mit böser Absicht behaupten die sowjetisch revisionisti
schen Sozialimperialisten daß die Geschichte Chinas nur
aus der Geschichte der Han Nationalität bestehe und
sie bringen den Unsinn vor daß Chinas westliche Grenzen
niemals über die Provinzen Kansu und Szechuan hinausge
gangen sind Das ist eine völlige Verfälschung der Ge
schichte die ihrer eigenen expansionistischen Politik
dienen soll
Da Sinkiang in den nordwestlichen Hochgebieten unseres
Landes liegt ist die natürliche Beschaffenheit des
Bodens günstig für die Erhaltung jeder Art von histori
schen und kulturellen Relikten so daß uns sehr viel
an kulturellem Erbe und historischen Beweisen erhalten
ist Seit der Befreiung haben die Partei und der Staat
größten Wert darauf gelegt diese historischen und kul
turellen Relikte zu schützen Entsprechend der Lehre
Maos Laßt das Alte dem Neuen dienen haben Archäologen
aus Sinkiang zusammen mit Arbeitern Bauern und Soldaten
in Verbindung mit dem eigentlichen Aufbau Grabungen
und Untersuchungen in großem Umfang durchgeführt Im
ganzen Gebiet der autonomen Region wurde zweimal in
großem Maßstab eine allgemeine Investigation der kultu
rellen Relikte vorgenommen Wichtige Ruinen wie die
weltberühmte alte Stadt Idikut die alte Stadt Yarhu
die steinernen Höhlentempel von Kizil und die von Kumu
tula sind im ganzen Land zu besonders schutzwürdigen
kulturellen Orten erklärt worden Die Ergebnisse die
im Zuge archäologischer Arbeit entstanden sind sind
von größter Bedeutung für das Studium der Geschichte des
Gebietes Sinkiang

Dieses Buch macht insbesondere bekannt mit den ausgegra
benen kulturellen Relikten und Ruinen die verschiedenen
Perioden vor der Yüan Dynastie angehören Die zahlreichen
Siegel Münzen Holzschnitzereien staatlichen und priva
ten Dokumente sowie Land das vom Militär urbar gemacht
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wurde Ruinen von Städten usw beweisen deutlich daß
die administrativen Maßnahmen der Zentralregierungen
unseres Landes in der Provinz Sinkiang lange Zeit erfolg
reich durchgeführt worden sind und daß die Einheit im
mer der eigentliche Strom der Geschichte unseres Landes
gewesen ist Die kulturellen Relikte der Nationalitäten
wie der Chiang Wusun Jüshi Jingjüe Türken Tibetern
und Uiguren der Vergangenheit und die kulturellen Relik
te der Han sind äußerst wertvolles Material für das
Studium des gemeinsamen Beitrags aller Nationalitäten
des Gebietes Sinkiang zur Geschichte der chinesischen
Völker Die ihnen eigentümlichen verschiedenen Arten
von Woll und Baumwollgeweben sind echte Produkte des
arbeitenden Volkes jeder Nation die in alten Zeiten in
Sinkiang gelebt haben und sind ein aktiver Beitrag
zur wirtschaftlichen Entwicklung unseres Heimatlandes
Die verschiedenartigen Seidengewebe die seit der Han
Dynastie die Frische ihrer Farben und die Schönheit
ihrer Muster bis zum heutigen Tage bewahrt haben sind
ein historischer Beweis für die Seidenstraße und damit
ein lebendiger Beweis für die lang andauernden wirt
schaftlichen und kulturellen Beziehungen zwischen unse
rem Volk und allen möglichen Völkern der Länder West
Asiens und Europas

Für dieses Buch ist nur eine kleine Anzahl der histori
schen kulturellen Relikte ausgesucht worden die seit
der Befreiung in dem Gebiet Sinkiang ausgegraben worden
sind Aber gerade diese beweisen ohne Zweifel daß Sin
kiang seit alter Zeit heiliger Boden unseres Landes
ist Sie sind eine deutliche Zurückweisung der Unsinnig
keiten die der sowjetisch revisionistische Sozialimpera
lismus verbreitet
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Sinjiang Uygur Aptonom Rayoni Kurulganligining 20
Yilligi Kizgin Täbrikländi

197S yil 10 ayning küni uluk Zhonghua halk jumhuri
yitimizning k irulqanliqiqa 26 yil toxkan xanlik bayram küni
xundakla Xinjiang Uyqur aptonom rayoni kurulqanliqiqa
20 yil toxkan xatlik küni Xinjiangdiki b,ar millat halkj tolup
taxkan inkilawiy iptihar biian xatlikka qemgon halda har hil
paaüyatlarni kanat yaydurup bu xanlik bayramni tabriklidi Zhong

gong zhongyang zhcngzhijüyining weyyüani guowuyüan fu
zonglisi Chen Xilian tuanzhangliqidiki zhongyang wakillar emigi
bu tabriklax paaliyitiga katnixip Xinjiangdiki har millat halkiqa
uluk dahimiz Mao zhuxining wa dangzhongyangning kizqin tabrigi
ws samimi qamhorluon ni yatküzdi

Der 20 Jahrestag der Gründung des Autonomen Gebietes
Sinkiang Uygur wurde herzlich begrüßt

Alle Nationalitäten Sinkiangs feierten voll revolutionä
ren Stolzes den 1 10 1975 den ruhmvollen Festtag
des 26 Jahrestages der Gründung der großen Chinesischen
Volksrepublik zusammen mit dem Freudentag des 20 Jah
restages der Gründung des autonomen Gebietes Sinkiang
Uigur Mit allergrößter Freude begrüßten sie diesen
ruhmvollen Feiertag indem sie alle Arten von Aktivitäten
entfalteten Unter der Leitung des Beauftragten des
Politbüros des Zentralkomitees der Kommunistischen Partei
Chinas und stellvertretenden Staatsrats Ch X hat die
Gruppe der Abgesandten des ZK an den Gratulationsfeier
lichkeiten teilgenommen und überbrachte allen Nationali
täten Sinkiangs herzliche Glückwünsche und die aufrich
tigste Anteilnahme unseres großen Führers Mao und des
ZK der KPCh
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In das Glossar sind die uigurischen Wörter nur in den
Bedeutungen aufgenommen worden in denen sie in den Bei
spielsätzen und Lesestücken vorkommen

Wörter aus den Dialektaufzeichnungen werden in ihrer
phonetischen Umschrift unter Angabe der Texte aus de
nen sie stammen wiedergegeben

Wird ein Laut durch mehrere Zeichen wiedergegeben so
stehen diese Zeichen zusammen z B j zh dl t c
letzteres mit dem Lautwert ts

a

a ik
afcmak

ada

Zorn Wut
er öffnen

Erfüllung Ausführung
verwirklicht werden
Mensch,Mann
der Riese Adj Jarring 1980
um drehen wenden

krank sein krank werden sich bekümmern

ada bolmak
adäm
a dz
agdurmak
agrimak

akmak
aktip
almak

alahidä
alahidilik
alakä
aldi
aldida

ahir
ahirät
ahun
ajiz

ahali
ahbarat

ajizlatmak

elip
elip barmak
elip kälmäk

besorgt sein
Bevölkerung
Information
Ende Schluß
das Jenseits
Lehrer
schwach
schwächen
fließen
aktiv
nehmen
Konverb
nehmen wegbringen
herbringen
deutlich besonders
Besonderheit Eigentümlichkeit
Verbindung Band Beziehung
Vorder vordere/r/s
bei an in der Nähe
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aldirangguluk Eile Hasta W Penis Jarring 1980alga vorwärts künftigalmaS Ablösung WechselalmaSturmak ersetzen vertauschen
almas turu Ein Aus Um Tauschamll Faktoramma Masse Volkan2 so ein so viel Jarring 1964an ä viel erheblichanSä mun6ä etwas ein wenig

andin von dort darauf nachherang Verstand Vernunftap elip s elipapak fapak Vertraulichkeitaptonom autonomara ZwischenraumarilaSmak sich einmischen sich vermischen
arilik Abstand Distanzarilimak umherfahren reisen

ariq Rinne Graben Wasserlauf Jarring 1964
arka Rückenarkidinla hinter nacharkillk dank infolge durcharmiyä Armeeartulj mehr größerasan leichtasar ätikä Antiquitätenasas Grundlageasasän grundlegend hauptsächlich

asasiy grundlegendAsiya Asienasmak auf hängenasman Himmelast Unterteil untere/s/rasta langsama u diese/r/saSlik Getreideasmak wachsen zunehmen überragen überschreiten
asundak soat Pferdatimak benennen nennenatalmak sich nennen heißenawaylimak behüten pflegenawutmak vermehren vervielfältigen
ay Mond Monatayak Fußaylanmak sich drehen sich umdrehen durchwandern
aymak Stamm Clanayrimak abteilen trennenayrimcilik Unterschied
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az tola
azap okubät
azatlik
azaymak
azgilik
azgina
azrak

etwas ein bißchen
quälend leidhaft
Freiheit Befreiung
abnehmen sich dezimieren
Minderheit
ein wenig etwas
etwas ein bißchen

aedl Gerechtigkeit Recht Jarring 1980

agar
ägäsmäk
ähl
ähmiyät
ähwal
äj

äkälmäk elip kälmäk
äksica
äksil in

äksilinkilap
äksilinkilawiy

äksiyätSi
älkissä

ämäl
ämäl kilmak

ämdi
ämdila
ämgäk

ämgäk kilmak
ämgäkcilär ammisi
ämiliyät

äm
änä
äng
äpändim
äpkäs
ärmäk
ärzimäk
äsir
äskatmak
äskär

wenn falls
nach folgen

Volk Bevölkerung
Bedeutung Geltung Wichtigkeit
Lage Zustand
Haus Kakuk 1972

im Gegenteil umgekehrt

Konterrevolution
konterrevolutionär
Reaktionär
folglich somit Jarring 1967 älqissä

kurz mit einem Wort indessen
Sache Angelegenheit
wirken handeln einwirken
jetzt nun
gleich jetzt
Arbeit Mühe
sich bemühen
Masse der Werktätigen
Praxis Wirklichkeit
in Wirklichkeit
hier nun
selbig gerade
Efendi
Wasserträger
sein werden
kosten wert sein
Jahrhundert
behilflich sein
Soldat
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äsli gegenwärtig echt wahr
äslik vernünftig bedachtsam besonnen
äslimak sich erinnern bedenken
ästayidil ernsthaft
ätisi am nächsten Tag
ättigän früh am Morgen Kakuk 1972
äwätmäk ab senden schicken
ayiplimak tadeln rügen
äytmäk sagen berichten Jarring 1965
äza Organ Mitglied
äzäldin von jeher

b

ba Garten Jarring 1946
bakmak an sehen schauen
bar es gibt ist
baravär zusammen Kakuk 1972
bargansiri allmählich
barlik alle ganz Dasein
barmak gehen ankommen
basmak drücken drucken
baskunSi Räuber Plünderer
baS Kopf
baSSilik Führung Leitung
baSka anders ein anderer Jarring 1946 bas a
ba kica anders
baSkurmak verwalten ausführen

ba kuru5 Verwaltung Ausführung
baslanguE Anfang
baslimak anfangen beginnen
baStin ahir schon immer
bay reich reiche Person
baylik Reichtum
bayan Darstellung Erklärung

bayan kilmak darlegen erklären
bayrak Banner Fahne
bayram Feiertag
bazar Basar
bähSändä zum Andenken
bälgilimä Bestimmung Beschluß
bälki vielleicht aber
bärmäk geben
bä5 fünf
bäzi einige

bäzidä manchmal
bekitmäk befestigen festmachen schließen
beriS barmak Gang Verlauf
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beriS cbärmäk Gabe Darreichung
beydongluk Passivität bei dong Afi IJ sich passiv

verhalten passiv
biänzhänfa Dialektik biän zhen fa

m u
biänzhenglik dialektisch bian zheng de
biila dz hilflos Jarring 1980bilän zusammen mitbilmäk wissen verstehenbildürmäk benachrichtigen mitteilen

blrak aberblraw jemandbir birläp einzelnbirla nur bloßbirläSmäk vereinigenbirliktä gemeinsambirmunCä nach der Reihebirnäfca etwas einigeblrnärsä/birnimä etwas
biz wirbolmak sein werdenbolganlik Dasein Anwesenheit

bolupmu besondersboptu gut einverstandenboSaSturmak schwächen entkräften
boway Großvater GreisboyiCä längs entlangboz yär Neubruch Neulandbozäk ruhig sanftbölmäk teilen trennenböläk fremdböläkfiä besonders abgesondert
börk Mütze Jarring 1967bözäk still sanft demütigbözäk kilmak einschüchtern

bu dieserbultur vergangen vorigbundak ein solcher so einerburader Bruder Jarring 1964 bira der bera der
Bunuaziyä Bourgeoisieburmilimak bohren entstellen verdrehen
burun/ la vor eher früherburun früher ehemaligbuyan bis jetztbuyrukcilik bürokratische Anweisungen
buzmak zerstören vernichtenbuzuk zerbrochen verdorben
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C/ch

Sag
Saglimak
Cakirmak
Cakmak
Ear padisa

are
cak
Säkä feki
Sät

2ätkä kakmak
cat äl
Cecäk
2ekä
ep

Cigri
Cikmak

Cin
inä

Ging
Cirayllk
Cokum
Song
Sö Sürnäk
Sömmäk
CüS

CüSändürmäk
SüSiniS Nd2 füsunüS
CüSmäk

CüSürmäk

Zeit abschnitt
denken glauben
einladen einberufen vorladen hervorrufen
zer brechen

Zar
Mittel
Grenze Ende
Schläfen Menges 1933
Seite Partei
beseitigen entfernen
fremd ausländisch
Pocken
Schläfe
schlagen Kakuk 1972
Strecke Weg
hinausgehen entstehen hervortreten sich

zeigen
Wahrheit wahr zuverlässig sicher
Porzellan
stark kräftig fest
schön lieblich
entschieden
groß wichtig
sich fürchten

untertauchen baden
Traum
erklären erläutern
Verständnis Einsehen
ab fallen

herunter /herablassen

ch

chukou Ausfuhr chü kou
ausführen

m o Ausfuhr

j/zh/dz

jahan
jahan gir

jahan girlik
jama ät

Weltall Friede
Imperialist
Imperialismus
Versammlung Gesellschaft
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jan
janlik

jawap
jawapkar
jawapkarlik

ay
jaylaStiak

jaza

jämiyät
Jängiwar
Jännät
jänup/b
jiaotiaozhuyi

jiaotiaozhuyilik
jiddilik
jiefangjün
jim
jinazä
jiukou
joza
jumljuriyät
Jungar
jünfenqü

jünqü

Leben
lebendig lebhaft
Antwort
verantwortlich
Verantwortlichkeit
Stelle Punkt
sich niederlassen Platz finden
Strafe
Seite Gegend Richtung
Gesellschaft Bund Völkerbund
Kriegs streitbar
Himmel Paradies
Süden
Dogmatismus jiäo tiao zhu yi

i k
dogmatisch
Ernsthaftigkeit
Befreiungsarmee jie fang jun
still leise
Trauerzug Sarg
Einfuhr jiu kou
Eßtisch
Republik
Dsungare
militärisches Verwaltungsgebiet jun fen qu

js7

Militärbezirk

Ifo

jun qu loa

zhengzhijüyi

zhonggong

Zhongguo

Zhonghua
zhongyang

zhuren

zhuxi

Politbüro zheng zhi jü

4

KPCh Kurzfassung zhong gong I
China zhöng guö ÜI

China zhöng hua
Zentralkomitee der Partei zhöng yang

t

Leiter Vorsteher zhu ren A
Vorsitzender zhu xi S ßf
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d 5

dzaj Platz Raum Jarring 1964

dag duga
dag dugilik

dahi
daim/dayim/daimi
dair
dairä
dam
dana
dangzhongyang

dawam
dä a
däkkä

däkkä yimäk
däl
dälil
därhal
därijä
därya
däsmayä
däwalimak
däwir
demäk
demokiratik
diänbiao
dihan
diyärlik
dolkun
dozak
dölät
döwiläglik
döwilänmäk
dunya
düSmän
düyxiang

Fest Feier
festlich
Führer Oberhaupt
immer ständig
betreffs hinsichtlich
Kreis Umkreis
Falle
weise
ZK der Partei dang zhöng ylng

l V VV I
Fortsetzung Fortdauer
Fluß See Jarring 1964
Druck Stoß Widerstand
zurückgedrängt werden
gerade eben dies
Argument Beweis
sofort unverzüglich
Grad Stufe Rang
Strom Fluß
Anlaß Veranlassung
behaupten
Zeitalter
sprechen sagen
demokratisch
Telegramm diän bao
Bauer
schuldig rückständig
Welle Woge
Hölle
Staat
aufgestapelt
sich häufen
Welt Gut Besitz
Feind
Objekt Gegenstand dul xilng

f

ff



138

e

e2i5 Eröffnungegiz Mundefitimal wahrscheinlichehtimalik Wahrscheinlichkeit
ekim Fließen Strömung Laufef Handel Land Gegendendek gena ganz wenig Jarring 1965
enik genau deutlicheriSiS Leistung ErreicheneSäk Eseletiwar Hochschätzung Achtung
etiz Erde Kakuk 1972eytmak sprechen reden

fangzhen Richtlinie fang zhenfeodal/feodallik feudal
filim Filmfu Vize Neben fu 5 1 fcfofu zongli Vizepremier fu zong Ii tg

g

gäp Rede Gesprächgäp aCmak ein Gespräch eröffnen
gärCä obwohl wenn auchgäwdilänmäk sich verkörpern sich personifizieren

gezit Zeitunggongchändang KPCh gong chSn dang

goä Fleischguänliaozhuyi Bürokratie guän liao zhu yi
guowuyüän Staatsrat guo wu yuan

i m
guruh Gruppeguwa Zeuge Augenzeugeguyhua Entwurf Plan gui huagül Blume Rosegüllimäk auf blühen
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g

galfia Spießgeselle Helfershelfergälibä Sieg Überlegenheitgämhorluk Sorge Fürsorge Anteilnahme
gärbiy West liehgärbiy äimal Nord Westen
gärp Westengäyri mancher andere/r/s

h

hadim Faktor Macherhalimak wünschen wollenharn unreif rhan/hanzu Han Volk hän zu 3 7hanjian Staats Verräter hin jiän Xp Jharabä Ruineharmastin unermüdlich Kakuk 1972
has eigentümlichhata Fehler Irrtumhälk Volkhälkara internationalhäm auch,sogarhän sulalisi Han Dynastie 206 v 220 n Ch
hät Brief Schreibenhaezrtt heilig Jarring 1980heli sehr vielhll Art Gattung Aspekthiliki oben erwähntHindistan Indienhiyal Traum Einbildunghizmät Dienst Arbeitholum hoäna Nachbarhosul Ernte Kakuk 1972hoSna Nachbarhoubu Kandidat hou buhudayta ala Gott dessen Name gepriesen sein möge

vergl Jarring 1964



HO

h

ha l imudr ii 11 PirhfprrtlCFlICl
ha lr imix/ätiw mi i uy ai Ma/ ht ou/alt Wprrcfhaftividwiil uewdll nciibLiiai thal 7i icta nH tp Iii in n4 U0I011 IU ic 11 u 11 y
halät 1 ano tplhmn 7iictanrli dyc Jictiuiiyj uoidiiuhalhnkiUCtiUU IM ioHnrh tatcä/ hli/ hjcuocrij laiädcniicn
halkaI idl t d Dln n hiTin nrMiiy y iwTlIllliy
ha Iii Ui icuiits u/nhlh 3 Kon rlWut III laUCI 1U
haman1 ICH IIS 1 prntp fKakiikCl 11 IC i ar u s
harwa WaaenT Q y v 1 1

hä W3 1 nft WpffprI Ull WCILCI
hazir unrhanHpn ipt t mmV Ui l Idl IUCI 1 JClt 1 IIUll

ha 7irn icäi id u y i ct hie hpnfp pinctwpilpnU Iii 1 ICUIC CUlOlWclICll
hazirffä1 lufall vu vnrläijfln einstwpilenVUlinUllUf w II 10 L VT CIICI 1

häk Wahrheit
häkikätii u r i ijfc u v Wahrheit Wirklichkeitiiai 111 icu ITH INIIwl

häkikätänMuiNir uim i wirklichTV II IMIt l 1
häkiki1 wirklichTT II r l 1V 1 1

hal11dl r ntcfhpirr i inn 1 ncimndiioL iiciuuiiyj luoui ly
häl kilmak entscheiden lösen

hämdä auch ebenfalls
hämlsä1 lul 1 llgu immerII II II vi
hümmäi iai i ii i icl al f pe1dii coyhär IpHp r eIC VJ c 1 o
härhlUdILH VC rfp n c in ilitäric/ hfNIlcya MlllUdlloL fi
h ä rn i 7Maly l pinpcf a llc nipmakrSclilcoldllOj 111 eil Id lo
härILrätnariKdi R Hn a di yt ri hfirL i rt n AL tDcWcyuny f vvirKUng aki
härL a npäMal KdlH cl a/Ia /1aI anAh im marwieviel äucn immer
1 1 1 p InarKanaaK jede/r/s
hä rL a /ciMal r d y ol iaiH arm annjcUci mdrii 1
hp anlimaki ivoauui i laiji 7a hlpn□1 11CI 1

hi kan äMlL rVCU l v d nar nichtydi iiiL fii
hirl/anrlalniCKanUats l/oina r cKeine r/s
hi nimäi iiu i i ii i id nichts
hikmät A/oich p itvveiof ieu

hikmätlikI IirSll Id Ull weise
hin a /aUli ildy d Untprstützuna SchutzWl UvIQlultiUll i wVdlLllb
hiel Iii fipfühl SinnVJC 1 Ul 11 Jll 1 1 1

his kilmaki iio r niiidr empfinden fühlen
hiean fWH 5 hocan 1NlbdJJ UNU D Mcod J t Ah Rpchniinnnu r c 1 1111 Li 11 y

ottura hisap bilän ungefähr
hisawat Rechenschaft
horun Faulpelz Nichtstuer
hotun Ehe Frau
höküm Entscheidung Entschluß
hökümät Regierung
hökümran Herrscher
hujum Angriff Sturm

hujum kilmak angreifen
huSyarlik Wachsamkeit
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ibadät Anbetung Verehrungibadäthane Tempelibarät bestehend ausi Inneresi ki internidiyä Ideeigä Besitzerigällimäk s igilimäk

igilämäk beherrschenIgilik Wirtschaft Vermögenigilimäk ergreifen festnehmen sich aneignen

igiz hochijarä Pachtijra Vollziehung Ausführungijra kilmak vollziehen ausführenijtlmai gemeinschaftlich sozialikrar EingeständnisIktisat Wirtschaftiktisadiy wirtschaftlichilgar tonangebend führendilgiri anfangs vorwärts voranllgiri sürmäk befördern entwickeln
ilgirilimäk fortkommen gedeihen

ilham BegeisterungIma Zeichen MerkmalinSlkä fein genauinkilap Revolutioninkilawiy revolutionärinsaniyät Menschheitintayin sehr überausipadä Ausdruck Äußerungipadilänmäk aussagen ausdrücken
iptihar Stolzisil originalislahat Reformyär islahati Bodenreform
ispat Beweisispatlimak beweisenHS Arbeit Tat Angelegenheitis körmäk wirken handelnisarät ZeichenR5Si Arbeiterisan Glaube VertraueniSänSlik zuverlässig sicheriSläpSikarmak erzeugen produzieren

iSläpCikiriS Produktionittipak Bündnis AllianzSovet ittipaki Sowjetunion
ittipaklaämak sich verbünden
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iz

izcil
Spur
aufeinanderfolgend allmählich

kadir
kam
kapSimak
katta
käEürmäk/kec irmäk
kälgüsi
kälmäk
kältürmäk
kam

kam digändä
kämcilik
kämlik
kämsitmäk
käng
känt
käsip
käsmäk
käSpiyat
kät i
kätmäk
kätmän
keCä
keCikmäk

keCiktürmäk
kemäytmäk

kemäytiS
kengäymäk

kengäymiJilik
keräk
kesäl
keyin
kirmäk

kirgüzmäk
kiriSmäk
kiriS söz

kiSi

kitap
kiygüzmäk
koCa
konkirit
kona

Funktionär
wenig
Unsinn reden plappern
groß prominent
amnestieren
Zukunft zukünftig
kommen ankommen gelangen
bringen
wenig selten
wenigstens
Lücke Defekt
Mangel Dürftigkeit
verringern schmälern
breit weitgehend
Stadt
Beruf Handwerk
schneiden
Erfindung Entdeckung
besonders
weg fort gehen

Hacke Kakuk 1972
Nacht
verzögern
verzögern
verringern
Verminderung
breiter werden sich ausdehnen
Expansionismus
notwendig nötig
Krankheit
nach
eintreten hineingehen
einführen einsetzen verleiten
herantreten beginnen
Vorwort
Mensch
Buch
anziehen
Straße Gasse
konkret
altertümlich
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kopiratsiyiläStürmäk
köCmäk
köCmän

köfcürmäk
köl
köläm
köngül
köp
köpäymäk
köpCilik
köpläp
köpmäk
köpräk hallarda
körkäm
körmäk
körsätmäk

körsitiS
körünüS
kösäy
kötärmäk
köz

közdä tutmak
küC

küCimäk
küCIük

kün
kündüz
küräS
kütmäk

kooperativieren
herum wandern
Nomade
hinüber führen übersetzen übertragen

See
Umfang Maßstab
Herz Seele Gemüt
viel
sich vermehren wachsen zunehmen
Mehrheit
viel massenhaft
anschwellen aufquellen
vorwiegend
schön hübsch
sehen
vorzeigen angeben bezeichnen
Vorzeigen Zurschaustellung
Anblick Ansicht Schein
Stock
auf hoch heben

Auge
beabsichtigen
Kraft Macht
sich anstrengen
mächtig kräftig stark
Tag
am Tage
Kampf
er warten

k/q

kalak
kaldurmak

yitim kaldurmak
kamlaSmak
kamlimak
kan
kana ät

kana ät kilmak
kanat

kanat yaydurmak
kanCä
kandak
kara
karamlik
kariganda
karimak

zurückgeblieben rückständig
aufgeben verlassen beseitigen
isolieren
sich nähern passen sich eignen
sichern gewährleisten zufriedenstellen
Blut
Zufriedenheit
sich zufrieden geben
Flügel
entfalten ausdehnen
wieviel
wie was welche Art von
schwarz dunkel Ruß
Frechheit Kühnheit
vergleichsweise
schauen blicken ansehen
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karaS Blick Anblick Ansichtkarimay zuwider gegenkarita bezüglich hinsichtlichkaritilmak sich wenden begeben
karSi gegenkar5i almak begegnen treffen empfangen bewillkommne 11

karSi eliS Begegnung Zusammenkunft Empfang
karSi turmak sich widersetzen

kaSala kilmak hindern aufhalten Jarring 1964
katarlik ähnlich gleichartigkatlam Schicht Lagekatnimak kursieren verkehrenkatnaS Verkehr VerbindungkatnaSmak teilnehmen beteiligt sein
kaymukmak in die Irre geführt sein werden
kaysibir irgendeine/r/s eine/r/s gewisse/r/s
kaytmak zurückkommen wiederkehren
kayturmak zurückkehren lassen
kazi Richterkazmak grabenkaziS Aus grabungkäbilä Stamm Clankädäm Schrittkädimki gewöhnlich gebräuchlichkähriman Heldkerimak alt werden altemkerindaS Verwandter brüderlich
ketim Malbu ketim dieses Malkeyinata/keynata Schwiegervater
kilmak tun machenkimmät Wertklmmätlik teuer wertvollkismak drücken be drängenkisim Teilkismän teilweisekiska kurzkiskiEä kurzklS Winterkiyapät Antlitz Äußereskiyin schwierig mühsamkiylnCilik Schwierigkeitki Z Mädchenkizgin stürmisch heiß hitzigk 0 bul Empfang Annahmekogdimak verteidigenkogdaS Schutz Verteidigung
kol Armkoldin bärmäk verlierenkoldin Cikarmak loslassen sich entgehen lassen

kolga kälmäk erwerben erlangenijolga kältürmäk erobern zu sich rüberholen
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kolimak
kollimak

kollanmak
korkutmak
koräimak
kosak
koSmak

koSup äwätmäk
koSulus

koSun
koymak
kozgimak
kozmak
kurmak
kuruk

kuruk kol
kurulmak

kurutuS
kurultay
kutratmak/kuturtmak
kuwwät

aus um graben
unterstützen gebrauchen anwenden
gebrauchen anwenden
ängstigen Furcht einflößen
umgeben umringen
Magen Bauch
zusammentun hinzufügen
vereinigen beimischen beilegen
Vereinigung Verbindung
Armee Heer
setzen stellen legen
anregen bewegen
erregt werden
erbauen aufbauen errichten
trocken
mit leeren Händen
Pass kur
Gründung Aufbau
Versammlung Kongress
aufhetzen aufreizen
Kraft Macht

qaCmaq
qarzdär
qomafi
qora
qul

fliehen weglaufen Jarring 1965
Schuldner Menges 1933
geröstetes Korn Jarring 1965
rösten Jarring 1965
Sklave Jarring 1965

I

layihilimäk planen entwerfenlayik entsprechend passend angemesen
lazim notwendiglekin jedoch indessenluxiän Linie lu xiän Jjl
m

mabäynidä inzwischenmaddi materiell physischmakal Zeitungs Artikelmakul gut einverstandenmal Gut Kakuk 1972maliyä Finanzwesenmangmak sich fortbewegen gehen
maslimak sich nähern herantreten
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maslaSmak
maSina
matiriyal
masleh fit
mäjbur
mädiniyät

mädini
mäglubiyät
mägrur

mägrurlanmak
mähällä
mähkimä
mähsulat
mäksät

mäksätlik
mäktäp
mälum
mämlikät
mämur

mämuri
mämuriyät

man
mänpäät
märkäz

märkäzly
mäsilä

mäsilän
mäShur
mäwjut
mäwki
mäybän
mäyli
mäzgil
mäzmun
midir
mikdar
Milad
millät

millätCi
millätCilik

milli
milli siyasät

ming
miras
mo
mohim
mol
mölcar
mör
muamilä

muamilä kilmak

sich richten nach
Maschine Automobil
Material
Einverständnis Jarring 1980
nötig
Kultur Zivilisation
kulturell zivilisatorisch
Niederlage Versagen
stolz
sich stolz zeigen selbst loben
Stadt Viertel

Anstalt Institution
Produktion
Absicht Ziel
absichtlich
Schule
bekannt bewußt
Gegend Land
Beamter
administrativ
Verwaltung
ich
Nutzen Vorteil Wohl
Zentrum
zentral
Problem Aufgabe
zum Beispiel
berühmt
da vorhanden
Lage Stellung Zustand
Komprador mai ban
das macht nichts
Zeit Weile
Inhalt
Bewegung
Quantität Menge
Christi Geburt
Nation
Nationalist
Nationalismus
national
Nationalitätenpolitik
tausend
kulturelles Erbe
chin Flächenmaß mu 15 Mu
wichtig
reich reichlich
Maß
Siegel
Umgang Behandlung
behandeln umgehen mit

1 ha
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muäyyän
mudapiä
muddät
muhakimä

muhakimä kilmak
muhapizät
muhim s mohim
muhtaj
mukäddäs
mukärrär
mukim
munasiwät
munazirä
murässä
mustähkäm

mustähkämlimäk
mu undak
mutäässip
mutähässis
muwapik

muwapiklaSturmak
muwäppäkiyät
muyässär
mülük
mümkin
münggüz

bestimmt klar
Verteidigung
Zeit
Erörterung Besprechung
erörtern besprechen
Schutz

nötig notwendig
heilig geheiligt
unvermeidlich
stabil
Beziehung Verhältnis Verkehr
Diskussion Disput
Aussöhnung Versöhnung
stark fest
befestigen stärken
dieses und jenes dasselbe
fanatisch
Spezialist Experte
passend geeignet
anpassen
Fortschritt Erfolg
günstig
Gut Habe
möglich
Gehörn

n

naöar
nahayiti
nahSa
na l
namayiä
namaz
namrat
narazilik
natogra
nazarät
näEfä
nämuniCi
närsä

na
näzär

näzärdä tutmak
näziriyä
nilupär

schlimm schlecht
sehr äußerst
Lied
Beschwerde Jarring 1980
Demonstration Parade
Gebet
elend unglücklich arm
Unzufriedenheit
unrichtig falsch
Beobachtung Überwachung
wieviel wiesehr soviele
Beispiel Modell
Gegenstand Sache
Betrag Resultat
schließlich
Blick Rücksicht Aufmerksamkeit
beabsichtigen
Theorie Lehre
Lotus
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nisbätän
niyät
nopuz

nopuzluk
normal
nukta
nuktiinäzär Nadzip nuktiy n
nuktilik
nurgun

nurgunlimak
nurgunlatmak
nurgunligan

nus hä

relativ verhältnismäßig
Absicht Entschluß
Einfluß
Autorität
normal
Anlaß Veranlassung
Standpunkt
speziell
viel
wachsen
vergrößern erweitem
zahlreich
Muster Exemplar

o

obdan gut hübsch schönoSuk genau deutlich hellogri Diebogrilimak stehlenoh a5 ähnlich gleichartigohSimak ähneln gleichen ausgleichen vergleichen
okugi i Schüler Studentolturmak sitzen sich setzenolturak ansässigolturaklaämal sich festsetzen ansiedeln

omum ganzomumän allgemeinomumyüzlük allgemein
ongCillik Rechtsabweichlertum
orman Waldornimak aufgestellt/aufgesetzt werden

ornatmak aufrichtenortak gemeinsam gemeinschaftlich
orun Ort Platzorunlimak erfüllen vollziehenorunlaSturmak aufstellen unterbringen anbringen
orunliSiwalmak begründen
ot Feuer Lichtottura Mitte mittlere/r/sotturiga koymak hervorheben vorwärtsbringen
oyatmak weckenoydurmak ausdenken erfinden
oylimak denken überlegenoylaSmak bedenken überlegen
oymak ausschneiden schnitzen



ö

öküz
ölkä
öltürmäk Jarring 1965 öltör
ölük
ömäk
ömer/ömr
ömür
öngkur
örkäs
östürmäk ös
ösüm
ötimäk
ötkän
ötkändä
ötküzmäk
ötmäk
ötmü
öz
özara
özgärmäk

özgärtmäk
özgärtiS
özgiriS

özläStürmäk

özlük

P

paaliyät
padiäalik/pa disa li j
pahta
palakät
palarn
palta
parawanlik
parCä
partiyä guruh
payda

paydilanmak
paydilik

pähäs
päkät
päräz

päräz kilmak

U9

Ochse
Gegend Land
töten
Leiche
Gruppe Gesellschaft
Umar Jarring 1980
Leben
Höhle
Welle Woge
stoßen Kakuk 1972
Zins
erfüllen vollziehen verrichten
vorübergegangen vergangen
früher
leiten an /durchführen
hindurch /vorbeigehen erreichen
vergangen Vergangenheit
eigen selbst
gegenseitig
sich verändern
verändern
Änderung Veränderung
Änderung
Besitz ergreifen von beherrschen

kultivieren Land
eigen

Aktivität
Amt des Padischah Jarring 1964
Baumwolle
Unglück Mißgeschick
ein gewisser Jarring 1964
Beil
Überfluß Reichtum
Stück Teil Fragment
pol Partei
Nutzen Vorteil
ausnutzen profitieren
vorteilhaft nützlich
vorsichtig behutsam
nur bloß
Vermutung Hypothese
vermuten voraussetzen
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päsäytmäk herabsetzen erniedrigen
päyda Entstehung Bildung Gestaltpäy Fußstapfepäydin päy stufenweise allmählich
päyt Moment Augenblickpetita so wie es istpikir Gedankepilan Planpipän Urteil Entscheidung pT pän j L
pirsänt Prozentpi källik Mißlingen FehlschlagpiSmak reifen fertig werdenpisurmäk kochenpomi52lk Gutsbesitzer Großgrundbesitzer
pozitsiyä Positionpuhta gründlichpüttün alle spüttürmäk beenden vollenden

pul Geldpuroletariyat Proletariatpursät Zeit punktputlaSmak straucheln stolpern hängenbleiben

r

rawa
rawa

rawajlandurmak
rawak
rawan
rayon

rayonluk
räddiyä
rähbär

rähbärllk
rähmät
räng
rätläS
rätlimäk
räwis
rohiy
Rosiyä
ruhsät
Rus

gültig
Entwicklung Aufschwung
entwickeln
Schuppen Kammer
Richtung
autonome Region
Gebiets
Widerlegung
Haupt Ober
Führung Leitung
Widerlegung
Farbe
Regelung
bereiten anfertigen
Form Gestalt Art und Weise
geistig
Rußland
Erlaubnis
Russe



151

s

safi
sahta
saklimak

saklanmak
saksalamät
salmak
samsa
samsipäz
sanaät

sanaätläStürmäk
sanduk
satmak
sawak
säb äb
säl
säl päl
sämimi
säp
säpsätä
särp
säwäp
säwir
säwiyä
säwricanlik
sinip

sinipiy küräS
sir
slrt
siyasi

siyasi weyyüäni
sizmalj
soda
sol

solSillik
sopun
sormak
sotsiyalistik
sotsiyalizim
Sovet
söräm
sörimäk
söz

söz aCmak
söz kilmak
sözlämäk

sulale
süpürmäk
sürät
süyikäst

Haar
falsch
verstecken verbergen
sich schützen schonen
heil und munter
legen ausbreiten ausrichten
Pastete
Pastetenverkäufer
Industrie
industrialisieren
Kiste Kasten
verkaufen
Lehre Belehrung
Grund Jarring 1964
ein bißchen
nur wenige
aufrichtig herzlich
Aufmerksamkeit Front
Unsinn Absurdität
Aufwand Ausgabe
Grund
Geduld
Grad Stufe Rang
geduldig
Klasse
Klassenkampf
Geheimnis
Rücken außerhalb Befindliches
politisch
Politkommissar wei yuan
zeichnen
Handel Geschäft
links
Linksabweichlertum
Seife
fragen
sozialistisch
Sozialismus
sowjetisch
Harke Rechen
ziehen schleppen schleifen
Wort
das Wort ergreifen
das Wort ergreifen
reden sprechen
Dynastie
fegen kehren
Bild Zeichnung
Verbrechen Missetat
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g/sh/x

Sair
Sanlik
sar

yär Sari
5a r

Sarait
Sarapät
Satlik Nadzip Sadlik
Sähär
Sähs

s ähsl
Säk sübhisiz
Säkil
Särk

särkl
sart sarait
Säy i
Shijiazhuang
Sikaf
Sinjang/Xinjiang
Sizang/Xizang
Soar
Sondä
SowigürüC
5u

Suning ücun
Sugul

Sugullanmak
Sugullandurmak

Sunca
Sundak
Sunga

Dichter
ruhmvoll berühmt
Kugel Ball
Erdkugel
Schritt
Bedingung Voraussetzung
Edelsinn
Freude
Stadt
Persönlichkeit Person
persönlich
zweifellos
Form Figur
Osten
östlich
Ausstattung Umstände
Sache Ding
Ortsname
Riß Jarring 1967
Sinkiang
Tibet
Losung Devise
damit Jarring 1967
Kumiß
jene/r/s
deswegen
Beschäftigung Ausübung
sich beschäftigen mit
beschäftigen
so sehr viel
so in dieser Art
deshalb

shuji Sekretär shü jl i 2

Xinänju
xing ershangxüä

xiuzhengzhuyi

Südwestbüro xT nän jü rjS ß
Metaphysik xfng er shang xue

iif
V vRevisionismus xiu zheng zhuyi

11 jl X
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t/c

ta
ta ät ibadet
taharät
taj
tajawuz

tajawuzclllik
takabil
tallimak
tamak
tamamän
tam asa
tamga
tapmak
tarih

tarihta ötkän
tarSa
iartip
tartmak

ziyan tartmak
taSki
taSlimak
tasyol
tawak
tayanmak

tayinis
tayinlimak
taza
täbii
täbrlk
täbriklimäk
tädbir
tägmäk

täjribälik
tähminän
tählil
täkdim kilmak
täkllp
täkäurmäk

täksürüS
täläp

täläp kilmak
täläpnamä
tälim
täminlimäk

täminläS
tämtirimäk
tänggä
tängpung

bis
Gottesdienst
rituelle Reinigung
Krone
Angriff
Aggression
anstatt
aussuchen wählen
Essen Speise
vollkommen ganz
Spaß Vergnügen Jarring 1946
Stempel
vor finden begegnen

Geschichte
in der Vergangenheit
Span Kleinholz
von seit
ziehen dehnen schleppen
Schaden leiden
außen extern
werfen verlassen aufgeben
Autostraße
Teller Schale
sich lehnen sich stützen
Stütze
anschaffen
sauber klar sehr
natürlich
Gratulation
gratulieren begrüßen
Maßnahme
berühren
Erfahrung Versuch
erfahren
ungefähr
Analyse
überreichen anbieten
Vorschlag Angebot
durchsehen prüfen kontrollieren
Prüfung Kontrolle
Forderung Anspruch
fordern verlangen fragen
An Forderung Petition

Unterricht Lehre
sicherstellen
Gewährleistung
überrascht sprachlos sein
Geldmünze
Gleichgewicht
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tänkit
tänkit kilmak

täntänä
täntänälik

täpmäk
täpsil

täpsili
täräkkiyat
täräp
tärät s taharät
tärbiyä
tärkip

tärklp tapmak
tärkiwiy

täsir
täsir kilmak

täSkil
täSkilllmäk

täSna
täSwIk
tätkik

tätkik kilmak
tätkikat
täwäng
täwrimäk
täwränmäk
täyyar

täyyar kilmak
täyyarlik

teS
tegiSlik
tehi
teyilmak
tez
tibabätCilik
tik
tillimak
tinjimak
tinjitmak
tiriliS
tiriSCan
tiriSSanlik
tiriSmak
tizlänmäk
to lam
logra
togrisida
tohtimak

tohtalmak
tokum
tokumak

tokulma

Kritik
kritisieren
Fest Feier
festlich feierlich
mit dem Fuß treten
Einzelheit Detail Besonderes
detailliert
Entwicklung Aufschwung
Seite Richtung

Erziehung
Zusammensetzung Bestand
zusammengesetzt sein
zusammengesetzt
Wirkung
erweisen bezeigen
Form Organisation
organisieren bilden
durstig
Agitation
Untersuchung Erforschung
untersuchen
Untersuchung Erforschung
Korb
schaukeln pendeln
schaukeln pendeln
bereit geneigt willig
vorbereiten
Bereitschaft
friedlich sicher
schuldig verpflichtet
vorläufig während auch
ausgleiten rutschen
schnell rasch
medizinische Versorgung
pflanzen stecken Kakuk 1972
schimpfen Vorwürfe machen
nachlassen sich legen
beruhigen befrieden
Aufwachen Aufstehen
sorgfältig fleißig
Bemühung Bestreben
sich bemühen
knien
Winde Menges 1933
gerade recht aufrichtig
über von hinsichtlich
bleiben sich anschließen
anhalten verweilen
Schweißdecke
flechten weben
Gewebe
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tolimu
tolmak

tolup taSkan
toluk

tolukllmak
tonuSmak

tonuSturmak
topilang
toplimak
toSmak
töhpä
tökmäk
töwän
töwänlätmäk
tuänzhang
tugmak

tugulmak
turmak

turguzmak
turuS

turmüS
turukluk
tutaS

bir tutag
tügäl/tügül
tügätmäk

tügitlS
tügümäk
türküm
türlük
tüzitmäk Nadzip tüzätmäk
tüzmäk

celüe

viel höchstens sehr
voll werden reifen
reichlich ausgiebig
voll vollständig ganz
ergänzen vervollständigen
bekannt werden
bekannt machen
Aufstand
an sammeln gruppieren
anfüllen ablaufen ausrichten
Beitrag Betrag
aus /vergießen
Unterteil unteres
herabsetzen reduzieren
Delegationsleiter tuän zhang
gebären hervorbringen
geboren werden entstehen
stehen errichten
auf /hochheben
Stand Befinden
Leben
seßhaft
einheitlich ganz
im Großen und Ganzen
voll ganz vollständig
beenden
Beendigung
enden zu Ende gehen
Gruppe
artig

lenken ausbessern
zusammenstellen ordnen

Plan ce lue

u

u5 Spitze EndeuCrimak vorkommen sich ereignen erscheinen
ulplimak schlafenulak Lasttierular sie 3 Ps plulimak vereinigen verbinden
uluk großumit Hoffnungumit kilmak hoffenundak soundul gerade geradewegs
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unsur
urmak
uruk

urunmak
uru5

uruShumar
usul
uSSak
uStumtut
ufiuq
utuk
uyusturmak
uzak
uzaKIja
uzaktin
uzartmak
ügänmäk
üginH Nadfip ügünü
ünüm
ünümlük NadSip ünümlik
üst

üstidä
üstüwaS
üzlüksiz

Element
schlagen
Korn Kakuk 1972
sich anstrengen
Streit Krieg Schlägerei
Kriegshetzer
Methode
klein
plötzlich
Knöchel Menges 1943
Fortschritt Erfolg
vereinigen zusammenfügen
fern weit
auf lange Zeit
von weitem seit langem
verlängern
lernen studieren
Lernen Studium
Ernte Produktion
fruchtbar ergiebig
das Oben
auf oberhalb
Bekleidung
ununterbrochen unaufhörlich

w

wakirimak rufen ausrufenwakit Zeitwaktiniä vorübergehend provisorisch

wapat Todwapat bolmak sterben
wä undwädä Versprechenwädä bärmäk versprechen
wäkä Begebenheit Ereigniswäkil Repräsentantwätän Heimat landwäywulun Materialismus wet wu lun 0
wäzipä Pflicht Verpflichtungwäziyät Lage Zustand zweyxinlun Idealismus wet x7n lun ft
weyyüän Komiteemitglied Beauftragter wei yuän
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4c 4sjweyyüänhuy Komitee wei yuän hui ö gweyyüänzhang Kommissionsleiter wei yuan zhäng

wodorot bombisi Wasserstoffbombe

y/i

yad Erinnerungyadikar Andenken Erinnerungyadikarlik historischyahSi gut hübschyahSilaS Verbesserung Aufbesserung
yahSilik Güte Gutesyaki oderyaklimak unterstützenyalingaC nacktyamak Flickenyaman schlimm schlechtyamimak flickenyanmak um zurückkehrenyaratmak er schaffenyardäm HilfeyarH Befehl Gebot Jarring 1967yasimak machen bauen ausschmücken
yasas Ausbau AusschmückungyaS AlteryaSimak lebeft wohnenyasnimak blühen gedeihenyatmak liegen sich befindenYawrupa Europayazmak schreibenyazguci Schriftstelleryä l Feind Jarring 1967y Namak besiegenyäkkä allein einzelnyänä nochmal wieder noch mehryängmäk besiegen bewältigen
yengilmäk besiegt werdenyengilmäs unbesiegbaryänila wiederyär Erde Platzyär Sari Erdkugelyätküzmäk liefern bringenyätmäk reichen erreichen erzielen gelangen
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yekinda
yengi
yerim
yetäkSilik
yetllgän
yetilimäk
yetilmäk
yetiStirmäk
yeza

yeza igiligi
yigüzmäk
yigin
yigmak
yll
yimäk
yipäk
yirak
yitmäk
yok

yok kilmak
yol

yol koymak
yolga koymak

yoldaS
yolsizllk
yolyoruk
yopurmak
yopurmak
yorukluk
yöllmäk
yötkimäk
yukuri
yung
yung
yuymak
yügürmäk
yürmäk

yürgüzmäk
yürümäk
yüz Gesicht

yüz bärmäk

neulich unlängst
neu
Hälfte
Führung Leitung Führerschaft
reif
führen leiten
reifen
heranziehen bilden
Land Dorf
Landwirtschaft
zu essen geben füttern
Haufen Menge Versammlung
ein /ver /sammeln
Jahr
essen
Seide
weit entfernt
verschwinden
nicht vorhanden
vernichten zerstören
Weg
erlauben gestatten
anbahnen In Ordnung bringen
Genosse
Unbrauchbarkeit
Richtlinie
Blatt Laub
verstecken verheimlichen
Licht
stützen unterhalten
versetzen verschieben
ober
Reihe nfoige
Wolle
ab waschen

rennen laufen
gehen
führen leiten durchführen
daher gehen

erfolgen geschehen

jän xä
jäng

steckt ihn ein Menges 1933
Ärmel Kakuk 1972
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zadi
zaman
zamaniwiy
zamaniwilaSturmak
Zangzu
za ri
zärbä
zerik
zilzilä
zimin
ziyali
ziyan
ziyandaS
ziyapät
zörür
zongluxiän
zor

zor bilän

vollständig ganz
Zeit
zeitgemäß

modernisieren 2 Art
Tibeter zang zu Ea
Klage Kummer Menges 1933
Schlag Hieb
überdrüssig
Erdbeben
Boden
intelligent Intellektueller
Schaden Nachteil
Schädling
Festmahl Bewirtung
nötig notwendig fa
Generallinie zong u xian i t
Kraft Zwang
gewaltsam

il

2igmak
zornal
zulmak

zusammenbringen Kakuk 1972
Journal
raus ziehen Kakuk 1972





Lebenslauf

Am 22 7 47 wurde ich als Sohn der Eheleute Walter und
Waltraut Scharlipp in Bad Salzuflen geboren Von 1954
19 58 besuchte ich die Grundschule in Bochum Werne und
bis 1964 das Gymnasium in Bochum Nach mehreren Aus
landsaufenthalten in Europa Asien Afrika und Amerika
schloß ich 1971 am Dolmetscher Institut in Dortmund
meine Ausbildung als staatlich anerkannter Dolmetscher
für Englisch ab und machte 1974 die Prüfung als staatlich
anerkannter Übersetzer für die türkische Sprache an der
IHK Düsseldorf Bis 1976 arbeitete ich vorwiegend als
Übersetzer und Sprachlehrer für türkische Kinder an
verschiedenen Sprachschulen 1976 bestand ich das Abitur
am Akademischen Prüfungsamt der Universität Bonn Zum
Wintersemester 1976/77 immatrikulierte ich mich für
die Fächer Turkologie Tibetologie und Sinologie an
der Universität Hamburg Im Wintersemester 1977/78
wechselt ich von Sinologie zur Indologie Meine Studien
schwerpunkte lagen in der Sprach und Literaturgeschichte
der Osmanen der modernen Türkei und der Türken Zentral
asiens Ich nahm vor allem an Vorlesungen und Veranstal
tungen bei Frau Prof Dr P Kappert Frau Prof Dr
B Flemming den Herren Prof Dr L Schmithausen Prof
Dr A Wezler Prof Dr S Srinivasan und Prof Gesche
Gedün Lodrö teil
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